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Serliner Redactions⸗Burean: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. ſchauung feft. Nun jol er den Freund auf einmal als 


+ + ++ 
Engliſche Willkommengrüße, 
Von unſerem Londoner O.⸗Mitarbeiter. 

Ueber den Englandreiſen unſeres Kaiſers waltet der 
Unſtern, daß ſie meiſt ſchwer verſtanden werden, vielleicht 
weil die Umſtände das Verſtändniß nicht leicht machen. 
Gewöhnlich befleißigte man ſich aber trotzdem, den 
Anſtand der Höflichkeit dabei zu bewahren. 
Auch damit iſt es jetzt vorbei. Der Kaiſer hat 
den engliſchen Boden als privater Gaſt des Königs 
betreten. Er unterzog ſich der Mühe eines vierſtündigen 
Eiſenbahnumweges, um ſein Dragonerregiment in 
Shorncliffe zu beſuchen, eine Ehre, die nach dem Kriege 
und manchen bekannten Erörterungen über das Morale 
britiſcher Soldaten den Engländern doppelt ſchmeicheln 
müßte. Allein die Erwiderung der Preſſe und ihre 
wohl einzig daſtehende Begrüßung eines beſuchenden 
Herrſchers beſteht in einerſorgſam vorbereiteten 
Hetze gegen Deutſchland. Sorgſam vorbereitet, 
muß man betonen, denn gerade darin liegt die Abſicht 
und Größe der Unhöflichkeit, um nicht zu ſagen Be⸗ 
leidigung. Daß dieſe Hetze lange vorher überlegt 
und geplant iſt, beweiſen ihre Ausdehnung und ihr 


Inhalt. 
Faſt alle Zeitungen haben in den letzten Tage kurze 
Biographieen, Portraits und wieder aufgefriſchte 


Charakterſkizzen des Kaiſers gebracht. 
Das nimmt fiğ recht freundlich aus, ſolange man die 
Artikel nicht genau geleſen, und das ſcheinbar liebens⸗ 
würdige Intereſſe kann nicht die Thatſache verhüllen, 
daß kein einziges Blatt einen wirklich herzlichen Ton 
„Times“, „Standard“ 
und andere, die ſich von großem Einfluß dünken, 
wahren mit altgewohnten Phraſen wohl den Anſtand, 
aber dann kommen die hämiſchen Bemerkungen, und 
Niemand ſollte glauben, daß es ſich um denſelben 
Monarchen handelt, der ſich beim Tode der Königin 
Viktoria „für immer in das dankbare Herz Englands 
eingeſchrieben“. So ſchwor ganz England vor noch nicht 
zwei Jahren; heute — doch was ſoll man auswählen, 
wo anfangen bei dieſer reichen Fülle britiſcher Dankes⸗ 
beweiſe. A 

„Wir können den Kaifer nicht trennen von ſolche 
Ausbrüchen, wie Graf Bülow's brutaler Verleumdung (? 
fo dankt der „Glo bel, 


der britiſchen Armee“, 
das Abendblatt der feinen konſervativen Kreiſe, 
dem Herrſcher, der Lord Roberts zu den 


Manövern eingeladen und ja auch noch manche 
andere für England gethan. Dem Kaiſer, de 
„unfer einziger Freund und ein ehrlicher Freund w 
während des Krieges,“ ſchreibt „Daily Expreß“ 
und fügt, da der Krieg vorüber iſt, hinzu, aber „er iſt 
der Herrſcher unſerer ſchlimmſten Feinde.“ 
hütet euch vor ihm, er ſinnt und bringt 
unſer unglück. Das ift der Sinn von Englands 
Willkommen, des „ewig dankbaren“ Englands. 


Wenn man faſt drei Jahre lang den Kaiſer alsſ unter e 


Folglich] g 


Unheilbringer betrachten. Die Umſtimmung bedarf 
ſtarker Mittel. Die Hetzer haben denn auch gleich zwei 
nie verſagende Quellen angebohrt, Britenſtolz und 
Deutſchenhaß, und drohen mit der Gefahr, daß der 
Brite beiden lieben Beſchäftigungen entſagen ſoll in 
einer deutſch⸗engliſchen Allianz. Die Idee iſt 
ſo täppiſch dumm, daß man ſchon den Lauf der Welt 
umdrehen muß, um ſie wahrſcheinlich zu machen. Aber 
wer an Eigendünkel und Haß appellirt, erreicht 
ſeinen Zweck mit den läppiſchſten Behauptungen. 

Der Zweck heiligt die Mittel bei den Jingos ſowohl 
wie bei den internationalen Preßrittern. Eine Firma 
dieſer Art, die Ruſſenfreundſchaft und Deutſchenhaß in 
einer hieſigen Monatsſchrift verzapft, fing den Reigen 
an, unterſtützt von dem früheren britiſchen Botſchafter 
in Wien. Die Jingoblätter traten die Artikel breit, 
wie vereinbart. Damit wurde die Aufmerkſamkeit er⸗ 
weckt und der Boden für die Hetze vorbereitet. Dann 
wartete eine amerikaniſche Preßagentur mit der Nachricht 
von der politiſchen Bedeutung der Kaiſerreiſe auf und 
nun konnte die fröhliche Hatz beginnen, unter Anführung 
der „Daily Mail“. „Die Feinde Englands“ war 
ein ſchönes Thema. Warum Europa England haßt, 
lieſt der Britte auch zum tauſendſten Mal gern, denn 
er erſcheint darin ſtets als der Tugendbold; z. B. in 
dieſem Artikel „England, ein Ariſtides unter den 
Nationen, wird wegen ſeines Gerechtigkeitsgefühls ge⸗ 
haßt.“ Möchte man nicht einen Purzelbaum ſchlagen 
über ſolche Verblendung nach dem Boerenkriege? Aber 
der Engländer glaubt's. Dann kamen Artikel wie 
„Gefahr der deutſchen Flotte“, „Deutſche Intriguen in 
Shanghai“ und nachdem andere Blätter ſich der Hetz⸗ 
meute angeſchloſſen und dem Volksdünkel ſelbſt auf 
nicht politiſchem Gebiet durch entſtellende Vergleiche 
der Induſtrie, Kunſt, ja ſelbſt der — Frauen beider 
Länder geſchmeichelt, wurde ſchließlich am Sonnabend 
„das Wild geſtellt“. Was will der Kaiſer, fragte die 
„Daily Mail“ und wußte es: Eine Allianz. Was 
in aller Welt uns Deutſche gegenwärtig ein Bündniß 
mit England nutzen könnte, erfährt man allerdings nicht. 
Darauf kommt es auch nicht an, ſondern einen Popanz 
zu haben, an den dieſe Hetzerſippe alle 
Lappen ihrer Gehäſſigkeiten und Ber: 


nlleumdungen hängen kann unter dem Scheine 
)patriotiſcher Pflichterfüllung. 


Deutſchland intriguirt 
überall gegen England, am eifrigſten aber in Petersburg. 
Laßt uns Frankreichs Freundſchaft ſuchen, feifert der 
konſervative „Daily Expreß“, und findet damit bei 


8 [der radikalen Preſſe das gewohnte Echo. „Deutſchland hat 
Mit) mit der Bagdad⸗Eiſenbahn verfahren und ſucht gegen 
ar] die Feindſchaft Rußlands ſeine Rettung bei England, 


das ſich ſtatt deſſen mit Rußland ausſöhnen ſollte“, 
predigt der unioniſtiſche „Spectator“. Das Aus- 
leichsrezept bleibt er allerdings ſchuldig, gerade ſo wie 
jene Preßritterklique, deren Gand fiğ in dieſer Hetze 
ſo deutlich verräth. 

Wenn aber einmal die Zeit kommt, wo England ſich 


„seiten Freund“ hingeſtellt und oft genug gegen die] Berlin Hin kokeltirt, ſoll es an dieſe Kaiſerbewillkommnung 
Meinung Deutſchlands ausgespielt hat, dann fegt fich voll blindwüthigen Hofjes erinnert werden. 


am Ende auch beim Durchſchnittsengländer ſolche An. 


Von blinden Mandarinen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


„Der Schleier des Glücks“. — Herr Strauß 


Der Mandarin Tihang-Y ift blind und hat ſiebzehn⸗ 
taufend Berje zum Preiſe feiner Frau owa? Es 
ift nicht feſtzuſtellen, ob die Blindheit des Timang% eine 
Strafe für feine ſiebzehntauſend Berfe bedeutet, oder ob 
die ſiebzehntauſend Verſe erſt eine Folge ſeiner Blindheit 
ind. Auch ſehr weit vom Hoangho entfernt, giebt es 
a der guten Mandarinen genug, die, wenn ſie zu 
Nen kann unfähig werden, anfangen, 

g zu dichten. ; 

Genug, Tſchang, der Mandarin, dichtet und iſt blind. 
Leuten, die das volle Augenlicht noch haben, iſt es 
bed ehauptet worden, es miijje ein Reber Glück“ 
en, blind zu fein, Aehnlich, wie die Ue das Baden 
land „ebaupter haben, daß es füh” fet, len A 
europhij erben.. . In China hat das l TA für 
man buche Begriffe noch einen beſonderen Neiz. Denn 
Straßen acht dann all den unſagbaren Schmutz auf 
Vieh und mien Wegen, in Tempeln und Häusern auf 
verſichern zwy en nicht zu ſehen. Kenner des NT 
beſagten Sch ar, daß die Söhne des himmliſchen Reiche 
vollen Befige i e Ser lt fn 5 e 

7 Sehkraft ſind. 

Für den Mandarin Tſchang⸗) handelt ſich's aber 
garnicht um den Schmutz. Denn er iſt ein ſauberer 
Mandarin, c für Europa und feine Moral zurecht⸗ 
geſtutzter und zurechtgeputzter Mandarin, der „jauber 
gekleidet, rein gewaſchen und in nicht trunkenem Zu⸗ 
ſtand“, wie die Vorſchrift lautet, auf jeder preußiſchen 
Kontrollverſammlung in Ehren beſtehen könnte. Drei 
nicht unwichtige Dinge aber hält ſeine Blindheit liebevoll 
vor ihm geheim: Nr. 1, daß ſein Sohn — den 
zungenbrechenden Namen hab ich vergeſſen — 
der fo ſchön die Lehren des Konfucius aufſagt, 
in Wahrheit ein frecher und reſpektloſer Bengel ift, ohne 
Mitleid mit der hilfloſen Blindheit, ohne Achtung vor 
dem langen Zopf und dem bunten Mandarinenknopf des 


* 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


inem ruſſiſchen Druck unbehaglich fühlt und nach zu theilen. wie er vor kurzem das Leid des engliſchen 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing 
Langfubhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗ Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 2 


Saifer Wilhelm 


Anzeigen-Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Getingegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
ew” Gie Aufnahme der Inſerate an beftimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
IJuſeraten⸗Aunahme nnd Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Amerika eine aus Engländern und Deutſchen gemiſchte 


„ Denbude, Hohenſtein, Konitz, 


traf am Sonnabend früh an Bord der „Hohen⸗[oroße Nationalität gebildet habe. 


zollern“ bei Port Victoria ein. Offizieller Empfang 
fand nicht ſtatt. Der deutſche Botſchafter in London, 
Graf Wolff⸗Metternich, wurde vom Kaiſer an Bord der 
Kaiſeryacht empfangen. Sodann wurde mittels Extra⸗ 


* * ` 
5 l 
London, 10. Nov. (Privat-Tel) 
Während Kaiſer Wilhelm und König Edward geſtern 


zuges die Reife nach Shorncliffe angetreten, wo Lordſbei der Kirche in Sandringham warteten, hatte Kaifer 
Roberts den Kaifer empfing, der am Bahnhof zu Pferde Wilhelm eine mehrere Minuten dauernde Unterredung 


ftieg, um ſich nach dem Uebungsfeld der Royal Dragoons 
zu begeben. Nachdem der Kaiſer bie Reihen des Regi⸗ 
ments abgeritten war, machte er Halt und ließ, mit dem 
Säbel grüßend, die Truppen im Schritt und im Trabe 


mit dem Kolonialſekretär Chamberlain. 
Kaiſer Wilhelm brachte dem König Edward auch eine 
Anzahl koſtbarer Geburtstagsgeſchenke mit, darunter 


an ſich vorüberziehen. Als hierauf das ganze Regimentſzwei ſchöne Vaſen. Am Donnerstag wird der berühmte 


von Neuem Aufſtellung genommen hatte, ritt der 
Kaiſer an dasſelbe heran und hielt folgende Anſprache: 
„Es hat mir große Freude bereitet, Euch heute hier zum 
erſten Mal zu beſichtigen, ſeitdem Eure große Königin, 
meine geliebte Großmutter, deren Tod ich mit Euch beklagt 
habe, mir die Ehre erwies, mir die Würde des Ehren⸗ 
oberſten dieſes Regiments zu verleihen. Ich beglückwünſche 
Euch zu Eurer Heimkehr nach der langen Zeit ſchweren 


Dienſtes, den Ihr wacker zur Ehre Eures Königs und zahlreiche hohe Beamte und Parlamentarier. 
Vaterlandes gethan habt. Ich beglückwünſche Euch zu Eurem Familie des Entſchlafenen 


Schauſpieler Irwing vor den Herrſchaften auftreten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Eine Gedächtnißfeier für Rudolf v. Bennigſen 
veranſtaltete geſtern der nationalliberale Verein in Berlin 
in der Singakademie. Anweſend waren u. A. die Miniſter 
v. Rheinbaben, Möller, Budde und Schönſtedt, ſowie 
Die 
war durch Gouverneur 


prächtigen Ausſehen bei der Parade und zu dem tadelloſenſv. Bennigſen vertreten. Juſtizrath Wagner hielt eine 
Vorbeimarſch, der wieder einmal die ſchöne Haltung gezeigz]Anſprache, Univerſitätsprofeſſor Qaffar die Gedenkrede. 


hat, wegen der die Royal Dragoons fo bekannt find. Dank 
der Huld Seiner Majeftät des Königs darf ich Euch heute 
beſichtigen, und ich kann meine Dankbarkeit Seiner Mafeſtät 
gegenüber in keiner beſſeren Weiſe zum Ausdruck bringen, 
als dadurch, daß ich drei Hurrahs auf Seine Majeſtät 
König Edward VII. ausbringe.“ 

In der erſten Verſion der Rede, die das amtliche 
Wolff'ſche Bureau gab, fehlen die Worte „Große Königin“, 
„tadelloſer Vorbeimarſch und prächtiges Ausſehen“, 
„Huld des Königs Eduard“ u. ſ. w. 

Nach Beendigung der Truppenſchau nahm der Kaiſer 
im Kaſino des Regimens den Lunch ein; auf einer 
Auſprache des Oberſt des Regiments erwiderte der 
Kaiſer: 

„Meine Herren! 

Ich möchte Ihnen zum Ausdruck bringen, in wie hohem 
Maße ich Seiner Mafeſtät dem König für die Stunden 
dankbar bin, die ich bei meinem Regiment habe verbringen 
können. Mit hoher Genugthuung höre ich, daß mein Beitrag 
fo viel gethan hat, die Bedürfniſſe der Frauen und Kinder 
der Mannſchaften, die ins Feld zogen, zu befriedigen. Ich 
glaube ich kann nichts beſſeres thun, um dieſen Tag in den 
Annalen der Royal Dragoons zu kennzeichnen, als noch 
einen Beitrag zu dem Unterſtützungsfonds für die Mann⸗ 

ſchaften und ihre Familien zu ftiften. Geſtatten Sie mir, 
allen meinen Gedanken und Wünſchen für das Regiment in 
drei Hurrahs für die Royal Dragoons Ausdruck zu geben.“ 

Sodann begab ſich der Kaiſer mittels Sonderzuges 
nach Sandringham, wo die Ankunft um 6 Uhr erfolgte. 
Der König und der Prinz von Wales hatten ſich zum 
Empfang eingefunden. Während der Kaiſer ausſtieg, 
ging der König auf ihn zu und küßte ihn herzlich auf 
beide Wangen, ebenſo der Prinz von Wales. Chamberlam 
und Kriegsminiſter Brodrick wellen zur Zeit auch in 

andringham. r 

Geſtern früh wohnte, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, der Kaiſer dem Gottesdienſt in Sandringham bei. 
Der Biſchof von Ripen drückte in feiner Rede die 
Hoffnung auf die Zeit aus, wo die Raſſenunterſchiede 
verſchwinden werden und die Menſchheit eine einzige 
brüderliche Gemeinſchaft ſei. Der Monarch des 
befreundeten Volkes ſei gekommen nicht als Souverain, 
ſondern als Verwandter und Freund, um die Freuden 


Volkes theilte. Der Biſchof ſchilderte ſodann das 
Zuſammenwirken der beiden großen Völker Deutſchlands 
und Englands in der europäiſchen Geſchichte, das den 
Geiſt der Brüderlichkeit gefördert habe, und wie ſich in 


Vaters. Nr. 2, daß feine hochgelehrten Freunde zwar Blindheit gegeben. Drei Tropfen heilen die Blind⸗ 


dreizehnten und des ſiebzehnten Grades, 
1 i Nd ranić perfide Gauner ſind, die ſeine Blind⸗ 
heit dazu benutzen, ihm ſeinen literariſchen Ruhm ſtreitig 
zu machen. Der Eine von den fauberen Burſchen hal 
ſich beim Kaiſer für den Mitverfaſſer der ſiebzehntauſend 
Verſe des Tſchang ausgegeben. Solche gemeinſame Arbeit 
ſcheint alſo nicht nur bei den platten Schwänken der 
Weißen Teufel“ vorgekommen. Auch der Sohn des Himmels 
auf dem Drachenthrone findet nichts dabei, daß fich z m e i 
feiner Unterthanen gemeinſam aufs weiße Rößl 
ſchwingen zum Ritt ins Land der Poeſie. Wobei an- 
gemerkt ſein mag, daß in China die Anſprüche an die 
Dichtkunst fo gering find, als feien fie eigens für unſere 
jüngſtdeutſchen Stammel⸗ und i zuge⸗ 
ſchnitten. So lautet einer der beliebteſten Lobgeſänge 
auf Konfucius, den hochheiligen alten Lehrer ungezählter 
Millionen gläubiger Zopfträger: 
Konfucius! Konfucius! Wie groß iſt Leni 
Vor Konfucius gab es niemals einen owcy 
Seit Konfucius gab es auch keinen Konfucius i 
Konfucius! Konfucius! Wie groß ift Konfucius! 
„Ich will einem blinden Mandarin gewiß nicht 
ſeinen Ruhm verkürzen, aber bei 


der R 
1 aa . Es 
zuſammen das zur Noth auch könnten. 

Nr. S]bin ich noch ſchuldig. Es ift peinlich zu fagen; 
aber ſchließlich: es ift die Hauptſache. Tſchang⸗Y's 
holde Gattin — nennen wir fie: die Mandelblüthe; 
denn mir widerſtrebt's, Namen niederzuſchreiben, die ich 
nicht ausſprechen kann — alſo, die Mandelblüthe, der 
Duft und Inbegriff all feiner zärtlichen Träume, be» 
trügt den blinden alten Mandarin mit einem 
Freunde, der nich 


nachgeprüft werde. 


3 Betrachtung dieſes Konfuclus oder des Mencius. 

bielbewunderten Geſanges will meine Bewunderung vorſ was der Chineſe „tao“ nennt, 
leſenarbeit von ſiebzehntauſend Verſen ein wenig nach den Lehren Laotſes den 
giebt Leute in Mitteleuropa, die Schmutz und der Unruhe der Leidenſchaften. Er befinnt 


heit; aber zwanzig machen den Sehenden blind. Ein 
äußerſt merkwürdiges Mittel! Viel intereſſanter, als 
alle die in Zeitungen angeprieſenen Medikamentchen: 
„Wenn ein Hund fih kratzt ..“, „Ich war kahl. . % 
„Ich, Anna Tzillag ...“ u. f. w. Der weiße Teufel 
könnte zu Hauſe ein reicher Mann werden mit dieſem 
Mittel, ein ordenbeſäeter Wohlthäter der Menſchheit. 
Er verzichtet. Es genügt ihm, gelben Oſtaſiaten, denen 
der Schmutz die Augen verklebt hat, ſeine Wundermittel 
zu empfehlen. 


Juſt an dem Tage, da der Kaifer ihm Beweiſe feiner 
Gnade giebt — er ſchickt Blumen aus dem kaiſerlichen 
Garten, einen Onyx und. . vier Flaſchen Schaumwein 
der weißen Teufel, von ſeinem Abgeſandten „Chinpag⸗gi“ 
getauft — wendet der unſelige Tſchang⸗Y die heilſamen 
drei Tröpflein an. Er ſieht. Was er ſieht, habe ich 
ſchon angedeutet. Er ficht Nr. 1, Nr. 2 und 31 Das 
Erſte betrübt ihn, das Zweite erſchüttert ihn, das Dritte 
ſchmettert ihn nieder. Nachdem er ſich wieder erhoben 
hat, philoſophirt er. Er verzichtet darauf, fein Weib 
nieder zu ſchießen, wie ein franzöſiſcher Dramenheld. 
Das „tue-la!“ ſteht nicht in den Büchern des 
Er beſinnt ſich auf das, 
auf die „Vernunft“, die 
Geiſt reinigt von dem 


ſich auf jene Weisheit, die in den weftlihen Ländern 
ein beliebtes Aufjagthema für Sekunda ift: daß Nicht⸗ 
Schauen oft beffer ift, als Schauen; und daß Kaſſandra 
ſo Unrecht nicht hatte, wenn ſie in Apollos Lorbeerhain 
die betrübten Verſe ſprach: „Warum gabſt Du mir zu 
ſehen, was ich doch nicht wenden kann?.“ 


Tſchang⸗Y aber findet einen Troſt. Er zieht das 


der nicht alt und nicht blind ift Denn die Fläſchchen des weißen Teufels hervor und gießt fid 
Mandelblüthe iſt ſchön und legt Werth darauf, daß dies den Neft in die Augen; 
auch geſehen, nicht nur mit zitternd taſtenden Fingern die Blindheit wiedergiebt, 


den ganzen Reſt, der ihm 
Er will nicht ſehen — aus 
Liebe zu der duftreichen Mandelblüthe. Er wil nicht 


Hinter diefe drei böſen Nummern kommt der ver:|gejehen haben — aus Liebe zu der duftreichen Mandel⸗ 


trauensſelige Mandarin Tſchung⸗ eines böſen Tags. blüthe. ; r u 
Tropfen gegen ſeinelchineſiſcher Mandarin, er recitirte vielleicht, indem er 


Ein gelehrter Weißer hat ihm 


Wär' er ein Weſteuropäer und nicht ein 


Seit Geſang des Domchors ſchloß die eindrucksvolle 
eier. 


. 

Der Hochverrathsprozeß in Leipzig. Das Reichs⸗ 
gericht verurtheilte den Schachtmeiſter Leo Beck wegen 
Verraths militäriſcher Geheimniſſe zu 
5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
verluſt, den Kontroleur Anton Bai zu 3 Jahren 
6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, den 
Erdarbeiter Joſef Proſperto zu 8 Jahren Zucht⸗ 
haus und 10 Jahren Ehrverluſt und Maria Bai wegen 
Beihilfe zum Verrath militäriſcher Geheimniſſe zu 9 
Monaten Gefängniß. 

In der Begründung des Urtheils wird ausgeführt: 
Der Gerichtshof habe es theils durch Zugeſtändniß der 
Angeklagten, theils durch eine ſehr umfangreiche Beweis⸗ 
aufnahme für erwieſen erachtet, daß die drei männlichen 
Angeklagten in je drei Fällen ſich des vollendeten, in je 
einem des verſuchten Verbrechens des Landesverraths 
ſchuldig gemacht hätten. Beim Verſuch fei es bei dersleferung 
der Zeichnung des Doppelzünders C 96 geblieben. Die vpli- 
endeten Verbrechen ſeien in der Lieferung 1. des Bauplans 
einer Brücke, 2. des Planes der Entfeſtigung von Metz, 
3. des Planes einer Eiſenbahntrace gefunden worden. 
Bei letzterem Verbrechen habe die Ehefrau Bai ſich der 
Beihilfe ſchuldig gemacht, indem ſie die Zeichnung über 
die Grenze gebracht und dem Agenten der franzöſiſchen 
Regierung ausgeliefert habe. Der Gerichtshof habe die 
Ueberzeugung erlangt, daß die Angeklagten das Bewußt⸗ 
ſein der Strafbarkeit gehabt hätten und habe daher, wie 
gemeldet, erkannt. 

Staunend muß man ſich fragen, wie es in Me tz 
einfachen Arbeitern möglich iſt, die ſekreteſten 
rek Dinge fremden Mächten ausplaudern zu 
önnen. 


Deutſches Reich. 

— Zum Militär⸗Penſtonsgeſetze wird in 
der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, die Regierungen der 
Bundesſtaaten bezw. der Bundesrath hätten ſich dahin 
geäußert, daß man dem Geſetze rückwirkende Kraft ver⸗ 
leihen werde, wenn ein Antrag darauf im Reichstag 
eingebracht und angenommen werden ſollte. 

— Dem Oberſt a. D. Winterberger in Weil⸗ 
burg, zuletzt Kommandeur des damaligen 2. Bataillons 
(Weilburg) 2. Naſſauiſchen Landwehrregiments Nr. 83, 
ift der Adel verliehen worden. 

— Eine Vermehrung der oberen Juſtiz⸗ 
1 der Flotte fol im nächſten Ekatsjahre 
erfolgen. 


—— — —— EE un e 
ſich die Augen wieder blind gießt, den lyriſchen Seufzer 
des alten La Fontaine: i żę f 


Amour! amour! quand tu nous tiens, 
On peut bien dire: Adieu prudence! 


„Die Geſchichte des chineſiſchen Mandarinen 
iſt nicht von mir. Paſſirt iſt ſie wohl auch nicht. Es 
giebt weder ſolchen Mandarin noch ſolche Mugen- 
tropfen. 

Die Geſchichte iſt vielmehr ein Drama von Georges 
Clemenceau und heißt „Der Schleier des Glücks“. 
Clemenceau — man kennt in Deutſchland den Namen 
mehr aus der „Aurore“, als vom Theater. Er hat die 
Dreyfüſards geführt in dem böſen, gehäſſigen Kampf 
gegen die blinden Mandarinen des franzöſiſchen Volks. 
Die Mandarinen wollten blind ſein. Sie wollten die 
Unſchuld der Unſchuldigen, die Falſchheit ihrer 
ſchmeichelnden Berather, die Doppelzüngigkeit der ſäbel⸗ 
raſſelnden Militär⸗Mandarinen nicht ſehen. So iſt das 
kleine Drama im Grunde eine Elegie auf das franzöſiſche 
Volk. Tſchang⸗Miſt in Wahrheit eine Dame. Sie trägt 
keinen Zopf am kahlen Schädel, ſondern die phrygiſche 
Mütze auf dem kapriciöſen Köpfchen und heißt: 
La republique. 

Tſchang⸗ N könnte aber auch ein Wüſtenvogel ſein mit 
langem Halſe und langen Beinen, mit dummen Glotz⸗ 
augen im viel zu Meinen Kopfe und mit koſtbaren Federn 
im Steiß. Und dann hieße er — Vogel Strauß. 

„Denn lange vor Laotſe und Tſchan⸗Y und Georges 
Clemenceau hat der intelligente gefiederte Sohn der 
lybiſchen Wüſte entdeckt, daß man ſehr glücklich iſt, wenn 
man — den Kopf in den Sand ſteckt. 8 

© r © 

Von Strauß zu Strauß, von Mandarin zu Mandarin. 

Das Ueberbrett’l, das nicht leben und nicht 
ſterben kann, zehrt von altem Ruhm. Oskar Strauß, 
der Komponiſt des „Luſtigen Ehemannes“, iſt unter den 
Muſikmandarinen der Brett'l⸗Kunſt, deren Ruhm ſtark 
im Verblaſſen iſt, immer noch der Erſte. Seine Lieder 
klingen immer noch in der Köpenickerſtraße. Und es 
giebt immer noch Fremde, die hingehen, fte zu hören. 
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Schlernwand völlig verſtümmelt aufgefunden. Die Leiche war 


führer, über welche die deutſche Armee je verfügt hat. An 
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-a Montag Danziger Nenefie Nachrichten. 10. November. 


Ausland. Sm! Prozeß Boeing ee e mit uns in dem Sinne, AA ar mi * . 
5 Y p * č g . v a 
— Die Begegnung Loubets mit König Vietorſwurde in Neuwied Sonnabend das Urthell geſprochen. Der erren, die als Gäſte unſeres Vereins uns die Eh or pozę ŚCI 


— Shanghai ſoll nun definitiv en den Mächten Aktiengeſellſchaft zu vier Jahren Gefängniß undſfanſte Streben allein, wie ſonſt in unſeren Konzerten, heute 
worden. werden. Das ift freilich ffon oft verſicheri 0300 Mr. Gelofrafe bezw. für je 15 ME. zu je einem |, pietmebY dem umor ein weites Beld eingeräumt. Mun 


— — | EY jY Teil, Von der Anklage wegen ſchwerer Urkunden⸗ ei Ehrenmitgliedes des Herrn Oberprüſidenten 


Sport fälſchung erfolgte Freiſprechung. Arthur Boeing wurde vol- 
+ 


ſtändig freigeſprochen. 
Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein, 


Eine Wahunſiuns⸗That. 
Wann das Jagdrevier um faft einen Tagemarſch. chen dan meriebauptmann Pibltroem in Falun (Schweden 
(drei Meilen) vom Weichbilde der Stadt gewählt wird, 


erſchoß ſeine beiden 10 und 8 Jahre alten Söhne und ver⸗ 
ſo muß die Jagd lohnend ſein! — Dieſe Erwartung, 


unwandelbare Treue und Auhänglichkeit an den Verein zu 
erſetzen ſuchen. In frohen Zeiten allzeit mit uns fröhlich, in 
den trüben Tagen, die keinem Verein erſpart bleiben und 


wundete den dritten 6jährſgen Sohn lebensgefährlich. 
welche wohl Jeder der nicht allzu zahlreich auf dem] Pihlſtroem war krank und man nimmt an, daß er die That nach Königsberg verſetzt ift, aber trotzdem immer der 
Stelldichein bei Pempau (1 km nordöſtlich) am letzten im Wahnſinn verübt hat. 
Sonnabend Nachmittags 2.30 Uhr erſchienenen Rothröcke 
im Herzen barg, hat der Huntsman Leutnant von 
Sibemig reje, gerechtfertigt. Begünſtigt und 
unte p 
des 8 key TE dieſes Winters verſuchsweiſe in Betrieb genommen werden. 
Gelände bereitwilligſt zur Verfügung ſtellte,[ Die Bedeutung eines derartigen Verſuches erhellt daraus, 
konnte eine Jagd geritten werden, welche daß die Station im Weſten Calaks, im Norden Stockholm, im 
nach Dauer und Schwere der Hinderniſſe vollauf die Often Lemberg und im Süden Venedig mit ihren elektriſchen 
Erfahrung beſtätigte, daß nach St. Hubertus „ſchwere“ Wellen erreichen wird, wenn die Tragweite von 800 km iheilung gelangten ausführlichen Jahresbericht des Schrift⸗ 
Selene ga nder Godne e dead oe denn rec golfie ure 

= 181 * A a 
den kalten Tagen der letzten Woche zu befürchtenden A ae pe p EA, 
harten Geläuf bewahrt! Punkt 2,30 Uhr Nach⸗ wurden am Sonnabend die Angeklagten von dem Landgericht gar ja e N ef dra 
mittag — in Rückſicht auf einzelne bei der Mugreije| Prenzlau gu denſelben Geloſtrafen verurthellt, welche die Worte der Begeiihune, Dn ı Bezitbrt er mit kurzen Worte 
etwas warm gewordenen Pferde — wünſchte der Landgerichte in Potsdam und Berlin ausgeſprochen hatten. > 
Jagdherr Oberſtleutnant von Colomb dem Felde Das Reichsgericht hat ſich ſchon zweimal mit der Sache 
in „Richtung Gr. Miſchau „fröhliche Jagd“, dieſbeſchäftigt und die beiden erſtergangenen Urtheile aufgehoben. 
zunächſt fat 3 Kilometer ohne Hinderniſſe. Die Verurtheiiten haben abermals Remaon beim Reichs⸗ 
allmählig ſüdweſtlich biegend zur Chauſſee aufgenommen gericht eingelegt. 
wurde. Nachdem aber die Straße überſprungen und 


Abend, an dem nicht eine ftattliche Anzahl von Paſſiven 
ſich mit den Sängern vereinigt, um nach den Uebungsſtunden 
in herzerfriſchendercidelitas den Becher zu ſchwingen? Anderer⸗ 
ſeits aber ſtehen fie uns jeder Zeit mit Rath und That zur 


Gutsbeſitzer Prochnow und Zimmermeiſter Treder, ſie 


Verhältniß nie getrübt werde und froh und voll Zuverſicht 
deckt jetzt Alle die kühle Erde. Ich bitte Sie zum 


kann der D. M. G. in die Zukunft blicken, fo lange unſere 
Paſſiven uns ihre treue Freundͤſchaft bewahren. In dieſem 
Sinne, meine hochverehrten Herren, bitte ich Sie, Ihre Gläſer 
zu erheben und mit mir zu rufen: Unſere lieben Paſſiven 
hoch, boch, hoch! 

Herr Vogelowski vom Königsberger Sünger⸗ 
verein dankte in herzlichen Worten Namens der Kartell⸗ 
vereine für die freundliche Begrüßung. Auch er betonte 
die Bedeutung und Wirkung des deutſchen Geſanges bei 
dem Sängerbundesfeſte in Graz und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein. 

Herr Koppel, von dem ein treffliches, gemeinſames 
Lied gedichtet war, gab einen Rückblick über die Ent⸗ 
wickelung deutſchen Weſens und ließ zur Erwiderung 
auf die Rede des Herrn Dr. Putzler die Sänger des 


der Kurs immer ſüdlicher geworden, folgten mehrere Männergeſangvereins lebe err Direktor Scherler 
ſich ſcheinbar ihrer Schwere nach ſteigernde Gräben, bis Lokales. Mitglieder ſich anſchloß. en Simien als Ben Tenge der Bejcifikno 
kurz vor dem Wege Zuckau⸗Pempau das Feld norde = Ein Kaiferlied, von Herrn Ph. Rothſtein ge für alles Deulſche und Edle herzliche Worte 

öltlich zu dem Sprunge über den bekannten „feierlichen“ XXIII, Stiftungsfeſt des Danziger Männer⸗ dichtet, wurde nun gemeinfam geſungen. Dann erhob 5 Wort ich eine i 
Pempauer Graben drehte und dann unter den Augen Geſaug⸗Vereins. id Herr Oberpräſident Delbrück und ſprach. Zu tt e vort geſellte fih eine lange 
der Gutsherrſchaft das vierfache abwechſelnd aus zwei Reibe mufitalifher, dramaliſcher. Bumociftiidjer ac, Bots 


träge, die ausnahmslos ganz trefflich waren und lebhafte 
Beifallsſtürme erweckten. Der Chor bewies mit einer 
ganzen Reihe von Liedervorträgen, daß er unter der 
umſichtigen Leitung des Herrn Kapellmeiſter Frank 


4 SĘ etwa Folgendes: 

Stiftungsfeſt des Männer- Geſang⸗Bereins — welch aż ſehr verehrten Herren! Die Kunde von dem 
ein Reiz liegt in dieſem Begriff für weite reife ![Sängerſeſt in Graz hat lange die deutſche Sängerwelt bewegt 
Weiß man doch ſeit Jahren ſchon, daß zu dieſem Feſtſund fie bewegt noch heute die Herzen Derer, die an diefem 
eine Summe goldenen Humors, heiterer Freude und Fefe theilgenommen haben. Nur Wenigen unter uns iſt es 
anregender Geſelligkeit ſich konzentrirt, wie nur bei Brabant nie keneen Te PPE we PA ben an Material ſowohl wie an Können in ſteter 

Bei Str F i a i 1 i * u c ver Tinnerte a + ~ 
würdiger Weile von Herrn und Frau Hoene dargeboten Se n wi dee Twa Hid 7 mich eines Seites, das ich mit meinem hochverehrten RER: O l fe 1 0 ae Partie ao 
ae a Tages Sn welcher noch auch dieſes Mal vereinigt ae Brenn 15 Stande Amtsvorgänger bier feiern durfte mit Vielen von Ihnen vor zeichnet die Tenöre aus, bis zum tiefen ngen die 
er bis in die Abendſtunden hine WPA gaen 


Gräben und zwei feſten Koppelzäunen beſtehende 
inderniß der Gutseinfaſſung ſüdlich der Straße zum 
allali überſprang. i 

Ein Imbiß und ein Jagdtrunk in den gaſtlichen 

Räumen des Herrenhauſes Pempau, welcher in liebens⸗ 


nderen Ländern deutſcher Zunge begrüßten. Ich muß jagen, daß Stimmung ſpricht aus dem Charakter der Vorträge. 
Ste Gindziide von bnin a0 wiaustójó dita mir geblieben fd, Nee Die Soloſänger des Vereins Herren Th. Lange, 
vorher hatte ich einen fo hohen Eindruck von der Bedentung Dr. Korella, Ferdinand Reutener und Löwen⸗ 
ki 8 SARE sanie ka aid a da 850 a ftein erfreuten durch treffliche Gaben. Herr Felix 
gedeckter Tafeln füllten den ſchönen, großen Saall welche einigende Wir a . Dahn vom Stadttheater fand mit der packenden Schön⸗ 
Nenes vom Tage. des Schützenhauſes und kaum zeigte ſich an den Pe penige e allen oe he en heit feiner Liedervorträge intenſipſte Aufmerkſamkeit 
Der Erfinder der „Schwediſchen Streichhölzerr [Tafeln eine Lücke. Vollzählig wie immer hatten ſich politischen Verhaltniſſe früher mit ſich Feuchten In heller [und reichen Beifall. Helles Vergnügen entfeſſelten die 
Karl Kieſewetter, ift Ende Oktober in Braila (Rumänien)] ſowohl die aktiven und paſſiven Mitglieder zuſammen⸗ Begeifterung flammten dieje Männer hier auf, die aus Couplet⸗Duette der Herren Klug und Dr. Putz ler, 
im 83. Lebensjahre arm und verlaffen geſtorben. In dem gefunden, wie auch viele Freunde und Gönner der Ein⸗anderen Ländern deutſcher Zunge gekommen waren, ferner eine wohlgelungene Perſiflage „Das Märchen 
Helmathlande feiner Frau hat er durch gewagte Etſen ladung des Vereins, mit ihm feine Freude zu theilen, eine Begeifterung, wie wir fie, die wir uns ſchon zu vom deutſchen Lied“, von Herrn Auſt gedichtet und 
bahnſpekulattonen das rieſige Vermögen wieder ver⸗ von Herzen Folge geleiſtet hatten. Eine beſondere Aus fehr an die Segnungen der deutſchen Elnheit gewöhnt vorgetragen und durch Herrn Direktor Sowade vom 
; zeichnung wurde dem Feſte zutheil durch die Gegenwart haben, fo felten nur noch empfinden. Diefer Einfluß auf das Stadttheater mit originellen lebenden Bildern dankens⸗ 
loren, das er ſich in Janköbing erworben hatte. unſeres neuen Herrn Ober⸗Präſidenten, Exzellenz rn ME ad DE e dA werth ausgeſtattet; weiter eine ſchnurrige Idee „Das 
Bei dem Untergang der ſchwetzeriſchen Plantage Helvetia Del b rü c. andere pochgeſtellte Herren Hatten dem Gpoche der Freiheltskrlege; damals begann das deutſche Maſſenguartier in der höheren Töchterſchule“ von Graz ze. 
n Guatemala find, wie fetzt feſtgeſtellt ift, etwa 600 Bedauern, nicht wie in anderen Jahren der Einladung Lied ſeine Wirkung auszuüben. In jede kleine Stadt, Vom Stadttheater waren übrigens die Damen Frl. 
Menſchen getödtet worden. ; folgen zu können, ſchriftlich Ausdruck gegeben. Von denſin jedes Herz zog mit ihm der Gedanke an die Gittersberg und Frl. Proft ſehr erfolgreich 
Verunglückter Bergſteiger. zn: des n e waren der Hanel e Te 15 pa bari WE» as, gg er RB da 
Der feit Anfang Oktober vermißte Touriſt Kaufmann Danziger ängerbund“, erner „Sängerverein“, Damals entwickelte ſich auch etwas Anderes, O VEL: zukommen, wird vielleicht der Familienabend am Mitta 
Theek aus Berlin wurde im Tſchaminthale 8 der | Melodia? und Liederfreunde“ in Königsberg, ſowie änderte Eh des en ach wią Ry asa nn woch Gelegenheit geben, der das ganze Programm 
„Liedertafel“ in Elbing durch Deputationen vertreten. 1 0 1105 sł Bi a RATA arie i ge.| wiederholen fol. Erwähnt fet noch, daß die 
„Bor dem Orcheſter, das als Bühne hergerichtet und ce got, ant ein Daallo GUDENN, bervorgegangen Theaterkapelle ausgezeichnete Orcheſtervorträge 
mit grünen Pflanzen durch Herrn Fr. Lenz geſchmackvoll aus den gemeinſam ertragenen ſchweren Sorgen und Schwierig- unter Herrn Konzertmeiſter Meineckes Leitung bot, 
dekorirt ſich präſentirte, grüßte, überragt vom Vereins. keiten, und von Jahr zu Jahr ſind dieſe Beziehungen Die treffliche Küche des Herrn Zerbe — es gab 
banner, ein lorbeerumrahmtes, ſprechend ähnliches Bild wärmer e enn es früher Sitte war, die aus Mocturtle⸗Suppe, Rinderbraten, Gänſebraten, Butter 
des verſtorbenen Oberpräſidenten Dr. v. Goßler herüber, den Freiheitskriegen übernommen mar, bet jeder feierlichen und Käfe 20. —, nicht minder fein Keller ſorgten in 
auf der anderen Seite ein Bild des Gründers des Gelegenhelt des Landesherrn zu gedenken, fo ift es uns jetzt beſter Weiſe für das leibliche Wohlbefinden der ejts 
e Sees ad gc Geinehmet, und ad Lange nad mitende Bas office 
zu lejen weiß, der ſich für den deutſchen Männergeſang e fein 12 5 nenny dą SN: 35 i 
intereſſirt nicht blos aus künſtleriſcher Liebe und Verſtändniß, noch lange an; ſind doch deutſche Sänger ſte geje ge 
SDE ô a. 115 EE mat Ste 1 5 e o eee eea hi 
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Stämme zuſammen gw halten. Darum if er auch ſolche von den Herren Aug. Lenz, Ed. Pietzcker u. a. 
RA en RR 1 8 eler pra Ak e 1158 
eine große Anzahl der Feſttheilnehmer in der chieß⸗ 
halle. Herr Dr. Schüſtehrus hielt eine herzliche 
Begrüßungsanſprache, Herr Saager als Vertreter 
A een wen sal AP SR 175 
cît ers der Nationalhymne. Kartellvereine orte der Freun aft. Die Reßhalle 
ee ee laj AC PU | d ee für den Frühschoppen auch feſtlichen 
Schmuck angelegt. Bis in den hohen Nachmittag hinein 
hielten Reden, Vorträge und gemeinſame Geſänge die 
leicht mit Neid fih gegenſeitig betrachten, fühlen ſich Theil geworden, heute den Toat auf die Paſſiven auszn⸗ trinkfeſte Schaar in echter Sängerſtimmung vereint. 


$ p dem Seite in Graz, als Sie hier Sänger aus Deutſchland und Bäſſe noch kräftig und klar; lebensvolle, ansdrucksreiche 
folgte. 0 90 6—7 Kilometer, Zeit 21 Minuten, gebracht, das nicht nur an Reichhaltigkeit und Aus- 
U 


s dehnung, ſondern vielmehr noch an Inhalt, an 
Meute 5 Koppel, Brüche 25/4, mufikaliſchem und geiſtigem Werth feinen Vorgängern 


— nen Büste 3 ebenbürtig zur Seite ſtand. Lange Reihen prächtig 


bereits ſtark verweſt. 

Die diesjährige Apfelernte in Amerika 
wird auf 48 Millionen Faß geſchätzt gegen 27 Millonen im 
Vorjahre. ; 

Eine gewaltige Anleihe 
In den nächſten Tagen wird den Berliner Stadtver⸗ 

ordneten die Vorlage über die neue ſtädtiſche Anleihe in Höhe 
von 225—230 Millionen Mark zugehen. 1 

Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
fat fein großes Gut Zorguliet an der Straße nach jind, danke ich herzlich für Ihre Gegenwart. Wir find be- 


auch Sie, die Sie von auswärts hierher gekommen 
Wegen des Attentats auf den ruſſiſchen Gouverneurſſind, namentlich die Herren von unſeren Kartell ⸗ 


länglicher Zwangsarbeit in Sibirien verurtheit. 

' Erſchoſſen 
hat ſich in Mainz Leutnant Stebold. Nach der „Frankf. 
Ztg.“ hatte Siebold den Abend vorher im Offizierkaſino mit 
einem anderen Offizier einen Wortwechſel. 
Ein Denkmal für den General der Kavallerie v. Schmidt, 
zu deſſen Gedächtniß das in Thorn garniſonirende Ulanen⸗ 


Wirkung das deutſche Lied auszuüben vermag, welche Paſſiven zu preiſen, jo habe ich doch der Noth gehorchend s Das milde Wetter des geſtrigen Sonntags 
ane Macht es auf die Herzen beſitzt. Wir Nordbeutfchen in dieſem Falle war es allerdings Freund Klug — nicht dem hatte eine große Anzahl unſerer Städter hinaus ins 


Regiment den Namen Ulanen⸗Regiment v. Schmidt (1. Pomm.) die mir zwar dieſelbe Wärme im Herzen haben, aber nicht eignen Triebe dieſe für mich etwas ungewöhnliche Aufgabe t, in die Natur, die mit ihren kahlen Bäumen 
Nr. 4 führt, wurde geſtern vor dem Schloß Gottorp bei die Möglichkeit, fie nach außen fo innig zn zeigen, Besen Aut ee 9 70 1 it eee 1 SM 1 555 hen Ausf en nigen Bat, 658 
Schleswig enthüllt, Eine Deputation des Thorner Regiments ER [f SB mak e diger: ub ben, is meme Gradieh6 ganz mit Unvechr als Paste errſchte auch ein ziemlich lebhafter Vorortverkehr auf 
wohnte der Feler bei. General v. Schmidt, geboren am ſchütteten. Wir unſererſelts werden gier unſerer Aufgabe uns bezeichnet werden. Gs If ja ganz zichtig, daß Der Gegenfap|der Elſenbahn, die Gtredenvelajtung betrug zwischen 
12. Januar 1817 zu Schwedt, ſtarb am 25. Auguft 1875 inf ſtets bewußt bleiben, das e AE 0 opa au po CCA mapt MAR njen WAN Boato 17 55 Zope 44 Lane 6 add 1272 

tg. i y „und das iſt auch der hauptſächlichſte Zweck, weshalb wir m , ' va po angig und Neufahrwaſſer 
e ee Cr E e Der eee Kane den uns befreundeten Vereinen in Danzig, Königsberg undſeunterſtützenden“ Mitglieder keinen Namen hat finden 3485 Perfonen; Fahrkarten wurden verkauft in Danzig 


j irken. Wi alten, wie ein altes können, der ihre guten Eigenſchaften — denn für unſern { i e ; 
ſeinen Namen knüpft ſich vornehmlich die Reform unferer un 11 een Pe toſammen“. Ferner Verein haben fie nnr gute — befer hervorhebt. Wer Kalk Ba: 1 15 ae pit S 723, Z. 
Kavallerie, die nach dem Krieg 1870/71 vorgenommen wurde. begrüße ich auch die Herren, die uns befreundet find in| Gelegenheit hat, in das Beben und 5 in unſerm Verein wafi i BR y FA i euſcho Be Aki . 


— uoeslient damit einexfeineresften[inozme Energte, welche dazu gehöre, ein Pe as Dber auch minute Genmurs ig, deb ragt Die ſonſt 
i “ verliert damit eine feiner erſtenſenorme Energie, welche dazu gehöre, ein derartiges |o ch Quintetten, Septuors ec. gebracht, 

eee Zugkräfte. Das e Anfang Werk zu ſchaffen und durch eine ſolche Reihe von Jahren verſtaubt im Notenſchrein zu ruhen pflegt. 

vom Ende fein. Ein Paar blinde Mandarinen, die nicht an der Konzeption feſtzuhalten. Menzel meinte, man] Diesmal fehlte das ſonſt obligatoriſche SP Na 

ſehen wollen, ſetzen vielleicht noch ein Paar tauſend könne über die Auffaſſung des Beethoven denken, wieſſogar ganz; in der Mitte ftand die Sonate für Klavier 


Herr Strauß iſt an und für ſich kein blinder 
Mandarin. Es war ſeinem ſcharfen Auge nicht ent⸗ 
gangen, daß er unter den Angeſtellten des Bunten 
Brett'ls ſich einer erſtaunlichen Unbeliebtheit erfreute. 


fi i inger'ſche Schöpfungſund Violine op. 30 Nr. 2 in C-moll von Beethoven. 

ie Zeiten, da Wolzogen in der Perlmutterweſte Mark zu. Dann iſt's aus. ſwiman wolle, aber man müfje die Klinger ſche e i a 
„PGA freundſchaftliche Witze uber die räumlich Der oft umtanzte „Fliederbuſch“ kann welken. Kling⸗ auf jeden Fall als eine große künſtleriſche That ber Gen MIT 1 175 In enn ede oc e ko. 
bedeutende Nafe feines Muſik⸗Mandarinen machte, ſindſklang⸗gloribuſch . R. P. zeichnen. A jt 3 genialität des geiftigen Aufbaues und des Ausdrucks 
vorbei. Die von andern ſtammenden Witze der letzten kj zeichnete denn auch die Beethoven'ſche Sonate aus, ein 


Zeit waren ſchärfer und tückiſcher. Zuletzt kamen 
anonyme Verſtändigungen, daß es demnächſt Prügel 
geben werde. 


8 New⸗Nork tele: i p: : BR 
grapóiid Aa Mii gefiesm Abend auf pe 9 1 Ae e e er W 
von ſeinem Impreſario gegen ihn angeſtrengten Klage m Guſſe ei 5 Beide Künſtler waren offenbar 
egen Kontrattbruches verhaftet und erft gegen Hinter. orte ee die ge mente 
legi 10000 Dodars fveigelafen Der Fal foll Athan condes gut dispo bie Juf | 
legung von olay 8 Uſſchmiegten ſich ihrem Wollen trefflich an. 

heute verhandelt werden. , 3 "|. Ein inhaltſchweres, eigenartiges Wert hatte den 
oo» a Abend eröffnet: Das Es-durZtiv op. 40 für Klavier, 
z x, Violi fi Brahms. Wenn man bedenkt, 
Erfinders Dr. Ura im weſtlichen Norwegen gelangt Kunſtmoſaik, Benjamin Godard's Oper 5 wer a f sa im ae Harn de 1 
WI ie er dawne maeron ih aa rinnen, 
„Tbeaterfport“, ein dreiaktiges Rufijpiel von Curt dess man ee Nen dy B=: p 1 
Kraatz, wurde vom Thalia⸗Theater in Hamburg und Theil 6 s lle Anerkennun zollen. Herr big 
vom Reſidenz « Theater in Köln zur Aufitórung ange 910 ih übrigens feinen 5 Ber: Partnern gleichfalls 
Kunſt in Rußland, das eaaa n Beal A 1 a = 9 a vie 
7 8 N 4) ; on genug p , i N > j 
„|oodftónbia, miebergebtannt, — Word, Straub iil ndante. einige Male etwag reichlich voluminös, ohne 
Sein ing nelendeten ker reer Abende, eit Sa | [niej den dae a. A. bug ut mefentich zu beeinsräßtigen. 
für a capella-Chor zu ſechszehn Stimmen, kommt Anfang en lo mit bałeś elen gehörten Es-dur- 
December in Berlin durch den philharmoniſchen Chor Trio für Clavier, Clarinette und Braijhe den Abend. 
zur Aufführung. | 84 Es ging ein ſtimmungs voller, friſcher und erfriſchender 
Zug durch dieſen Vortrag, in dem fih Herr Davida 
e ANTES e i 1 al ohn =. als r eee der Bratſche p 

ty . £ Idie Ja bekanntlich als Solo⸗Inſtrument zwar re 
Aus den Konzer J n en. „ZIE nn aber e en Marl 5 Heſic zak 

; 1 Kling von ber eil'ſchen Capelle fügte "a 
2. Kammermufik⸗ Abonnements ⸗ Konzert. aged . Enſemble mit eines, Gichecpeig 

Ei reiheit der Programmaufſtellung iſt .und Abtönung feines Bartes ein, als ob er immer m 
neetbinę8, [et Seer ufibiveton Binder, fig mi den Geiden Herren a e een HEHE een 
Davidſohn zuſammengeſchloſſen hat, in die Kammer⸗ Andante wirkte prächtig erwärmend, und lebhafter Geif 
muſit-Abende gekommen, wie man fie hier früher nidjt|durdówekte die beiden anderen i e yon 
kannte und wie man fie auch anderwärts kaum wieder:. So bot 3 dieſer zweite Abend eine Fülle vo 

indet. Nicht herrſcht mehr, wie ſoaſt üblich, das Streich. | Anregung und Genuß 4 K. 


Neues von der Kunſt. 


verloſchen. Das Uebrige fei freie Phantaſie des er: 
ſchreckten Tonſetzers. ; 5 j 

„Ganz fo einfach ift die Sache nun nicht. Es ſcheint 
feſtzuſtehen, daß Herr Strauß am Freitag Abend 
plötzlich künſtlich in jene Blindheit verſetzt wurde, die 
Tſchang⸗ ) fo heiß erſehnte. Aber man erkennt: auch 
dieſes Nicht⸗ Sehen hat feine Schattenſeiten. Kaum war 
das Licht erloſchen — vielleicht mit einem Knall, den 

err Strauß für einen Schuß nahm — ſo wurde der 

ufifer von anſcheinend recht kräftigen Fäuſten in Arbeit 
genommen. Der Lynch ⸗Beamte legte keinen Werth auf i 
Bekanntwerden feines Namens. Er verſchwand nach „Dubarry“, eine Komödie des Amerikaners David 
raſch gethaner Arbeit beſcheiden durch eine Seitenthüre. Belas co, die 615 in Wien e SW ty 

Geſte nd ift Strauß nicht aufgetreten. Bozena macht die berüchtigte Favoritin Ludwigs . ‚von 
SME tua aj Herr Dr. Zickel, Wolzogens Nach⸗ Frankreich zur Heldin einer ſentimentalen Liebesgeſchichte. 
folger, der eine merkwürdig unglückliche Hand hat bei Das Ganze ſoll theatraliſch recht geſchickt gemacht ſein. 


145 > ireftionen, droht dem Paar mit , ; 
Ealaſung ber es Il atari redt fraglich, ob er|  Geftern beſuchte der Mltmeijter ber Berliner Malerei, 


i 


f N j % ö j) 
Gar rührſame Geſchichten von Anna Haverland, 


verlangen kann, daß ſein Kapellmeiſter ferner die un⸗ Adolph v. Menzel, den Kunſtſalon, in welchem ffi 
eimlihen Gän en der Verrath auf ihn] Klinger's „Beethoven“ ausgeſtellt ift: Adolph v. Menzel 
dere de i Wager feine *nocojogiehe Bewunderung über ie 


quarteft allein oder mit dem Klavierquartett zuſammen, ; 
es wird manche Perle intimer Muſik aus den Trios, r * 


' « -. 


EŃ 


Montag 


und v. Wißman⸗Brotzen j dl 

wurden 6 Kommiſſionen: eine Verfaſſungs⸗, Finanz-, 

Kollekten⸗, Pfarrerbeſoldungs⸗, Schul⸗ und Petitions: 

Kommiſſion gewählt, von denen die beiden erſten aus 

je 7, die andern aus je 9 Synodalen beſtehen. Mit 

Geſaug und Gebet wurde dann die erſte Sitzung 

geſchloſſen. 

Schließlich wurde noch folgendes Telegramm an den 
aiſer abgeſchickt: 

w Ew. Kaiſ. und Kgl. Majeſtät naht ſich die 
6. ordentliche Provinzjal⸗Synode, um Ew. Majeſtät 
ehrerbietigſten Dank darzubringen für Allerhöchſt Ihre 
treue Fürſorge für das Gedeihen unſerer Kirche und 
Ihre Arbeit an den höchſten und heiligſten Aufgaben 
menſchlichen Lebens. Sie iſt einmüthig in dem aus 
warmen Herzen kommenden Gebet, daß Gott Ew. 
Majeſtät und Allerhöchſt Ihr ganzes Haus mit ſeinem 
allmächtigen Schutz vor allem Uebel behüten und 
Ew. Majeſtät Walten und Regieren mit ſeinem Segen 
krönen wolle in Gnade und Barmherzigkeit, den 
Feinden des Reiches Gottes zum Trutz, unſerer Kirche 
zum Schutz. "> 

Kaehler. Stengel. Karmann. Kahle. Röhrig. 


Das Komits für die Rickertfeier berufen. Schließlich 


die Karten für 

i ape, von denen nicht beabſichligt ift, Gebrauch 
en; ängſtens heute Abend an' den Vor⸗ 
ſitzenden des Komités, Herrn Dr. Fehrmann, Langen: 
markt 43, zurückgegeben werden möchten. 

* Vermächtnis. Herr Oberpräſident Or. v. Goßler 
hat der Stadt Graudenz einen koſtbaren Tiſch aus 
Marmor „ady | bea p zla meldet, 

its in Gra ird in einem 
der Sinn T des Rathhauſes Aufſtellung finden. 

e ee 
Oberlaniesgertótśdeżiut . ift ren ace 

annt worden. Sekretär Schulz bei dem Amtsgericht 
im eweg i, n euer Eigenſchaft an das Amtsgericht in 

anaig ve orden. ö A 

* Die Schiffswerft und Maſchinenfabrik von 

N. W. Klawitter hat, wie man uns mittheilt, den 

eu h au eines großen Petroleumtankdamfers 

in: Langs la 1.200 J e eoi 

von uß, wird na em Germ. Lloy 

erbaut und mit 2 Maſchinen von zuſammen 1200 Pferde⸗ 

ſtärken ausgerüſtet, die dem Schiffe eine Schnelligkeit 
von 11 Knoten geben follen, 

— r. Deutſcher Pribat- Beamten- Berein, Am 
. a ae wia kla śni 

etheiligung fein . Stiftungsfeſt. er Vorſitze 
widmete dem verſtorbenen ſtiftenden Mitgliede, Herrn 
Reichtagsabgeordneten Rickert einen warm empfun⸗ 
denen Nachruf, worauf erſt in die 1 i Fer be 
getreten wurde. Nach einem kurzen Rückblick über 
20jährige Thätigkeit m Zweigvereins ee 1 
und deklamatoriſche Vorträge mit einander a 
vereinten die Mitglieder bis zum frühen Morgen. — 
Der nächſte Familienabend findet am 13. Dezember 
im Gewerbehauſe ſtatt. 

* Wilhelmtheater. 
gemacht, daß das Gaſtſpiel des „Mä d 


* Rickert⸗Feier. D 1 
erſucht uns, darauf hinzuweiſen, daß 


15 

Die heutige zweite Sitzung wurde kurz nach 11 Uhr 
mit Geſang und Gebet eröffnet, dann machte der Vor⸗ 
ſitzende mehrere geſchäftliche Mittheilungen. f 

Herr Generaljuperintendent D. Doeblin erſtattete 
dann den Bericht über die Wirkſamkeit des Guſtav 
Adolf⸗Vereins. Er erinnerte daran, daß heute 
der Geburtstag Luthers ſei und ſprach ſeine Freude 
darüber aus, daß zu keiner Zeit ein regeres Leben in der 
evangelijchen Kirche geherrſcht habe, als in den letzten 
Jahren und das zeige ſich auch in der Wirkſamkeit 
des Guſtav Adolf⸗Vereins. Die Jahresfeſte ſeien 
glänzend verlaufen und die Erträge der Kollekten und 
die Jahresbeiträge gewachſen. Die Kollekten ergaben in 
den Jahren 1899—1901: 2683, 2910 und 3563 Mk. und 


Es ſei darauf aufmerkſam 
die Jahresbeiträge 14616, 15092 und 15100 Mk. 


chens mit 


dem goldenen Haar“ nur noch wenige Tage Die Jahreseinnahme in der abgelaufenen 
umfaßt. jej Pa Periode betrug circa 90 000 Mt., 
X Der Sängerchor des Danziger Beamtenvereins ſo daß den Gemeinden reichliche Unterſtützungen 


feierte am Sonnabend Abend im Gewerbehauſe ſeinen 
erſten Geſellſchaftsabend in dieſem Winter unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung feiner Mitglieder und vieler Güfte. 
Der Vorſitzende, Herr v. Roy, hieß die Erſchienenen herzlich 
willkommen. Frl. Hundertmark erfreute in ge 
wohnter meiſterhafter Weiſe durch den Vortrag von „Es 
war einmal“ aus Lincke's Operette „Aus dem Reiche 
der Indralund verſchiedener anderer Kompoſitionen. 
Für den reichen wohlverdienten Beifall dankte Frl. 
Hundertmark durch Zugabe eines allerliebſten Wiegen⸗ 
liedes von Mozart. Die 13⸗jährige Tochter des Herrn 
Kanzlei⸗Inſpektors Galley trug auf dem Flügel „La 
regata veneziana“ von Liszt und „Les charmes de Paris“ 
von Moſchales mit großer Fingerfertigkeit und gutem 
Verſtändniß vor. Nach ihren Leiſtungen berechtigt die 
Kleine zu den beſten Hoffnungen für die Zukunft. Herr 
Telegraphenaſſiſtent Pappe erntete mit feinen Cello: 
Vorträgen, die klangvoll und ſchön geſpielt wurden, 
vielen Beifall. Der Sängerchor ließ ſich unter der 
Leitung des Herrn Muſikdirektor Bra ndftäter mit 
drei Lledern hören, die ebenfalls gut geftelen. Nach den 
Vorträgen hielt der Tanz die Anweſenden bis in die 
Morgenſtunden in fröhlichſter Stimmung zuſammen. 

ab Vorarbeiten für die Kanaliſation werden in 
Neufahrwaſſer gegenwärtig betrieben, und zwar Unter⸗ 
ſuchungen der Grundwaſſerverhältniſſe. Herr Brunnen⸗ 
baumeiſter Peters ſtellt an den tiefer gelegenen Stellen 
des Vorortes Bohrlöcher in Abſtänden von etwa je 
100 Metern her, um die Grundwaſſerhöhe feſtzuſtellen. 

ag. Der Alkoholgegnerbund (Ortsverein Danzig) 
veranſtaltet Mittwoch Abend in der Scherler'ſchen Aula 
einen größeren Vortragsabend (Siehe Anzeige). 
Da hierbei das wichtige Thema der Alkoholfrage 
von nicht weniger als 3 Sachverſtändigen (Herrn Dr. 
med. Meyer als Arzt, Herrn Dr. phil. John als 
National⸗Oekonom und Herr Schalhan als Lehrer) 
1 werden ſoll, dürfte der Abend recht feſſelnd 
werden. 


gegeben werden konnte. Im Jahre 1899 wurden zwei, 


1900 drei und 1902 ſieben Kirchen mit mehr oder 
weniger größerer Unterſtützung des Guſtau Adolf- 
Vereins eingeweiht, außerdem wurden im Jahre 1901 
noch fünf andere Kirchen eingeweiht. Auch im Laufe des 
Jahres 1902 ſind zwei Kirchen eingeweiht worden. Die 
Synode ſprach daun dem Vortragenden ihren Dank aus 
und richtete an die Pfarrer und Gemeindemitglieder die 
Bitte, noch mehr als bisher für die Guſtav Adolſſache 
zu wirken, denn auf dem Unterſtützungsplan. ſtänden 
52 Gemeinden, deren Bedürfniſſe auf 840 000 Mark ver- 
anſchlagt worden feien. Außerdem ſeien 33 Gemeinden 
aus dem Plane geſtrichen worden, die zum Theil noch 
erhebliche Schulden zu decken hätten. A > 
Ueber die innere Miſſion berichtete hierauf 
Syn. Ebel. Er ſchildert kurz den Verlauf des 
Kongreſſes in Eiſenach, dem er als Delegirter der 


Diakoniſſenhauſes ein, dem jetzt 
Zu beklagen ſei noch immer 
(Schluß der Redaktion.) 


hältniſſe des 
313 Diakoniſſen angehören. 
der Mangel an Schweſtern. 


Vrovinz. 
2 Zoppot, 9. Nov. Die Sonntags ⸗Nachmittags⸗ 


Direktor Modeß im Kurhauſe erfreuen ſich einer 
immer größeren Beliebtheit. Nicht nur Zoppoter ge⸗ 


Danziger finden ſich in größerer Anzahl hierzu ein. 
Bedauerlich iſt nur, daß die Vereinigung der beiden 


Hoffentlich ſorgt die Badeverwaltung für Abhilfe nach 
dieſer Seite hin. 

m. Boppot, 9. Nov. Für die morgen ſtattfindenden 
Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abtheilung find 
> außer den bereits genannten Herren Libuda und 

„Der Geſangverein Gedania” beging am Sonn: Wnendt noch folgende Herren als Kandidaten aufs 
abend fein erſtes Wintervergnügen. Eine Reihe Gejingejqeftelt: Jul. Sauer, Apotheker Zoll feld, 
und humoriſtiſche Vorträge unterhielt die Feſttheilnehmer 5 Gro Möbelfabrikant 
trefflich, bis der Tanz in ſeine Rechte trat. 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
ſtattgefundenen Schlußziehung wurden folgende größere 


Gewinne gegogen: 19 

5000 auf Nr. Ź 

3000 Mk. auf Nr. 5436 7536 34484 43254 45939 
47860 51251 54642 55463 56834 57537 68025 85275 
92295 108518 111595 152483 184698 186123 188298] J 
196287 197342 220294 291802, gel 

F. Tod in Folge Unfalls. Der 
Sn von 15 Welcher am Freitag Abend auf der Halte⸗ 
ſtelle Kielan beim Auſſteigen auf einen bereits in Bewegung 
befindlichen Güterzug zu Falle kam, wobei ihm das linte Bein 
abgefahren wurde, ift bereits Sonnabend Vormittag im Laza⸗ 
reth Sandgrube an den Folgen der Verletzung geſtorben. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit 2 Kindern. 

„ Selbſtmord. In Schönbaum bat ſich geſtern 
Nachmittag der prakkiſche Arzt Herr Dr. Trabandt 
erſchoſſen. Der Verſtorbene, der ca. 36 Jahre alt iſt, 
praktiſirte ſeit einigen Jahren in Schönbaum. Furcht 
vor Ausbruch eines Nervenleidens iſt das Motiv zur 
traurigen That. Der Verſtorbene, deſſen tragiſches 
Schickal allgemeine Theilnahme hervorruft, hinterläßt] 
eine GRA und drei kleine Kinder. 

„ Polizeibericht für den g. u. 10. November. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Münzverbrechens, 1 wegen 
Diebſtahls, 3 wegen Unſugs, 1. wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Bettler und 2 Perſonen wegen Trunkenbeit. Obdachloſe: 9. 

Gefunden: Portemonnaie mit 51 Pf., goldenes Ketten⸗ 
Armband, Portemonnaie mit 41 Pf., am 14. Juni ſilberne © u | ch 
Herren⸗Remontoiruhr Nr. 7961, abzuholen aus dem Fundbureau Geſicht geſchlagen, 
der Königl. Polizei⸗Direktion am 9. November großer weißer 56 Jahre alt. | 
Hahn abzuholen von Fräulein Anna Gehrke, Stadtgebiet 1905 = Gibing, 9. Nov, Die Stadtverordneten hielten 
RR ee ei abzuholen von Herruſgeſtern Abend eine außerordentliche Verſammlung ab, 
offen yfanąsbezediiąten_ baben a innerhalb gabres⸗ſen der ſich der Kandidat für die Forftrarhsftelle Herr 
feift zur Geltendmachung ihrer Ansprüche im Fundbureau der Schering⸗Lauenburg vorftellte, Das ſtädtiſche Gut Bogel: 
Kgl. Polizeidiveltton zu melden. . fang, auf welchem der verſtorbene Forſtrath Kunze wohnte, 

Verloren: 1 Packet. Plättwäſche, rothbraunes iſt an die Wittwe des Forſtrathes einſtweilen verpachtet. 
Portemonnaie mit 5,64 Mk., abzugeben im Fundbureau der Der neue Forſtrath wird in der Stadt Elbing wohnen. 
Königl. Polizei⸗Direktion. j 10. N © Königsberg, 8. Nov. Die Provinzialſynod e 

Waſſerſtaude bericht vom 0,14, Grember. Thornſnahm heute einen Antrag der Kreisſynode Insterburg 
+1,00, Fordon -|- 1,04, Kulm + 0,14, Graudenz ＋ 1,40 ung des Duells ohne Erörterung 


und für den verſtorbenen Zimmermeiſter Schultz deſſen 
j gewählt. Es ſind Ver⸗ 
um den Vorort 


Kurzebrack + 1,72, Pieckel + 158, Dirſchau J. 1,2, auf Bejeitig Die Strafkammer verurtheilte den 
inla 2,26, Schiewenhorſt + 2,34, Marienbi złeinftimmig an. — In 
„ja 105, 445155 4.91002 Meter. rienburgſgehrer und Kantor Karl Schröder aus Neuhausen prei 


wegen Sittlichkeitsverbrechens 


bei Königsberg 1 3 


began n einem 13 jährigen Mädchen, zu 
aner Zuchthaus und 2 Jahren 
re alt, verheirathet und Vater von 


die 8 Die nachſtehenden Holztransporte 


rA na 
Schwentager Schleuſe ſtromab vaſſirt: hr 


Standesamt vom 10. November. 


Geb 8 Bernhard Prengel, T.— Schneider⸗ 
ee ; Arbeiter Carl Dopslaff, 
Maurer: 


gelelle Paul Hoffmann, S. — Arbeiter Franz Byiodt, 


= drdentliche Provinzial⸗Synode. 


Aus d ; í 
Folgendes zy gafünngsftgung vom Sonnabend ift noch 

Der Vorſitzende en: 

Astlichen Mittper macht hierauf eine Reihe von ge 
at nh die ‘gelungen, dann erfolgte der Namens: 
der Bericht des Spa itung der Synodalen. Es folgte 
der Beſchlüſſe der letzte orſtandes über die Ausführung 
die Synode ohne Debatte Provinzial⸗Synode, von dem 

Zum Vorſitzenden des Sonni nahm. durch 
Akklamation Syn. aep . pad m 
ſelben Wege zu geiſtlichen Beję gewählt un in 
Danzig und Karmann⸗ Schweg. en Ihre Stell 
vertreter die Syn. N ib famen.: Modran 8 5 Boden 
burg⸗Flatow und zu weltlichen B £ ai 
table: Danzig und Röhrig. Wischen und t er 
Stellvertretern die Syn. v. Kehler⸗ 


Joſeph Dh 
S. — 
en füße ef 
Hermann Sie 1 m % ührer Jofef 
Aa d tho ru, T. Straßentahe wagen = 
Aufgebote. tttomsti 
und Anna Jullan 


kowskt und 
Arbeiter 


beide in Oftrowitt (Eichfeld). 
> Heirathen. Ober⸗Poſtafſiſtent Herrmann Ha 
Marienwerder] Margarethe Eggert. — Poſtbote Nobert Pape 


s lau und 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Synode beigewohnt hat und ging dann auf die Ver⸗ 


Konzerte der Kurkapelle unter Leitung des Herrn“ 
hören zu den Freunden dieſer Muſik, ſondern auch dief bezahlt. 


großen Säle z. Zt. im Kurhauſe nicht gut möglich iſt.] Weizen per Dez. 151.25 


Ehrverluſt. stil 


ö dienerei gegen die Pforte zu bezichtigen. 


n fuß und llokale Korrespondenz zu melden weiß, für die Frage 


EGZ EK ZE 


10. November. le 


Anaftaſia g widzing ki. — Eiſenbahnarbeiter Franz Großf der Errichtung eines Fernbahnhofes in Moabit großes 
en e ee wa M6 Wige. Intereſſe und will damit die Frage eines Berliner 
Schröder und Bertha Komm. ämmtlich hier. Zentralbahnhofes verbunden wiſſen. 


balter Johann Otto Wiſchnewski zu Plauen und Eva 
} Friſeur Walter Wüſthof zu Elbing und 
Die Miniſterkriſis in Spanien. 
Madrid, 10. Novbr. (W. T.⸗B.) Eine nach dem 
geſtrigen Miniſterrath veröffentlichte halbamtliche Note 
beſagt, die Miniſter ertheilten, angeſichts des Ganges 
der Parlamentsdebatten, Sagaſta ein Vertrauensvotum 
"und überließen es ihm, die Kabinetsfrage zu löſen, wie 
er es am geeigneteſten halte für das Intereſſe des 
Landes, der Monarchie und der liberalen Partei. 


Vom ruſſiſchen Zarenhofe. 

Rom, 10. Nov. Die „Italie“ veröffentlicht eine 
Unterredung mit dem ſerbiſchen Geſandten in 
Rom. Der Geſandte dementirt die Meldung auf das 
Entſchiedenſte, daß bezüglich des Empfangs des ſerbiſchen 
Königspaares beim ruſſiſchen Hofe irgend welche 
Schwierigkeiten beſtänden. Die Vertagung des Beſuches 
ſei allein durch den leidenden Zuſtand der Zarin 
veranlaßt worden, wie aus demſelben Grunde auch der 
ſächſiſche Thronfolger, der dem Zaren die Thron⸗ 
beſteigung des neuen Königs von Sachſen mitthe en 
wollte, ſeinen Beſuch aufgeben mußte. 


Wie uns von anderer Seite gemeldet wird, fol bbe 
Zaxin an ſchwerer Melancholie leiden. Während eines 
Frühſtücks, zu welchem kürzlich einige hohe ruſſiſche 
Würdenträger zum Zarenpaar eingeladen waren, hat 
die Zarin auch nicht ein einziges Wort geſprochen. 

Die „Köln. Ztg.“ verſucht, die Nachrichten über 
ein ungünſtiges Befinden des Zarenpaares zu demens 
tieren. Sowohl der Zar wie die Zarin erfreuten ſich 
der beſten Geſundheit. 


Pobjedonoszew's Rücktritt? 

Köln, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Kölniſchen Zeitung“ 
wird aus Petersburg von geſtern gemeldet: Es verlautet 
aus ſicherer Ouelle, Pobjedonoszew habe, mit Rückſicht 
auf ſein hohes Alter und ſeinen Wunſch, ſeine letzten 
Lebensjahre in Ruhe zu verleben, um Enthebung von 
ſeiner Stelle gebeten. Kaiſer Nikolaus habe das Geſuch 
bewilligt. Man erwartet zu Neujahr die amtliche Be⸗ 
kanntmachung. Als Nachfolger wird das Mitglied des 
Reichsrathes Graf Sergius Schewemetzen genannt. 


Mertſchuweit, Q 
Hermann Alexander Plotzke, 74 J. 
Julius Kindler, 3 J. 5 M. — Unehel. 1 S., 1 T. b 


— O ee 
dekte Handelsnachricten, 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. November. 

Tendenz: matt. Erſtprodukt Baſis 88» Rendement: 
Mk. 7,174 Geld p. 50 Kilo inkl. Sack franco Neufahrwaſſer 

rompt. 

Ą Magdeburg. Tendenz: flau. Termine: November 7,37 ½, 
Dezember 7,40, Januar⸗März 7,50, April 7,62½, Mai 7,70, 
Auguft 7,02½. Gem. Melis I 27,95. R, 

Gamburg. Tendenz: Matt, Termine: November 7 A2 ½, 
Dezember 7,425, Januar 7,471), März 7,60, Mai 7,72½, 
Auguft 7,95, Oktober 8,02½. Alles per 50 Kilo. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. ź 10. Nov. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 7 R. Wind: SW. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher bunt 724 

Gr. Mk. 133, 742, 745 Gr. Mk. 145, 756 und 761 Gr. Mk. 147, 
hellbunt 745 Gr. Mk. 140 und 144, 787 und 742 Gr. Mk. 145, 
742 Gr. Mk. 145, 742 Gr. Mk. 146, 761 und 769 Gr. Mk. 149 
hochbunt 774 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig 777 Gr. DE. 
153, weiß 766 Gr. Mk. 149 und 150, bezogen 764 Gr. Mk. 144, 
fein weiß 796 Gr. Mk. 153, mild roth 761 Gr. Mk. 146 und 
Mk. 147 per Tonne. 

Roggen matt, zum Schluß niedriger. Bezahlt tft tn- 
ländiſcher 708, 726, 732, 738, 741 und 744 Gr. Mk. 127, 
735 Gr. Mk. 427½, 714 und 720 Gr. Mk. 128, mit leichtem 
Geruch 697, 702 und 708 Gr. Mk, 122, polniſcher zum Tranſit 
738 und 768 Gr. Mk. 93. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. 
Mk. 124, 668 und 680 Gr. Mk. 127, mit Geruch 638 Gr. 
Mk. 122 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 126 
und 128, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 100 per Tonne. 

Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 157, ruſſiſche zum 
Tranſit weiße mittel Mk. 133, Gold⸗ Mk. 172 per Tonne 
gehandelt. 

Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit brauner Mk. 110 
per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 125, feucht Mk. 130 per 
Tonne gehandelt. 

Heddrich inländiſcher Mk. 120 per Tonne bezahlt. 

5 ee) inländiſcher gelber ordinaiy Mk. 120 per Tonne 

gehandelt. 
Pone ruſſiſcher zum Zranfit Mk. 154 per Tonne 
ahlt. 


Weißklee Mk. 150 per 100 Kilo behandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 201, ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 
190 per Tonne gezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 8,45 und 8,65, mittel Mk. 8,30, 
feine Mk. 7,50, 7,75 und 7,80 per 100 Kilo gehandelt. 

MRoggenkleie Mk. 8,10, Mk. 8,15 und 8,30, per 100 Kilo 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8. 10. 


151.— 


Amerikaniſcher Fleiſchexxport. 
Chicago, 10. Nov. Wie ein hervorragender Bankier 
und einer der bedeutendſten Viehhändler in Texas bes 
richten, beabſichtigen die Inhaber von Fleiſchverſand⸗ 
häuſern in Texas, welche ſich zu einem großen 
Rindfleiſchtruſt vereinigt haben, die Einrichtung einer 
Dampferlinie zwiſchen dem Golf von Mexico und 
Europa für den transatlantiſchen Handel der jüdlichen 

bez Staaten nach Europa mit zubereitetem Fleiſch. 

Von den Duchoborzen. 

New⸗Pork, 10. Nov. Die Zahl der fanatiſchen 
Duchoborzen iſt auf 600 Köpfe zurückgegangen. Man 
hat ihnen aus New⸗ Pork zwei Schwadronen Reiter 
entgegengeſchickt, um ſie mit Gewalt auf der Eiſenbahn 


Hafer per Dee. heimzubringen und ſie vor dem Verhungern und Er⸗ 


„ „ Mat 48.— 47.90 
Spirit. 70er lofo w gi 42,40 
10. 


Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 78.25 78.30 
Anat. II. Obl. Gr: 

gänzungsn. 101.7010175 
Bri. Hnolsg.⸗Ant.156.— 155.25 
Darmſtädt. Bank 187.75 186.90 
Dang. Priv.⸗Bank ——| —— 


„ „ nn 154.25|158,75 mie c a 8 en frierern zu retten. Frauen und Kinder find bereits in 
— ne me a 2 JE Ą . + + fi 

Roggen per Dez. 137.50 180 78 „ „ Mat 109.50 109.25 Sicherheit gebracht. Inzwiſchen hat eine junge 

„ „ Mat 8 Rüböl per Dec. | 48.30 48.20 Duchoborzin erklärt, fte fet die Mutter Gottes, und das 


BAWIE SF durch ueue Raſerei entflammt. 


S A0: 
3½% Nech.⸗A. 1905|101.90[102.— 
3½% „ 101.90 102.10 
30% „ 91.80! 91.80 
37% Pr.En].1905 104.90/101.90 

zlo „ 


1 101.90/102,— 
30% m „Pfdͤbr.] 91.75 91.75 


Chineſiſche Winkelzüge. 
London, 10. Nov. (W. T.⸗B). „Reuter“ meldet aus 
Peking: Der Gouverneur von Human erhebt Ein⸗ 
ſpruch dagegen, daß der für die Ermordung der engliſchen 


BU lo Pom. Pfobr. 99.25 99.10 Deutſch. Bank Akt. 210 20.210. —Miſſonare verantwortliche militäriſche Beamte, Hinges 

i a 85.30 98.75 f Dise. Fan. el kr. 142 60 (141.90 richtet werde und erklärte, die Bevölkerung fei einmüthig 

u. n 98.100 98.25 Ben Cantal 100.75 100.73 gegen s: Todesſtrafe der Vollzug der letzteren konne 
o Wpr. Pfandbr Dejt. Erd⸗Anſt ult211.—210.10]einen Aufſtand herbeiführen. y ä 
kitterſchaftl. I. | 89.50| 89.50 | Oftdeurſch. Banka. 92,10] 92.50 ſſtand herbeiführen. Der Gouverneur fóligt 


vor, daß der Beamte anſtatt zum Tode zur Zahlung 
einer hohen Entſchädigung verurtheilt werde. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe iſt von Anfang an gegen eine Beſtrafung 
des Beamten gemejen; es ift daher leicht möglich, daß 


4½% Chin. A. 1898 92,80 
4% Ital. Rente 103.20 —.— Danzig. Oelmühle 

30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 68.50 68.80 St. ⸗Akt. 7.50 7.25 
50 Mer. conv. Anl. 100.60, 100.25] „ „St.⸗Prior.] 76.50 77.-- 
4% Defter. Goldr. 103.10 —.— Gr. Berl. Pferdeb. 207.— 205.75 


92.60 Allgem. Elek.⸗Geſ. 167.—170.— 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.25170.75 die Regierung verſuchen wi i 

von 1804. „| 8550| 85,50 | Harpeuer 105.50 105 25 | „ox Sinto * 15 Gi rd die gauze Angelegenheit, 
4% Rij. 1880er A. 101.—101.—Hibernig 170.6016980 ` et auf ie Einwendungen des Gouverneurs, 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 198,— |197.— noch einmal zu erörtern. 


Barz, Papierfabr. 194.2519575 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.485 20.435 
n lang |20.275/20,275 


von 1894, .. 97. 97.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 101.5010170 
4% Ungar. Goldr. 101.90/101,80 


Budapeſt. 10. Nov. (W. TB.) 900 Schrift 


gan ec ent 188,00|129.90 wech a. Nee non feger aus 30 Druckereien, welche den neuen Lohn 
ortm.⸗Gronau⸗ urz m : a 
Eiſenb.⸗Akt. śś „|188,25|18810] „ „ „ lang —.— 213.70 tarif nicht angenommen haben, ſind in den Ausftand 
TY are e r AO 850 216.10 getreten. 

enbahn⸗ Akt.] 71. — Oeſterreich. Noten 10 ; i 
wariebdtiawia| | Detievreicg Noren) 8550) 8545] Luzern, 10 Nov. (PrivatTeL) 100 Arbeiter der 


Gotthardbahn beſchloſſen, in eine Lohnbewegun 8 


Eiienb.-St.-Pr.|122.10,122.10 
einzutreten. 


Nrth. Pac. pref. Ak. ——| —— 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimio 180 90149 25 ; Lens, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Der Direktor der 
Tendenz. Die Woche eröffnete in flauer Haltung, Kohlengruben von Courrière kündigte an, daß er keine 


zuſammenhängend mit dem heftigen Kursſturz in New⸗Nork 
am Sonnabend ſowie mit dem ſchwachen Verlauf der Börſen 
von Paris und London von vorgeſtern und ſchließlich, damit 
daß die heutige Wiener Vorbörſe niedrigere Preife meldet, 
r mit den innerpolitiſchen Verhältniſſen. 

onds ſchwächer, Spanien matt auf Paris, Bahnen 
gedrückt, Kanada Pacifie Sle niedriger, Schifffahrts⸗ 
aktien ſchwach. Später das Geſchäft ſtockend. Kurſe kaum 
verändert, Paris und London abwartend. Später Montan⸗ 
werthe und Banken etwas anziehend. : 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Weit, 8. 9505 


Abordnungen der Grubenarbeiter mehr empfangen werde. 

London, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Die Liſte der aus 
Anlaß des Geburtstages des Königs verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen enthält hauptſächlich Namen von Vertretern 
des Handels und der Induſtrie. Neue Er⸗ 
nennungen zu Peers fanden nicht ſtatt. 


der Kaiſerin⸗Wittwe iſt mit dem Bau einer privaten 
kaiſerlichen Eiſenbahn von Tientfin nach den weſtlichen 
Gräbern begonnen worden. Die Kaiſerin will dadurch 
den Ahnenkultus wieder beleben. Ferner wird eine 
Eiſenbahn nach dem Sommerpalaſt gebaut. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe läßt ſich auf den öſtlichen Gräbern ein eigenes 
Mauſoleum errichten. 

Kalkutta, 10. Nov. (Privat⸗Tel.) Die engliſche Re⸗ 
gierung verweigert der amerikaniſchen die Erlaubniß zur 
Ausbeutung der Petroleum⸗Lagerin Birma. 


ee 


Chefredakteur: Gu ftab 
Berantwortlich für Politik und Lure Hertell; 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzteles: Walter Kranki; für den Juſeratentheil; 


Albin Michael. — Druck und r 
Rachrichten“ ga 4 ze . tak Neueſte 


F PORTER. 


5 

Das originale echte Porter- 
Jier unserer Brauerei ist nur 
mitunserer Btiquette zu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
and Unterschrift sich befinden. 


BARÓLAY, PERKINS & (0. 
LONDON, «es» 


Spezialdienſt 


für Drahtunchrichten. 
Ein Verdächtigungsverſuch. 
Berlin, 10. Nov. Die Petersburger „Novoſti“ 
behaupten, daß von ſämmitlichen Großmächten Deutſch⸗ 
land allein es abgelehnt habe, ſich an Schritten zur 
Herbeiführung von Reformen in Macedonien zu 
betheiligen. Die Haltung Deutſchland's fei die Urſache, 
weshalb die Pforte in ſtoiſcher Ruhe verharre und von 
einer Einführung von Reformen nichts wiſſen wolle. 
Dieſe Nachricht, ſo bemerkt das „Berl. Tagebl.“ dazu, 
hat offenbar nur den Zweck, Deutſchland der Liebe⸗ 


SCHUTZ. 


k 


Gesetzlich Geschützt. 


ele 


Ein Zentralbahnhof in Berlin? 


Berlin, 10. Nov. Der Kaifer zeigt, wie eine Berliner 


Peking, 10. Nov. (Privat⸗Tel.) Auf Veranlaſſung 


Abends an den Wochentagen, 3½ Uhr Nachmittags und 8 Uhr 
Preſſe der Plätze: 1 Platz (numerirt) 1 %, 2. Platz (numerirt) in der Aula des Städtiſchen Gymnaſiums. 2 
60 , Stehplatz 30 A. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung | Tagesordnung: 1. Bericht von aa Marianne Heidfeld über Glas- ristbaumschmuck 


©] Erst Crohn 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. 


Stadt- Theater. | 


I 5 r e eee 
n 


eiſliches Konzert n ae Je 


reichhaltiger Auswahl und künſtleriſcher Ausführung 
wieder eingetroffen. 


Stoffe und Materialien 
n grosser Auswahl sehr preiswerth bei 
nur guten Qualitäten. | 


Sachgemäße Anleitung zum Selbstanfertigen 8 
er Handarbeiten wird gerne ertheilt. (8844 


Stadt- 


Montag, 10, November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paflepartout O. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Zur Borjeler von Schillers Geburtstag. 


Wilhelm Tell. 


Schauſpiel in fünf Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Adolf Pfeiffer. 


Buf- und Bettage, 
Mittwoch, den 19. November 1902, Abends 7Uhr, 


in der 


Ober: farchiche zu St. Marien 


zum Beſten der Armen und Krauken 


Perſonen: Di 7 
Geßler, Reichsvogt in Schwuz und Urt Siegfried Philippi a avieneeinionie; Bartel Gz Neufeldt 
pore 0 5 von Attinghauſen, e ; 5 

if . . Gurt Eberhar ; ; A ze: i 
grid von 9 9 1 fein Neffe . . . . dA Side PEN = Heilige Geiſtgaſſe 3, 
erner Stauffacher olf Pelffer Herr Dr. ©. Fuchs (Orgel), Opernmitglieder JA s 

RE Hunn Landleute Mar Preißler des hieſigen Stadttheaters: Fräulein Walter Tapisserie - Manufaktur. 
eh Sog zer (Alt, Herr Christian (Tenor), Herr Dahn | 
Walter Fürſt Mar Chriſtoph Garyton), ſowie Herr Voigt (Waldhorn). er NB, au ee Aufgabe 112 1 en 
Wilhelm Tell Emil Wittig Der Frauenchor des Neuen Gesang- verſpätete rung zu vermeiden, höflichſt gebeten 
Röſſelmann, der Pfarrer Landlent Alexander Galliano vereins und des Lehrerinnen- Seminars der — * z s 
Petermann, der Gigrift (aus Urk ) Paul Fiſcher Viktoria - Schule, Männer ⸗Geſangverein EE = że en 
Ruoni, der Hirt Emil Werner Danziger Melodia und ein Streichquartett Sb Se- OA. t 
Berni, der Jäger l Hugo Gerwink des Danziger Orchestervereins. za ae t er e. 
Bit von Win elried ene DOMACH Die Leitung des Konzerts und der Chöre Ein Poſten Edamer, Schweizer 
Klaus von der Flue | Landleute aus] Theodor Dietrich unſer erſter Organiſt Herr Königlicher Muſik⸗ PAŃ I J ö f 
Arnold von Melchthal | Unterwalden | Gurt Weſtermann direktor Kisielnickl übernommen, und Tilſiter⸗Fettkäſe, 92370 
SG Fluri n e ee A rang Safe ö == Eintritt 50 Pfg. Hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
Jenny, ein Fiſcherknabe . + » » „ Guſtel Sieger 0 J N Vorſtand der 81 Marien⸗ Dial nie > . Dampfmolkerei Vierklee, 
Ten 8 Zee r Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2 
Gertrud, Stauffachers Gattin . S Reinhard Dr. Weinlig NARADA CZE Z EN A ACO 


Hedwig, Tells Gattin, Fürſt's Tochter. r A hi 
Bertha von Brunneck, eine reiche Erbin Julianne Quadri Konfiſtorialrath Archidiakonus. 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 
Armgard Gertrud Korn Brausewetter, Diakonus. (16450 zag 


Mechthild waż Louiſe Oldenbur 
Elsbeth Bäuerinnen Ida Calliano > DARO TER ) TENN 
Walcher Sk Pe W 
alther Sa 
AI) za mon... , Módtaarani nud Cale Oskar Bevor 
a) Söldner | Bruno Galleiske 
Leuthold z Eugen Siegmart Brodbänkengaſſe 10 (vorm. Oswald Wier). 


een der Harras, Geßlers Stallmeiſter SE doc” Heute Mon ing: ge h teg An ſtreten 


Bmetter Landenburgiſcher Meiter . | Adolf Gärtner 2 
Geßlerſche und Landenburgiſche Reiter, viele Landleute, dos Oberbayrischen Humoristen- und Theater- 


ei ae a Sc 995 W CE 15 fi Ensembles 6 OPFUNG 
ne Stunde na eginn der Vorſtellung Schnittbille r s ze enan 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree frei. Oskar Beyer. a VERSTOR! Leberleidon 
Spielplan: Magenbeschwerden 


090099|100900000900090000000|00600900 


Neu. Hotel de Stolp, Nen. $ 


Reftauration, Dominikanerplatz, Konzert⸗Saal. 22 
Täglich grosses Doppel-Ronzert. = Im 


„D'Traunthaler mę e 
5 Damen, 4 Herren. Direktor: Hans Montag. S 
Oberbairiſche Inſtr., Sünger-, Jodler⸗ u. Schuh⸗ 22 
N 


2 


dieustag. Abonnements » Borjtellung. Paſſepartout D. 
Herbst. Schauſpiel. Hierauf: Weber den 
Wassern. Drama. 

Mittwoch. Abonnements = Borjtellung, Paſſepartout E. 

Der Barbier von Sevilla. Komiſche Op 


Paris, 33, rue des Archives 
"in alien Apotheken 


(2376 
Dr. Kneine’s 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, 

ſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 
örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe 
Zu haben nur in der (1052 


plattler⸗Geſellſchaft. 

nfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 uhr. S 

Sonnabend und Sonntag Matinée von beiden & 

Kapellen von 11!/,—2 Uhr. B 

? 5 Das Militär⸗Konzert wird Ra: von Mit⸗ S 

Qt gliedern der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128. = 
p M. Nitschl. 


fiir November. 


0909999996999 


%, eiter %, ti Male An aus u tt 


Die Buren -= Generale in Berlin, 
Raffenöfnung 6½, Konzertanfang 7, der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freikonzert. 
= P Passage 

Letzte neue Aufnahmen vom 
zu ihrer Abhilfe, 


i Burenkrieg. 2. Diskuſſion. 


Von Durban bis St. Helena. Hochinteressant, 3. Verſchiedenes. 
Alle arbeitsloſen Handwerker, Arbeiter u. f. w. werden] 


Patriotische Test r ee. Be 
Vorstellungen Cafe Grabow Golderbfen Gassner's Antirheumaticum 


vorm. Moldenhauer. (Best.: äth, Oel v. Laur, camph.) ; 


Arbeitsloſen 


am Dienstag, den 11. November 1902, 


Vormittags 10 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Steppuhn-Schidlitz. 


Tagesordnung: i 
1. Die herrſchende Arbeitsloſigkeit und die Mittel 


Markt- mó Papiarkórho 


empfiehlt (16445 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr. No, 852, 
Telegramm-Adresse: Lampenaxt. 


Vorzügliches und bestes: schmerzstillendes Mittel bei 


A A A de8 (16050 Jeden Dienstag von 3—7 Uhr . ie N Rlehmatlamus,. Gicht: Tuba! O edan Sinan 0) Kon 
anne as | 


Mottlau Nr. 6. Fl. 1, —, 2, —, 8,50 Mk. 


Vortrag, Konzert und Porführung Stehbierhalle Bindfaden | Valdemar Gassner, KmmıIrgeri, 


Ä re Altstädt. Graben 19—20. (15866 | ją 
bend: größtes Lager am Platze, zu eee eee 
des Biographen. Jeden Montag Abend : oroßtes Bager, am Page, au 


5 


AŻ 1 w aero Z Berliner Kartoliel- Poller. | w. J. Hallauer. IIGCÓWA Teppiche. 
in Danzig, Apolloſaal, Hotel du Nord, Langenmarkt. empflehlt (15984 | 


Muſik von der Kapelle des Grenadier = Regiments König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Beginn der Vorſtellungen 3½ Uhr Nachmittags und 8½ Uhr 


* 
Verein Frauenwohl. 
Donnerstag, den 13. November 1902, Abends 7 Uhr: 


Vereins- Versammlung 


August Momber. 


3 PESEE EN m p . ̃ĩ˖˙—„5᷑ m. EPOE 
Abends an den Sonntagen In herrlicher Märchen pracht erffrahſt ein Weihnachtsbaum mit meinem 


% Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte. die Wiesbadener Bundesverſammlung. mackvolles Sorti 
: Eintrittskarten find im Vorverkauf in I. Sannier's Buch⸗ 2. Berichte der verjchiedenen Kommiſſionen. che ‚enthalt: 
und Kunſthaudlung, Danzig, Langgaſſe 20, ſowie an der Der Vorſtand. (16824 


Kaſſe zu haben. 
z Rassoneróttauup ½ Sinnde vor jeder Vorstellung. 


Den Danziger Tattersall 


| Kabe ich übernommen. 
é Hochachtungsvoll : 


O. B. w. Dewitz. 1 


c WW WPW WWO i 


men-Pa 


Wegen Aufgabe des Artikels findet 


am Dienstag, den 11. November 


bei mir ein (1644 


Ausverkauf 
sänmilicher Tlermophorgesehirro 


underperlen, © den 


Erdbeeren, Oliv Melonen mit 
Aut „Oliven u podem 
000 %, Sch d 


reis b. „ Ua üge i ch⸗ 
* 
Sei 1 bet. 


(Apparate und Gefäße, die Speifen und Getränk 
penswerth für Dang a S # ohne jede Feuerung Mandela warm zu halten (s €, E, Reinhard in Keuhaus a, Rennweg 
u se zig, * zu halben Preiſen ſtatt. M a 00 von Zeitungen empfopl 
SER APOLLO 7 t e che 1800 b reiben pfohlen, 
Prinzeſſin v. S. Meiningen (folgt Beſteng ). 


MH. Ed. Ant., 


Langgaſſe 57/58. 


N trag Jb. Hoh, d. Fr. 

Sm RONEM Ego, d. haltene Lifte weinen feen an a 
i e Sen 1 ank aus. 

Hiermit dr für erhalten Gouverneur Jonkoff. 


| Heute Familien-Konzert. 
; i 29° Martins-Gans. an 


str F 15929 
kę Große Gratis⸗Verlooſung H 56 p th neueſter Ernte empfiehlt das ene f 
von lebenden großen Goldfischen mit Glas. == o m o a s .. T TRENTO ex 57, 1. (16% 
= — Für Wiederverkäufer. Anstalt, Frerkturt a. m. Minerva- Drogerie — f e 
PY WY e eee 0 mstalk, Friedensstr. 10 Il. e wic Ich bin # 


(Tal. 3367) neb. d. Hotel „Frauktnrter Hof", (degr. 1883) 


jpec. für Geſchlechts⸗, Harns Blaſen⸗, Haut: u. Nerven: 
leiden, Schwächezuſtände, Folgen jugendl. Verirrung, 


Schöne weiße Speisekartoffeln Silefin 
und Profeſar Märker 


i onladungen, auf Wunſch auch frei ins Haus. 
GD Näheres Hotel Marienburg. (1 


Ha Böttner, Stawisken. 


946856) Inh. Paul Gorczelitz. 


* Breitgasse No. 42. 


6344 Sprechſtunden täglich 11—1 und 3—6 Uhr. 


ES" Telephon 558, 2 


Anih 


== 


l 
Hin 


== 


iesig 


Heilige Geistgasse 20. 


Ofenvorſetzer, Ofenſchirme 


| Spozialkam fin Olufeilem in | 


i + Gute ochbutter a 1 Mk. emp 
i 5 Scheibenrittergaſſe 18, 
Markthalle Stand 90—9 

zur Erhaltung und Wiederher⸗ Nani 


ftelung der Geſundheit. N 
Sämmtlide chinesische, |< 


russische und UBIG 55 14. errei 
A 


.|Medicinische Thees 


neben der Häkergaſſe. 


Einige hundert Zentner guie 


Sleinkohlen. & 


Brikets und Jparherdhalz 
Walter Golz & Co., 


ierpalelol- | 
11 

nieri 
iner 
Kaisormantel- md 
Ierren-Pelaberne- 
anen-Nanlel- 
anen-Jaquel 


Damen - Pelzbemnę: 
empfehlen wir in bekannt 
Kallergrösstier Auswahl am! 


Schanfenflerbames 


Montag u. Dienstag | 


zu erheblich herabgesetzten Preisen N 
Garmich Büte nenefu Dode, 
Seiðene und wollene Blwon, a 
Offarinablana Hoftim- Röcke.) 


Nr. 26. 
e engliſche und oberſchleſiſche 


racit- u. Sdwiedekoblen, 


empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


MA. 'z06 uoudeles a „SĄ 


Brobbänfen: . . 
gate r. 36, Jalgfuhr, S Je 9e e 
BATTERIEN Tas 


a MEDI 


In 
(SAI: 
(ppl 


en Orte zu sehr billigen 
festen Preisen. (16472 


Tuchwaarenhaus 


Kohlenkaſten, 


elegante Muſter, zu billigen Preiſen offerirt (16358 


Louis Konrad 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Während meines 


kommen zum 


Verkanf | 


32 Langgasse 32 


Damen-Moden. 


f. 


| 


zurückgekehrt. 


A tanfheiten. 20iä i lgt. W is; 
Walkwäris veteni, gewifengaj: one Veriton. Speise-Kartoffein | Dr. Solmsen, 


hat abzugeben (16406 prakt. Arzt- 


0 R ite Zuckerfabrik Praust. 
Broſchüre gegen 70 Pfg. in Marken. (16116 Breitgasse flo. 128. 


Aktiengeſellſchalt. 


—— — — EE 


Nr. 264. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Lokales. 


* Der neue Oberpräſident von Weſtpreußen bildet 
für die größeren deutſchen Blätter noch immer ein be⸗ 
liebtes und ergiebiges Thema; ſo widmet ihm der „Tag“ 
in jeiner Sonntagsnummer einen längeren Artikel von 
A. Zimmermann, der mancherlei Charakteriſtiſches ente 
hält. Nach einem kurzen Blick auf den Werdegang des 
Herrn Delbrück charakteriſirt er die perſönliche Gre 
ſcheinung — 

m „ tt er kein Bureaukrat. In Seinem Weſen iſt auch 
nichts von Rückſtänden aus eee . 
er giebt ſich auch nicht als in Zivil verkleideter Militär. 
Ein hochgewachſener, rothblonder Herr von überlegendem, 
prüfendem, zugleich freundlichem und gutmüthigem Geſichts⸗ 
ausdruck. Ein Mann, der das Lachen nicht verlernt hat. 
Diskrete Eleganz. Wer ihn nicht kennt, würde ihn wahr⸗ 
e für einen Großkaufmann halten. Arme, in deren 
Fed dee „lane dente 
eines Menſchen. oft im Zuſammenhang mit dem Ganzen 

. 125 neuen Oberpräſidenten findet eine 
euswerthe Umſchreibung durch eigene Worte des 
Herrn Delbrüd: w ; 2 5 
„ Uebrigens tft der Herr Oberpröſident vorſichtig; er 
läßt fig nicht gern fefinageln, tönende Programme find 
nicht ſeine Sache. 

„Man kann wiſſen, was man vorhat, und braucht es 
doch nicht auszuſprechen. Ein General ſtellt keine Regeln 
auf, nach denen er ſeine Schlachten zu ſchlagen ſich ver⸗ 
pflichtet. Er handelt je nachdem. Kein Feldherr kündigt zu 
Beginn eines Feldzugs an, welchen Weg er nehmen wird.“ 

„Ich bin der Schüler Goßler's. Ich war ſechs Jahre 
lang Sberbürgermeiſter von Danzig. Und ich bin preußi⸗ 
ſcher Beamter. Wer wiſſen will, wie ich handeln werde, 
kann es aus dieſen drei Thatſachen entnehmen.“ 

Dies ſeine eigenen Worte. 

Herr Goßler war für eine beſonnene Induſtrialiſirung 
Weſtpreußens. Auch war er für eine gemüßigte, aber ſtete 
Paeng A - 5 

eber die kommunale Hinterlaſſenſchaft 

bes Herrn Delbrück heißt es: * Mae 

Als Dberbürgermeifter hat er — nicht unmittelbar — 
einen großen Amtsvorgänger gehabt: Herrn v. Winter, einen 
Mann, der ſich der Freund des ſpäteren Kaiſers Friedrich 
nennen durfte, Bismarck aber ein Gegenſtand des Arg⸗ 
wohns und der Abneigung war. Der Gegenfaß, in dem er 
zum eiſernen Kanzler ſtand, hat Danzig Heil gebracht; denn 
ohne ihn wäre der treffliche Mann der Stadt kaum lange 
erhalten geblieben. Winter bat das moderne Danzig ge⸗ 
a er hat es aus einem Fieberneſt zu einer gefunden 
"i adt gemacht, in dem er ihm feine Kanaliſation und 

ie Trinkwaſſerzufuhr gab; er hat es zur 

Provinzialhauptſtadt gemacht, indem er die Loslöſung 
Weſtpreußene von  Ditpreugen durchzuſetzen wußte; 
er hat die Bahn von Marienburg⸗Mlawka geſchaffen, die 
der Stadt noch auf Jahrzehnte hinaus den ruſſiſchen Handel 
ſichert. Unter Winter endlich wurde die Niederlegung des 
inneren Wallſyſtems im Projekt fertig. Seine Erbſchaft 
kam über Baumbach an Delbrück. Unter Delbrück iſt auf 
dem Gelände der Fortifikation von einft ein neues Danzig 
erſtanden. Zweierlei ift fein Verdienſt; er wußte das 
Inskrautſchießen der Terrainſpekulation zu verhindern, er 
wußte ferner dem neu Entſtehenden Stil zu geben. Den 
Stil des alten Danzigs. Wer Terrain übernahm, mußte 
ſich verpflichten, es innerhalb enger Friſt zu bebauen. Die 
Genehmigung der Façade behielt ſich die Stadt vor. Damit 
war modernen, ſozialen und künſtleriſchen Geſichtspunkten 
Rechnung getragen und zugleich ein Syſtem geſchaffen, das 
ſich auch denen nach ihm ganz von ſelbſt aufzwingen wird. 

Es iſt dann weiter die Rede von den Hafenanlagen 
am Holm, von den widerſtreitenden Intereſſen zwiſchen 
den Jutereſſen der Seeſtadt Danzig und den deutſchen 
Diſtrikten an der ruſſiſchen Grenze und weiſt ſchließlich 
auf die Steuerverhältniſſe in Danzig hin. 

m Begräbniß. Geſtern wurde auf dem neuen St. 
nun 84 e oe in der Gr. Allee der im hohen Alter 
EW are verſtorbene Kaufmann Herr Osmund 
ję z and zur letzten Ruhe beſtattet. Der Ver⸗ 

* ene, ein geborener Norweger, hat faſt fünfzig 
Jahre der hieſigen Handlung F. Boehm u. Co. 
angehört. Seine früheren Chefs ſowie fait 
ſämmtliche hier lebende Norweger mit Herrn General. 
konſul Jörgenſen an der Spitze folgten dem Sarge. 
Am Grabe hielt Herr Pfarrer Hinz, der zweite Beift- 
liche des Diakoniſſenhauſes, eine ergreifende Trauerrede. 

* Die Ortsgruppe Danzig des deutſchnationalen 
Haudlungsgehilfen⸗ Verbandes hatte geſtern Abend 
in den oberen Räumen des Gewerbehauſes einen Unter⸗ 
haltungsabend veranſtaltet. Die Betheiligung an dem⸗ 
felben war eine außerordentlich große. Nach Konzert 
wechſelten Vorträge ernſten und heitern Inhalts, Geſangs⸗ 
und muſikaliſche Vorträge und audere Darbietungen 
in reicher Fülle miteinander ab. In Frl. Ruſt lernten 
wir eine Sängerin kennen, die eine volle, wohlklingende 
Sopranſtimme beſitzt, auch ihre Vortragsweiſe ift eine 
außerordentlich gute. Herr Kirchner erwies ſich nicht 
zur als ein trefflicher Rezitator, ſondern zeigte auch, 


Evangelisation in Ohra. 


Dienstag, den 11., bis Freitag, den 14. d. Mts 
D en aghmitinge 4 Uhr: 
Abends = Si, kleinen Saale, 


Evangelisations  Versammlun. 1 
des Evangeliſchen Vereinsbauſes (neben der Kirche de 
Paſtor korenz-Dreidorf (Posen.) (9370 

Jedermann iſt herzlich eingeladen Niemann, Pfarrer. 


/ Kleider und Hite 
| Tr a uer. “in ad 
Schwarze Blusen und 


Kostiim-Böcke 
— in allen Grössen. — 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. (7922 


In unfer V 
unter Nr. gi” u 


und aj 4. 
getragen: ach dem 

vom 27. Juni 1902 fon = 
auf 1125000 Mark herab 


Weſtpr. Train⸗Bataillon Nr. 17, 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 16. 


öffentlich verkauft. (16267 | ge re 


daß er als Humoriſt gar Tüchtiges zu leiſten vermag. 
Herr Kiſchke bewährte ſich wieder als der hier wohl⸗ 
bekannte Violiniſt, ſein Vortrag „Zigeuner⸗Weiſen“ von 
Pablo de Saraſate ließ wieder die vorzügliche Technik 
erkennen, die ſeinem Spiele eigen iſt. Herr und Frau 
Pietſch erfreuten durch mehrere Duettſcenen. Auch 
ein kleines Luſtſpiel „Im Zeichen des D. H. V.“ wurde 
ſehr flott geſpielt. Alle Darbietungen fanden reichen 
und wohlverdienten Beifall. Beim Tanz blieben die 
Feſttheilnehmer noch längere Zeit zuſammen. Unter⸗ 
brochen wurde derſelbe durch eine Kaffeepauſe, bei der 
noch verſchiedene Anſprachen gehalten wurden. Eine 
Verlooſung von kleinen Geſchenken fand auch regen 
Zuſpruch. 

* Aufhebung einer Falſchmünzwerkſtatt. Geſtern 
Vormittag iſt unſerer rührigen Kriminalpolizei ein 
glücklicher Fang gelungen. Es wurde in dem 
Haufe Gokdſchmiedegaſſe Nr. 8 im dritten Stock eine 
komplett eingerichtete Falſchmünz⸗ 
werkſtatt beſchlagnahmt und der Beſitzer, der 
Graveur und Schloſſer Paul Emil Behrend verhaftet. 
Schon ſeit einiger Zeit waren falſche 50 Pfennigſtücke 
angehalten worden, deren Arbeit ſo vortrefflich und deren 
Silberklang ſo rein war, daß eine große Aufmerkſamkeit 
dazu gehörte, die Falſifikate zu erkennen. Die von der 
Kriminalpolizei mit großer Umſicht veranſtalteten 
Recherchen führten zu dem Reſultat, daß die Kinder des 
Schneidermeiſter L. in verſchiedenen kleineren Geſchäften 
Falſifikate verausgabt hatten, und zwar haben ſie eine 


Kleinigkeit gekauft und fih den Ueberſchuß 
herausgeben laſſen. Eine ſofort angeſtellte Haus⸗ 
ſuchung ergab kein Reſultat, doch gab eins 


der Kinder an, daß es das Geldſtück von ſeiner 
Schweſter Eliſabeth erhalten habe. Dieſes Mädchen 
diente bei einer Herrſchaft, die den Diebſtahl von einigen 
ſilbernen Löffeln angezeigt hatte, ſo daß die Polizei 
zunächſt annahm, daß die geſtohlenen Löffel das Material 
zu den Falſifikaten hergegeben hätten. Elifabeth L. 
wurde nun verhaftet, ſie gab an, ſie hätte die Geldſtücke 
von einer unbekanuten Händlerin empfangen, die fie 
wiedererkennen würde, wenn ihr dieſelbe gezeigt werden 
könnte. Mit dieſer, unbekannten“ Händlerin hatte ſienatürlich 
kein Glück und Herr Kriminalinſpektor Richard forſchte 
nun nach den perſönlichen Verhältniſſen des kleinen 
und unanſehnlichen erſt 17jährigen Mädchens. Da ſtellte 
ſich heraus, daß das junge Mädchen bereits einen 
Bräutigam habe, den 28 jährigen Schloſſer Behrend 
und daß die Eltern von dieſem Verhältniß nichts wiſſen 
wollten. Da unternahm geſtern Vormittag Herr 
Kriminalinſpektor Richard mit den Kriminalbeamten 
Otto, Reck und Lehmann eine Hausſuchung in der 
Wohnung des Bräutigams und entdeckten dort eine 
vollſtändige Falſchmünzerwerkſtatt mit 
Gypsabgüſſen, Formen und Stempeln. Behrend, der 
ſich in unzweifelhaſter Weiſe überführt ſah, legte nun 
ein umfaſſendes Geſtändniß ab. Er habe ſeit längerer 
Zeit ſchon keine Arbeit gehabt und war nun auf den 
Gedanken gekommen, falſches Geld zu fabriziren. Er 
hatte ſich von der Norddeutſchen Affinerie in Hamburg 
für 20,20 Mk. 358 Gramm Feinſilber kommen laſſen 
und hatte daſſelbe zur Anfertigung von 50 Pfennig 
ſtücken verwendet. Die Münzen waren demnach aus 
gutem Silber hergeſtellt, ſein Verdienſt lag in 
der Preisdifferenz zwiſchen dem Silber⸗ und dem 
Geldwerth. Seine 50⸗Pfennigſtücke hatten einen Handels⸗ 
werth von einigen 20 Pfennig, während unſere Münzen, 
weil ſie mit Gold eingelöſt werden, einen Kurs von 
50 Pfennig haben. Behrend verdiente demnach an 
jedem 50⸗Pfennigſtück 25 bis 30 Pfennige, alſo mehr als 
50 Prozent. Er ſelbſt hatte einige Falſifikate ausgegeben, 
von denen er 30—40 Stück angefertigt haben will, den 
Reſt habe er ſeiner Brant gegeben, die wie oben er⸗ 
wähnt, die Stücke theils ſelbſt, theils durch ihre Geſchwiſter 
in Umſatz gebracht hatte. Nach den Angaben Behrend“ 
ſind 21 falſche Münzen in Umlauf geſetzt worden. Ob 
dieſe Angabe richtig iſt, wird wohl die Unterſuchung 
lehren. Gegen das Mädchen hegt die Polizei noch den 
Verdacht weiterer Unredlichkeiten. r 


Eingeſandt. 


An die Theater⸗ Direktion! 


Nach dem Wochenplane des Stadttheaters ſteht am 
künftigen Freitag im Theater die Aufführung der Oper 
„Die Zauberflöte“ von Mozart in Ausſicht. Dieſes 
Meiſterwerk bildet unſtreitig auch in unſeren Tagen 
noch eine Quelle edlen Genuſſes für alle Muſik⸗ und 
Theaterfreunde. 


ge 


outag, den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werden 

auf dem Hofe des Garniſon⸗Lazaxeths (Eingang Schneid 

mühle) alte Materlalien: Lumpen, Leder, Eiſen, Waſch⸗ und 

Wriungmaſchinen, Akku⸗mulatoren pp. öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verkauft. (16449 
: Garnisonlazareth. 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Mechaniker Ernst Milkau 
in Firma Milkan & Kirchberger in Danzig, Portez 
chalſengaſſe 10, wird heute am 8. November 1902, Nachmittags 
12½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 
ee e eee ſind bis zum 16. December 1902 bei 
en. 


richt anzumel 
KA 6 Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


iber eſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten: 
n b le bie in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 
enjtände auf 
. 8. December 1902, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 5. Jannar 1903, Vormittags 11 Uhr. 
vor dem unterelöäneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimme 
. 42, ‚min anberaumt. 
T Alen erne welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
su Beſitze der Sache und von eee A 
e derte Befriedigung in buch 
aus der Sache abgeſon f g ecember 90: 


nel i 1 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 


Heute Nachmittag 125 Uhr entſchllef fanft nach langem 
geiden unfer lieber Water iegexunter, Großvater 
und dirarogoutew W IVIg ; 


Gottlieb Mathus 


in ſeinem 79. Lebensjahre. 
A Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Schöneck Weſtpr., den 9. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Der Kaufmann Leopold Peris hier, Poggenpfuhl 11, 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie py 


Gerade am künftigen Freitag ſoll aber im Schützen⸗ 
hauſe dem Danziger Muſikpublikum etwas noch nie Da: 
geweſenes geboten werden: „Das Joachim⸗ 
Quartett“. 

Das Streichquartett iſt überhaupt die vor⸗ 
nehmſte Form der Tonkunſt; es erfährt von 
den Profeſſoren Joachim, Halir (früher ſtand an 
zweiter Stelle de Ahna), Wirth und Hausmann 
eine Interpretation, wie ſie noch von keiner anderen 
Quartettgeſellſchaft der Welt an Vollkommenheit erreicht 
worden iſt. So kann ein Konzert des Joachim⸗Quartetts 
ohne jede Einſchränkung als die höchſte muſi⸗ 
kaliſche Darbietung bezeichnet werden. Einer 
ſolchen folte ein ernſt denkender Muſikfreund nicht fern 
bleiben! 

Würde nicht die Theaterdirektion beſſer thun, am 
14. November weniger muſikaliſchen Theaterfreunden 
ein Drama oder ein Luſtſpiel zu bieten? Könnte man 
nicht fo auch den gefeierten Sängern und Sängerinnen 
ſowie den hervorragenden Muſikern am Theater 
Gelegenheit geben, vom Joachim⸗Quartett, das ja für 
jede Muſikgattung muſtergiltig iſt, zu lernen? 

Ceterum censeo: Die Aufführung der „Zauberflöte“ 
möge auf einen andern Tag verlegt werden. 

Ein Muſikfreund. 


Handel und Induſtrie. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 8. November. 

Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt. Brüſch, von Stettin 
mit Gütern. „Vinga,“ SD, Kapt. Lörquiſt, von Stockholm leer. 

Geſegelt: „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Louiſe,“ Kapt. Hanſen, nach Blyth mit Holz. 
„Kriſtian,“ Kapt. Dreive, nach Kallendburg mit Oelkuchen. 
„Anna,“ Kapt. Larſen, uach Odenſe mit Getreide. „Sexta,“ 
Kapt. Kahle, nach Flensburg mit Gütern. „Bernhard,“ Stadt. 
Hermann, nach Hamburg mit Gütern. „Glen Head,“ SD., 
Kapt. Kennedy, nach Belfaſt mit Zucker. 

Neufahrwaſſer 9. November. 

Angekommen: „Cöln,“ SD., Kapt. Prahm, von Rotter⸗ 
dam mit Gütern. „Comorin,“ SD, Kapt. Moppet, von 
Swanſea mit Gütern. „J. O. Linda,“ Rapt. Johanſen, von 
Wisby mit Kalkſteinen. „Emma,“ SD, Rapt. Bialte, von 
Stettin leer. „Dora,“ SD., Kapt. Lomer, von Lübeck mit 
Gütern. „Snefond,“ SD., Kapt. Lindtner, von Kopenhagen 
mit Gütern. „Mietzing,“ SD. Kapt. Papiſt, von Königsberg 
leer. „Orient,“ SD., Kapt. Forman, von Leith mit Gütern. 

Geſegelt: „Karlsruhe,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach 
Hamburg mit Sprit. „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, nach 
Loſſiemouth mit Getreide. „Gitano,“ SD., Kapt. Jefferſon, 
nach Hull mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD., Rapt. Gerowskl, 
nach Wiborg mit Gütern. „Gut Heil,“ Kapt. Schröder, nach 
Baltimore leer. 


Neufahrwaſſer, 10. November. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Einlager Schleuſe, 8. November. 
Stromab: 1 Kahn mit verarbeitetem Eiſen. D. „Verein“, 
Kapt. Koch, von Königsberg mit 25 To. Rübſen, 30 To. Lein⸗ 
ſaat, 10 To. Erbſen und 10 To. Linſen an Em. Berenz, 
D. „Margarete“, Kapt. Janzen, von Elbing mit 61, To. Weizen 
und div. Gütern an v. Rieſen, D. „Neptun“, Kapt. Rochlitz, 
non Graudenz mit 8 To. Weizen an S. Anker und mit 6 To. 
Gerſte an Cohn, von Warmhof mit 91, To. Weizen und 6 To. 
Gerſte au Doering, von Merwe mit 7¼ To. Weizen an Störmer, 
D. „Alice“, Kapt. Hemmerling, von Thorn mit div. Gütern an 
Joh. Ick, ſämmtlich in Danzig. Derſelbe mit 150, Eduard 
Welz von Thorn mit 400, Johann Jahn von Hirſchfeld mit 50, 
Guſtav Bohre von Wyszogrod mit 300, Julius Cziehi von 
Amſee mit 151 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Rich. Arendt von Neuteich mit 51 To. Zucker 
an Benno Ziehm, M. Keſſelmann von Nieszawa mit 112 To. 
Roggen an N. Groß u. Co., Abrah. Schwarz von Nieszawa 
mit 78 To. Roggen an Ernſt Chr. Mix, Guſt. Wohlert von 
Stutthof mit 2 To. Weizen an Ordre, ſämmtlich in Danzig. 
Joſef Lipke von Meme mit 112½ To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 8 Kähne mit Gütern 
1 Kahn mit Petroleum. D. „Graudenz“, Kapt. Schröder, an 
Rud. Aſch⸗Thorn, D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, an 
v. Rieſen⸗Elbing, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, an A. Zedler⸗ 
Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
Einlager Schleuſe, 9. November.]! 
Stromab: 1 Kahn mit fief. Brettern, D. „Brahe“, Kpt. 
Jeſchke, von Graudenz mit div. Gütern an Johs. Ick, Wilh. 
Keſtner, von Jungfer mit 37 To. Raps an H. Stobbe, Earl 
Böhnke von Holm mit 27 To. Bohnen an C. H. Döring, G. 
Moldenhauer von Steegen mit 30 Weizen und 4½ To. Bohnen 
an R. Sartorius, Danzig, Luc. Golombek mit 121, John Knitter 
und Jac. Kalkowski mit je 141, von Montwy, Julius Depka 
von Georgenburg mit 126, Frz. Fabianski von Kruſchwitz mit 
151, Alb. Schmidt von Stujawien mit 126, Frz. Hinze von 
Carlsdorf mit 121 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 2 mit Steinen, 
1 mit Coats, D. „Genitiv“, Rapt. Görgens, an Rlefflin⸗Thorn, 
D. „Margarete“ Rapt. Janzen, an v. Mielen, D. „Tiegenhoſ“, 
Kapt. Gaite, an A. Zedler⸗Elbing, D. „Marta“, Kapt. Foth, 
an A. Müller⸗Königsberg, D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, an R. 


Gerichte zu bereiten. 
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Słatt jeder besonderen Meldung. 

Heute Abend verstarb plötzlich am 
Uerzschlage unser lieber Bruder, Onkel 
und Grossonkel, der Rentier 


Hermann Plotzke 


im 75. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 8. November 1902. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung wird noeh bekannt 
gegeben. 


Statt besonderer Meldung! 
Am Sonnabend Abend 83, Uhr verſchled ſanft nach 


$ 


Vater und Onkel, der Bureau⸗Aſſiſtent 


Gustav Rieckhoff 


anzeigen 
Danzig, den 10. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


; Nachmittags 2 Uhr, auf dem neuen St. Marien⸗Kirchhof 
Halbe Aller, vom Trauerhauſe Hundegaſſe 77 aus ſtatt. 


Meyhöfer⸗ Königsberg, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
leiftet die altbewährte 
su 
MAGGI-WURZE 
der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um auf billige Art gute, e 
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Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.) in allen 
Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Drogerien. 


kurzem Leiden mein innigſt geliebter Mann, unſer guter i 


im eben vollendeten 57. Lebensjahre, was tiejbetrübt A 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. d. MŁŚ., Wi |: 


Montag, 10. November 1902 


Antwerpen, 8. Nov. Petroleum (Schluftbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19 ¼ bez., Br., do. per November 
191, Br., do. per December 19½ Br., do. per Januar⸗März 
193, Br. Felt. — Schmalz per November 141,00. 

Havre, 8. Novbr. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bis 
10 Points niedriger, ruhig. Rio 8 000, Santos 38 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 8. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 34½, per December 34 per Mürz 35½, per Mai 
35°/,, per Juli —, per September 36. Kaum behauptet, + 


New⸗Hork, 8. Nov. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


7.11. 8.111. 2011. 8/11. 
Gan. Paciſte⸗Aetienſ 138 — [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actien 103 / per Oktober . 4.85 «i 


ver November „| 6.60 — 

per Februar „.| 6.10 — 
Weizen 

ver December. .| 78% 78% 

GRY „aa die 1.30 — per Mai. 78 78 
Zucker Muscovad.] 68/5 | — per Juli. == — 


Chicago, 8. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


1 „ Preferr.] 91½ 
Petroleum refined . 7.20 
do, ſtandart white. .| 8.60 
do, Cred. Bal. at Dil- 


7/11 8.11. 2.111. Br 
Weizen Sch mn lz 
ver December. 71 | 717/g ver November .| 9.37 — 
ver Mi 7336 | 74 per Janar . 8.52 — 
der Jui — e Pork ver Oxktoberſ 16.37 — 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 10. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


A Bar. Wind: Tem 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cell 
Slornoway 748.4 W leicht [wolkig 5 
Blackſod 750,9 [SSW friſch] wolkig 11,7 
Shields 740,7 WSW leicht] wolkig 7.8 
Scilly 756, SW mäßig] bedeckt 11,7 
Isle d' Alx — — — — = 
Paris | ~= — — — — 
Vliſſingen 760.4 SSW üſſchwach] halbbedeckt 8,0 
Helder 758,0 WSW leicht] wolkig 10,8 
Ehriftianfund 743.0 SW ſchwach] wolkig 10,4 
Skudesnaes 749,9 SSW | jtark bedeckt 8,8 
Skagen 754,4 SSW | mäßig Nebel 6,5 
Kopenhagen 158,4 SSW ſſchwach] Nebel 6.9 
Karlſtad 755,5 S leicht bedeckt 6.8 
Stockholm 757,8 S ſ. leicht] Regen 6,7 
Wisby 758,9] — ſtill | Nebel 6,5 
Haparanda 756,115 leicht | Nebel 1,8 
Borkum 757,7 [SW ſchwach] bedeckt 7,0 
Keitum 756,6 SW leicht bedeckt 8,3 
Hamburg 760,2 SW mäßig] wolkenlos] 5.2 
Swinemünde 760,8 SSW ſſchwach] Dunſt 6,7 
Nügenwaldermünde | 760,8 | leicht] bedeckt 6,1 
Neufahrwaſſer 761,2 SSO | Leicht | Dunft 4.9 
Memel 763,0 [SSO leicht bedeckt 1,9 
Münſter Weſif. 1610 SO j. leicht bedeckt 6, 
Hannover 761,2 S leicht balbebedt: | 6,4 
Berlin 762,0 SW leicht | wolkig 7,2 
Chemnitz 764,5 S leicht | balbbededt| 6,2 
Breslau 763,6 S leicht] bedeckt 5,9 
Metz 164,4 SW leicht | bedeckt 4,8 
Frankfurt [Main) 763,9 WSW leicht l bedeckt 4,5 
Karlsruhe 765,1 SO leicht] wolkenlos 5,4 
München 766,1 SW'ſſchwach] wolkig 5,7 
Holyhead 755,5 SW leicht wolkig 83, 
Yłodó | 5 O mäßig bedeckt 4,0 
Big age —.— Sees —— — 


Ein Maximum von über 765 mm liegt über der Alpen» 
gegend, ein Minimum von unter 743 mm über dem nor⸗ 
wegiſchen Meer. In Deutſchland ift das Wetter ruhig, mei 
trübe und mild. 

Mildes, vielfach heiteres Wetter ohne erhebliche 
Niederſchläge iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 10. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder⸗ 


Nieder- 


Wittterungs⸗ 


ſchlags⸗ i Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
tationen verlauf in den 
5 in Mill] letzten 24 Stund. ftation Ra, 


Hamburg O |meift bewölkt Cherbourg — 
Swinemünde © ſmeiſt bewölkt Paris — 
Neufahrwaffer O ſämeiſt bewölkt Wien 0 
Münſter O j meiſt bewölkt Prag 0 
Breslau O |meift bewölkt Krakau — 
Metz 6 jmeiſt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 5 NachtlNiederſchl.] Hermaunſtadt — 
München 3 [Nacht Niederſchl.] Trieſt — 


| EP CZ ER ! ß ĩð ß ne WE 
Blähungen, Stuhlverſtopfung, 

Säurebildung, Gefühl von Vollſein u, ſonſtige Verdaunugs⸗ 

ſtörungen folte man ſofortm.d. v. ärztl. Autorität. beſtens empfohl. 


5 4 5 R 
Dr. Roos Ślatulin = Pillen tonąć "su een der 
Apotheken erhältlich. Ev. Näh. durch Dr. J. Roos, Frankfurt aM, 
Beſt.:Doppkſ.Natr. Mhab. kf. Magn. je Fenchel⸗Pfeffſm⸗Kümmelöbl je STY 
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Gestern Abend 10½ Uhr entschlief plötz- 
lich mein innigst geliebter Mann, unser 
herzensguter Vater 


Dr. med, Lil Prabandi 


im 37. Lebensjahre. 
Schönbaum, den 10. November 1902. 


Wally Trabandt, geb. Pohlmann, 
16500) und Kinder. 


Allen Freunden und Bekannten, welche unſerem 
theuren Vater die letzte Ehre erwieſen haben, ins⸗ 
befondere Herrn Pfarrer Schickus⸗Heubude für die 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie den Herren Ver⸗ 
eins mitgliedern unjeren beſten Dank. 

Weſtlich Neufähr, den 10. November 1902. 


H. Quatier nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 


Allen Denen welche uns nach dem Tode unſer 
geliebten Tochter, unvergeßlichen Mutter und ar 


Auguste Krakow geb. Frenzel 


fo herzliche Theilnahme erwieſen, insbeſondere 
den Herren Offizieren, 89 dem 8 
Perſonal, dem Geſangverein Germania” der 
Königl. Artilleriemerkitatt, der Freien Vereinigung 
der ehemaligen Mitglieder des euerwerksperſonals, 
dem Herrn Prediger Hevelke für die troſtſpendende 
Grabrede, ſowie Allen, welche uns in unſerem 
herben Schmerze zur Seite ſtanden, ſagen unſeren 
tiefgeſühlteſten Dank 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Wilhelmine Frenzel, Franz Krakow und Bruno, 
Frieda, Ernst und Fritz Krakow. A 


8 | | Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. November. Nr. 2643 


Zu vrt. 3. Damm 14, 1 Tr., neue] Einige Paare lange Kropfſtiefel = A i Bad, Balk. 20, 

Gasthaus Plüſchgarn., 1 Kloſchr., 1 Vert, für kleine Füße ſpottbll. zu verk. N lenmarkt35 5 6 Zimmer, f. 900-1000 Mk. 
wójt Bäckerei, 197 GEE A Berai m Mot IN een Langf., Jäſchkenthaler Weg 29a. z. vm N. Johannisberg 19. (16464 
Schnitt Wieſen, Ackerland, Nähe! mah. Vert. „6 Rohrſtühle Verpielfältigungsapparate dritte Etage, beſtehend aus Ge ; z = > 
Kreisſtadt. Eig. ſich feiner vorzgl. Plüſchſ., Pieilerip.m.Sp. (92416 zum Vervielfältigen v. Schriftſt. vier gern nd ORA Zu⸗ 
Lage wegen zum Ausflugsort, Sopha zu verk. Fleiſcherg 6, 2.| find billig abzug. 3. Damm 224 .] behör per ſofort preis- 
todes fallshalber mit Ernte und (98895 Decimalwaage, 400 $ 400 So. gebr., werth zu vermiethen. 5 
ee „„ Aeues Mobllſar zu verkaufen g. erh., b. abzg. 3. Damm 7,2, r. 15 cb, Langgaſſe 110736 Stadtgebiet eto. 
F. A 5 Nur ernte eumarkt 4, paſſd. zur Pferdedung (bequeme Abfuhr) aden. 
verk. Anz v. 5000 Pik. Nur ernfig. | Ausſt 195 TARO JEM Bierbebung (benueme 97 5 F | (S o thii ferite, 34, rd. Wohnung 
Offerten an 8. Szapanski, Kleid ſchr Westi, T enn ijt abzuholen Kleine Gaſſe 6. Herrſchaftliche Wohnung. zu verm. MA, Garteng. (93686 
Thorn, Gerſtenſtraße 10. (93986 | feleiderſchr. N Küchentiſch u Petroleumkocher Die 2. Etage Deil. Geiſtg. 115, -Siole Unkerſtraße I7, Unterſtr ane 17 
, 

beſteh. aus 5 Zimmern u. reichl. eine Wohnung mit Cabinet v. 


m a | fpiegel, Teppiche, Paradebettger zu verkaufen Pfefferſtadt 44, 3 
sans der Altſtadt telle, Waſchtiſch u. Rachttiſch mit 6° enen laß, 3, 1 Ne 1008 21 
Han f A find Plüſchſophas, F.. Ladenlampe (Millionenbr.) ee ee ſogleich oder 1. Dezbr. zu vm. 


7 Marmorplatte, 
mit 1500 HKeberſchgünſt. Hyp. reibſekretär, iſt preisw. gu ok. Stadtgebiet 26. S 
weg. Fortz b. gering. Anz. zu uł. Sic ee Rohr- En photograph. Apparat photograph. Apparat daſelbſt. Beſichtig, nur Vorm. Ohra, er iraro G, |. 
Offert. u. 8.477 an d. Exp. d. Bl. lehnfttthl. u. dio and. Mb. (92926 | (Moda) für 25 Mk. zu verkauf. zwischen 11 und 1 Mów. (94186 | Wohnungen fär LAS WER. au v. 
Grundſtück von 150 Morgen Satz jaub, Betten weg. Raumm. Offerten unt. 8 526 an die Exp. Eine Wohnung Sonlülfts, Schulſtr.3, Far. Wohn. 


a 
i gut Acker u. Błejen,mit ſehr gut. „ pk. Borit 5011 0 ante (16480 von Stube, Cabinet, Küche und m. Waſſerl.u. Z. N.Neue Sorge! 
Wilhelm Io esdan Gebäud,reichl. Inventar, dicht b. n . ee + ART — Be Zubehör Langgarten 59. (92616 z Sam 
Saalfeld, fof. bet 10000 Pik. Anz. Mah. Tſänl. Sophatifeh. Weihnachtsbäume Anſt. Wohnung, I Zimmer, „ 


bill. zu verk. Hypoth. gereg. Off. v. 12 Mk., ſehr gut näh. Damen⸗ mit Zubehör ſowie Hofwohnung 5 

Selbitt. n, 8474 an bie 6. (16446 Nähmaschine 19 MET. au verl. T4 Meter Hoc, verkäuflich Jungferngaſſe 6 gu vermiethen. | Ploischergasse db II rd. möbl. 
Ein gutes Grundſtück, 22 ha chldlitz, € — 5 eventl. Selbſtverkauf vom Hofwohnung, Stube, Küche, Bod. Zimmer zu vm. A. W. Penſ.(9273b 
60 ar, eine Stunde von Danzig | Ober- u. Unterbett,2Kiſſen A 10. Decbr, an aus Seler des zum 15, Novbr. od. 1. Dechr. zu] Pfefferſtadt 76, 4, Lints, 
K. 8. v. Langf., Petſchomſtraße 2, 1. Monopol⸗Hotel Danzig. Ment- vermieth. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. ein gut möblirtes Zimmer im 


an Chauſſee gelegen, zu vert, ; 
Off. u. S 470 an die Exp. (94396 | Ith.geſtr Klörſchr., Waſcht m. G, Gr. Saalau bei Straſchin. —Breitgasse No. 105 feinen Hauſe (Nähe Bahnhof; 
ſof. zu verm. An Fremde entl, 


Grundstück mit großem Stühle, Tiſche z. v. I. Prieſtergs. F Stube zu vermiethen. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Heute Vormittag 9°/, Uhr entschlief sanft 
nach kurzem schwerem Leiden mein lieber Mann, 
unser guter sorgsamer Vater, Schwiegersohn, 


Bruder, Onkel, der 
Fabrikbesitzer 


im 55. Lebensjahre, was wir hiermit tiefbetrübt 
anzeigen. 


Danzig, den 10. November 1902. 


Garten zu verkauf. Anz. 2000 Mk. | 1fnff neues Sophau. Sophatiſch, SE a a auch tageweiſe (706g 

s f s s Ar $ | Stube mit tfichenanthetl f.10 % — I _ 

Die Hinterbliebenen. Win Grundstück Be eee ż i zu vm. Langgarten 73, Hof, Th.7. Lauggart. 107, genbl. Bimm. d v. 
e : dg. Ehepaar ſucht Wohnung. | Jungjerng.26 frhelle ohn St. (osang 


Mehr. Plüſch⸗ u. Nipsſophas, 


zur Fleiſcherei paſſend, zu verk. i 
mehr. gr. u. kl. mah. u. nußb. 


Ohra, Südl. Hanptſtraße 18. 


Ayr 


Stube, Gab. u. Zub. z 15. Nopbr. Cab. Küche, Zub z vm M. Geſch. | Hell. Geiltgaffeöshompr,g.mdpt, 
> Off. u. S 468 an die Exp. d. Bl. Jopengaſſe 39 tt die freundliche Vorderz. ev. Penſſan1o. 2 rn. d. v. 

u: A ROTO ANIE A Leere Stube mit etwas RES AA A 
Ankauf i dd en I Nebengelaß im anſtänd. Haniel3 Zimmern, Boden, Keller und MÓKI. Zimmer zn verm. Preis 
2. RADICAL F per 15. ds. zu miethen geſucht. Mädchenſtube per ſofort oder 20 Mk.Milchkanneng. 31,2. (94175 
Grundſtück über 70/, ſucht ſofort ą 5 in 9 dl A. 11 7 Offerten unter S 475 an d. Exp. ſpäter für jährlich 450 Mk. zu Ein fein möl. Vorderzimmer 
n knnen. Sf u. 47 u. ö. Gg. Nelenante ant. Pig A KE Vollermohnung mi; More Ans |vecmietsen. ibere im Laden. it St. atharinen:Sirhenjteig 

8 nad nn ei ari ong 4571 gut. BLIETWO Hung Häkerei w. zu Hinter Adlers⸗Brauhaus find Nr. 15 an anſt. Hrn. fogl. od. ſpät. 
Al. Gartengrundstück modern. Ripsſopha 26, Pfeiler. mieth.geſ. Offunt S488 an die EE. freundl. Wohnungen ſogleich zu zu verm. Nah. Junkergaſſe 9, pt. 

oder Bauplatz in Zoppot zu ſpiegel 15 Mk. verſch. Stühle, Ordent. Leute ſuchen 5 Stuben⸗ verm. Näheres Tiſchlergaſſe 51. Schmiedegaſſe 16, 2, Hl. gut möbl. 
kaufen geſucht. Offerten unter 1. Sophatiſch 2 feine Bettg mit Wohnung, am liebſten part., allongags9 Í Vorderzimmer Zimmer gleich zu vermiethen, 


8 492 di (5. Bl. erb. Matratz., 1 Küchenſchr. u. Tiſch,‚ wo das Abyermfethen erlaubt und Küche an 
an die Exp Dor. Paradebettgeſt. matatcąge i. Dert unt. S 499 an Die Exp. | antt. Seite von torort zu ver Jopengaſſe 32, 3, 
Und 2 möbl. Zimmer n. Burſchengel. 


et: i 43 Mt. Frauengaſſe 9, X Tr. pe R. Ain Häkergaſſe 48, helle freundliche 
EA 77 7 nung, : „ Kei Fe 
Vollſtandige emen Wohn u. Stube Hich n Bod zum Alff. Graben 84, LEr, ift ein 


all ann 2 18 r ERENT, f b, verintethen, auch an Damen, ge⸗ 1. Dec zu verm, Näh. Hof, 1. Ct. | mbl. Z ſep. a. Dod. Hrn. b. z um. 
; e Einrichtung Gi 


(16502 


2 


Heute Nachmittag entsehlief nach längerem Leiden im 86, Lebens» 
jahre Frau 


5 ſtattet iſt, z. 1. Dec, Ofert. mitler ;;; rr. ai 
Gesc bil au ot — . 5. | Gw, Mamımban 15, Lhit 3, 
Ieh bill zan ſalgs: Repoſitortum, Ladentiſch, Bartg-⸗Lirchengaſſe 5. Gr. bau 13, 5 
8 eborene Boehm. 6 an d. Exp. en, Glaskaſten, Glas- | Sberwohn g. Bod. Hühnerg. 5. | Fein möbl. Zim. u. Kabinet zu 
wand, Schaufenſter⸗Einrichtung l (94475 |verm. 2. Damm 16, 2 Trepp, 
Glasſchalen, Standgläſer 2c: MELE, u. Kab. z um. Breitg. 94,3. 
bali gi verk. E. Moment, Suche für eine alte, nerven⸗ behör u. Garten ſofort zu ver⸗ Sin ein TOTEN 

Off. unter 8 483 an die Exped. Portechaiſengaſſe b. (94645 kranke Dame, nicht bettlägerig, mieth. Brunshöferw. 36. (94350 | Sk : 
z | r KEY, DTUNSHDTETID, SD, A gaſſe 7,1 Treppe zu vermiethen. 

Kleines gut eingeführtes 94 


Ialerinlranron-desehäit. NOOA ganzes Mobiliar ein I0GT6R ANON SER anne 


Danzig, den 9. November 1902. Wohnung, 2 immer, 8i 


Die Hinterbliebenen. 


iſt ſofort zu verkaufen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. November, Vor- in der Nähe Danzigs, eingetret. für mehrere Zimmer, Pk une Een eine enge, l Kl. Pt.⸗Stllbch. zv. Am Stein 11. 
j mittags 10 der Leichenhall „Ki Umſtände halb. billig abzugeben. einzeln, wegen Fortzugs gu ARA ; Ñ ani 103,8, e. Wohn. v. Kl. mbl. Stbch. 3.0. Fleiſcherg. 6,3. 
ą a 125 Ta Uhr, von der Leichenhalle des alten Salvator-Kirchhofs Off. u. S 480 a. d. Exp. d. Bl. erb. verkaufen $iithmartt8, 1. (94626 vollständiger guler Pension ee joerg 6, 

h BB A | PTPS WPG YTY POZ ASOT JT WER ESR JF 7 P DĄ R ZIE ee ee ON YO a 
| Hochtrag. Kuh, die im Nov, kalbt, Langfuhr oder Umgegend. ſogl. zu v. Pr. 12.4 Näh. Nr.2. | WŁÓGI, Vorderz an 1od.2Herren 
| BE gu verk. Obra an d. Deottlau 25. 1 Krone mit 18 gidjien, Gefl. erden mit Preis 25 755 Freundliche Mansardensinbe, | |. billig zu vm. Johannisg. 31.1. 


Trag. u. friſchmilch-Kühe tejen ? Hänge- und Stehlampen und 8 481 an d. Exp. d. Blatt. erbet. 11 Mk., in herrſch. Haufe ſofort Gr. helles Zimmer zu verm für 


o e e e e Geſucht möbl. Wohnzimmer u. zu verm. Fleiſchergaſſe 56/59.p. l. mon. 13 Mk. Alet. Graben 74, 2. 


XS anf WR | Kanarien-Hihne j Rab., ſepar. geleg, zum 1. Dec. JA j ©r.f.mbl.Borderz. 1.Dammi9,2 
j Am 8. d. M. verſtarb nach ſchwerem Krankenlager D Möbel "MM fau verkaufen Hundegaſſe 86. Klan ne TEEN Offerten unt 8 466 an die Exp. Hor Tsh, 4 Zimmer: ohunng F 
unſere unvergeßliche Tochter pk Er Pal e ug] p Eine in U ſopha 23 u. Schlafſopha 25 Mk, Junger Mann ſucht vom TRE le an ver ję EST BÓL nan. 
| G ertrud Altſtädt. Graben 64. (91496 DP SĘ 6906 Betigeſtel mit Jedermatratze 1. Dezember einfach möblirtes Ntheres von 11—1 u. 3—5 Uhr FIrdl unit Stube, neu dekſof. 
im Alter von 11 Jahren. Sie folgte ihrer zwei Tage ß — — — — SP Ta PY PANE AREE PA rer 20 Mk. Melzergaſſe 1, part. helles Zimmer Weidengaſſe 29, parterre. (94495 gwi ME Sleiſcherg⸗ 849 th. 
früher entſchlafenen Schweſter Frieda. 8 ür schlanke Figur paſſend, öl. Jen dr Belge e prngſdemſ in der Nähe des Fiſchmarktes] Arbeiterwohnungen kim 
Liangfuhr, den 10. November 1902. e ab W AE Se Kldrſchr bak Siichmarkt 49, 1. | Offerten mit Preisangabe unt. ſind zu vermieth. in ao Haufe : i 
F. Freyer und Frau. eee — SH Birk. Ansg.⸗Bettg m. Seegrasm. | S 538 an die Expee. d. Blattes Heubude, Dammſtr. 28. Näheres zu vermieth, Hundegaſſe 69, 2Tr. 
Die Beerdigung der beiden Entſchlafenen findet am trimtr.n.drnttd. Bri Grog. für 6 Mein, Groß Rammb. 8, 2. zu erfragen daſelbſt, bei Frau Breitgaſſele „fein möbl. Bord. 
Mittwoch, den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, von der act. f. 1 M. b. Röperg,17,1. Kleiderſchrank, Beriitom, neu, Nr | Palleschke. (94446 | Bimm. tep. Becht Pian, Jof gp. 
Leichenhalle des Lazareths am Oftvaer Thor ſtatt. 


Di 
n a W d f eg I7. 
f ij 10 Nahla ſehr billig zu verkaufen Poggen⸗ e TH. Stb. Kab. oh. Küche, it zu) Ein möblirtes Zimmer 
g a C K 9 1¹ | inerüberzieh.n. teka eh pfuhl Nr. 31, Sing. Katergaſſe. „ mit Tote verm. Allſt. Graben 35, hint. nt. auluermieth. Pferdetrünke 12.2. 
ig GU eren. Apparat zur Bramimalerei, oder dazu geeignet zu miethen © gr. Sberwohnung zum I. Dec. g i 
: g or Dbermoimmng sum 1Der. |Nchmiedopanse 8, Saalgtage, 


Eine glerh. D.⸗Winterjgcke billig |jaft neu, billig zu verkaufen geſucht. Off. u. S 462 an die Exp. 
in meinem Haufe, lange im Be⸗ſz pre Fleiſchergaſſe 91 im Laden. Am Oltwaerthor 21, 3, Th. 19. Trockene Parterre- R Graben 107, 2. Wohnung rr 


® ei 
æ Statt jeder besonderen © | %% * triebe, gute Broöſtelle, iſt gumy . Pel = - - 
i „Pelz, Kr.⸗Krag.,1 Jacke, Bett. Speicherräume i. d. Nähe N i Kl. móbl. Part.-Vorderzimmer 
Anzeige. 1. April k. Y. zu verpachten. Ge Maro d Biserner Regalir-Fillofen" ber Wollweberg. au wiet gel Näheres Jer 108, 1 Tr. 04580 zu vermiethen Johannisgaflel 


Müblirtes ſaub. Zimmer 


32 


229888 b» 


& 

2 i Haare, ausgek. u abgeſchnittene, > VE 2 

Die glückliche Geburt KR 5 Langiahr. anpisirasse m, üchſp., Reg. Johannisg. 19, 1. bill. zu verk. Breitgaſſe 71. (98676 Offerten unt. S 494 an die Exp. N————— | A ` 

2 eines kräftigen Jungen © |TauftHerrmannKorsch, Damen, i m y: > - r an e EE T E ; Geiſtgaſſe 33, 2 

n, evenit, mie zRotnang Junkergaffe l, 1 Einge feil. ‚Seil afe 8 

Friedrichsort Gr. Part. cour. Waaren kauft geg. > 300 Taschennhren in&oldn.Silh. | pert.Zan, eventl.fp.ge Off m. A. Mädthenſtube,Entr⸗ Küche u. all. an 1-2 fol. jg. Leute zu verm. 

© den 8. Nov. 1902. 5 ſof Kafa. Off. unt. T. B. pofting. en 26 Regalstor-Uhren, 0. Lage, Gr. u. d- Pr. u. S 518Erp. Zubeh. perl. Januar evtl. 1. April Pfefferſtadti, ITr. Bahnhofs 

> Arthur Richau 5 L Pai cke billig zu pk. Johannisgaſſe 36,2. N een und Spiegel h Ni gu sm. Beſicht. 11—1u.8—5Ufxt. | nähe möbl. Zim. a.tagew. z. vrm. 
N und Frau, geb. Kleefelll. Alter Pelz und Pelzstücke 3 Bej. 3—4 Nachm. Abds. nach 7U. s J r a rarg 10 H. Vorderwohnung Ein fein móbl.Żim. mit Kabinet 
i 4 i (16475 $ werd. gekauft Breitg. 110. (94130 Gasthaus 0. Landwirthschait Pinninos u. Flüg m Erbre mal) nene Betten md Lösen, 5 — Hiker . 4) zu verm, Näh. part. zu verm. 1. Damm Nr. 1, Tr. 

20000000000000000 Planino, gebr. Tafelwag. z. Tauf. wird ſofort zu pachten gesucht. bill zuk. Breligaffe43, pt (94546 |g pamen- Fahrräder. (91810 Innere Stadt ln. ft em ne 

Stb.u. Küche Poggenpfuhlg zom. | mit gohne Pen], ſofort zu nern. 


Hundegaſſe 24 freundlich möb⸗ 
lirtes Zimmer ſofort zu verm. 


Abegg-Gaſſe 50 


galtenes Linoleum Offerten] » Kaſſub. Markt 22, 3 Tr. rechts. faſſer u. Oxhöfte verkauftspagle, [iſt die 1. u. 2. Etage, beft. aus 2 Stub., Kab. u. Zub p. ſofort zu Kl. möbl. Hinterzimmer mit a, 
i | Verkauf. 4 Tafelform billig billig Mauſegaſſe 10. (62605 Preis gleich oder ſpäter zu ver⸗ i 1 rt Nähe Hauptbahnhof und 
Iwangsverſteigerung. Off u. 5465 a.d. Grp. d. Bl erb. ee Bel naj Zunggarten 6/4, 3. Et, pibagnóo 
zimmer, ganz ſeparat. Eingang, 
werde ich im Bildnugsverelns- 


„(985 b. . gut. Plant i i ę - x = 

se Off. u. 8 uin 5 5 ke Off. u. S 354 an die Exped. (93526 0 Ein WORSE Milehkanneng, 10 Loihaustalt. T ; 32 

; oc WK e zu kauf. | ticks 'örkeli Zu beſicht von (Uhr Abends an Stüctfäffer n.Branntw. Fognac⸗ anggarten j 
2 | Mandoline bilig au vert.|Mnttenbuden Nr. 9. (1431318 u. 5 Zum, vollſtändig nenjverm. Diethe pro Won, 28 ME ohne Penfion zu derm Bu erf, 
Oeffentliche oo Ofterten u. S 471 an die Exped. Brennholz u. Spähne verkauft renovirt, für jeb. nur annehmb. Näheres bei Welski, part. im Laden Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Feu. Baden d. Erd. J. Bl ert. RL" E Tr e ATER PA k. Brodbänk 1. (9406) miethen. Beſichtigung zu jeder Kafſerliche Werft ein el t 
8 zu verk. Brodbänkeng. 1. 6 rran? 7 . uſerlt erft ein elegan 
Mittwoch, den 12.Novemh. 1002, Afhfr- gut Garderobenſchrank gu Ein gutes Nussb. Pianino, Amerikaniſches Billard, Zelt. Pallas. ___ (14094 abe. Bimm, Goh, v. ge, wart möblirtes Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
e en ef. ie]. Wie” Wohnung, R r vorne RSKO b 2 Herren van 

i + „Kab. „1 

run ftii Sandee e . „tt | ut: SEN en ne Zubehör, zu verm. Häkergaſſe 15. gleich zu verm. Karrengaſſe 4. 


hause hierſelbſt, Hintergaſſe 16: Junger Hundegaſſe 36. (12071 Milch, 20-30 Lir, tägl. abzug. —mstiindchalber leich zu verm. Karrengaſſe 4, 
1Piani itVorrichtu . ; n 45,82,80 ha tft gu ver- 2 U O : ar = = x 

anino mi chtung | Foxterrierod.Pintscherg.t.gej. |99. 48, ft 8 Elop. Buffet, Plüschgaruitar, Off. u. S 419 an die Gry. (94096 Zoppot, Oliva, Nilehkamnengasso A, Í Ir, 

2fein möbl.Borderzimm. zu um, 


zum Selbftſpielen nebſt Noten Gehrmann, Zungit.Gaffe 6a, 1. kaufen. Offerten unter Ba Seck. Tiſch,6 Stühle, Plüſchſopha, Wringmaſchine, Selgemälde, billig 1 Termiethen 
Westerplatte, a. W. Burſchengel. Näh. 3 Tr. 


meiſtbietend gegenBaarzahlung. e ant die Exped. 28 Kleiderſehr., Vertit, Sophatiſch, 1 n X 
verſteigern. (16489| Höchſte Preiſe jür getragene Ein gut verginslſches Fübſches Spiegel einfa 0. Sonya, Sytegel: 5 E ben M A per 1.Jannar in beſſerem Haufe i ką — 
Hundegaſſe eine Wohnung be⸗ Brösen, Heubude Gin módl. Vorderz., Tep. Eing., 

e zu verm. Gr. Berggaſſe 18, 1, r. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, errentleider w. bezahlt Oß.] Grundſtück mit Auffahrt ſchränkch., Küchenſchrank, Säul. 4 ' 
J / ojjj. 
1. Midh. v.14 3.3.2.9. init Feuerungsanl. für Maler, Betten, Gardin Teppiche, Wirth⸗ eee e AGT € a 5 Zonnnot. | Sen. kl. möbl. Vorderz⸗ 

2 Offerten u. S 506 an bie Grped. | Wagenlactrer u jeb. and. Zweck ſchaftsſach, types ac ſehr preis-| Chaiſelongue, Zperj. Bett⸗ and Zubehör. Offerten unter] I Zoppot, an 19 eee 
Aufträge ee Gubeng: raa Toni eeign., bei ca. 5000.% Augu vk. werth ſof. zu verk. Händl. verb. geſtell, Schlafſopha 8.845 an die Expedition, (93498 Pommersche Strasse fi (Tr VBorſt. Graben 144, 3 Tr | 
ur Abhaltung von Auktionen | e e e W ia rk! MA pu vert. Putoegafie 81. (03871 Hundegaſſe 8 1 (93975 Lauggaſſe 20 2 Stok, an der Rickertſtr retna. ät . iſt 5 ſchönes Vorderzimmer j 

a 7 7 ] k : . + „TY „BAL 
nn . , bilig Bu | eine Wohnung ,,, wo$nniąA 3, | Mit gter Penton au verm. _ | 
ent 4 : 4616 get. Offerten unt. S513 an die®. Gr undstück, betten, pafi. für Brautleute verkaufen Böttchergaſſe 1 part. Entree u. reichlichem Zubehör,] gr. Veranda, Vorgarten m Laub. Möbl. Cab, an jg, Mädchen zum 

Sa mon Weinberg, 7 iSi uft.|tage dem Hauptbahnhof ift v. zu verk. Hundegaſſe 123,1. (93966 Handnähmaſch., Brodſchneſdem. auch zu Geſchäftszwerken, ua. u. reichlichem Nehengelaß fof. 15. d. Mis. zu tem. 4. Damm 118. 
Taxator u. vereid, Auktionator. Gut 5 5 I: 508 1 6 Eigenthümer billig zu verkauf. Selbſigefert. Plüſch⸗ u. Nips⸗ zu pk. Thornſcherw. 121. Vorm. für Aerzte, Rechtsanwälte że, |v. ſpäter preiswerth an ruhige Zimmer u. Sabinet von gleich 
mati die sai er yut dete ee „SEE |20—26 000 Mk. Anzahl. Gute ſchlafſbrk Parade hera | Soph Tiſch Reg, Bettgem Mir, von ſogleich oder ſpäter zu vers Miether zu vermiethen. Näh. zu om. Brodbänkengaſſe Ih 1. 
achläſſe werden jeden Tag zur 


q.dentidheDogąe zu kaufen geil Hypothek wird in Zahlung en e ne a gr. Ziukbadw. z. v. Poggenpf. 20,3. miethen. Näheres parterre, in Danzig b. Zimmermann Schilfgaſſe 6, 1 find Z gat MÓG 


Śfiecten nnt. 8 525 an die EXP. | genommen. Agenten verbeten. (92836 der Buchhandlung. (15844|Promenade 2, p. lks. (15540 | ie Simmer ebtl. Burſchen⸗ 


h 22 ben n e a Springhähne werden ges 8 333 an d. Exp. (98375 | Ein paar neue . WÓW Dani 5 bermi 
— i Beitgafie 101, 1 Treppe. Dff unt. S52 anD. Cen. OONDE, Stähle, Tamven zu , Pfefferſtadt 38/39, 2, Zoppot, Winter Wohnung, gelap von gleið Zim. ep 
Auktion Ein Borzolins Spiritus Kocter| Menerbaute Häuſer verk. Rantuńenóccą 12a, part, ban Bed gaube elettr. Qidi, |2 Bimmer, Entree Küche Keiler, ere äh e 
; wird zu kaufen geſucht. Offerten in Danzig u. Langfuhr, mit Ein altes Schlafsopha und von ſogl. preisw. zu um, (89866 Stall z. Blehh, Gart, Gemiijel., a 
hier, Fleischergasne 55. Kinderbettgestell zu vt. Mauſegaſſe 10 iine Wohn, 100 9 250 Mk. zu hab. Kaution 


unter 8 490 an die Exp, (9451b großen u. kleinen Wohnungen 


Dienstag, d. 11. Novbr. b. Is. 


in nur beſten Gegenden ver⸗ Kaninchenberg 14, 2.Eing. 1,8, 
Vormittags 10 Uhr, mit noch gutem fi 8 


2 Stuben u. Zubehör k. Nüh. Drehergaſſe 17. pd WE Ti 
Compren find sekr Bilig, 3. estate kdl: deh Möl. fep. Vorderz ſof. 513.1 


ianino Ton w. zu kaufen kaufen jederzeit. (1629411 Lampe, Wandarme, Körbe Bas: Ge 
werde ich daſelbſt im Wege der P 8 j & © í Fal nene leane . verm., desgl. eine Parterre⸗ Langfuhr, Allee, Töpfergaſſe 12 F, mehr. möbl, 


Wieſen, in einzelnen Parzellen unter günſtigen rad, billig abzug. 3. Damm 7,2, r. hochh. 6 Zimm⸗Woh.,, Badezim,, 
Bedingungen verkaufen. 16476 [T Geb. v. 20.35 tre, ein, Meſſgtr. j 
Zur Ermittelung von Käufern evtl. auch gleich zu . Tiſchk.⸗Odwrkz g. v. Hunden 62 ſofort g. um. Pr. 8 i ſofort zu vrm, Bodmann. (16293 ein möblirtes kleines Zimmer 
Abſchlüſſen ſteht Termin zu { Weg. Beiriebsveränderung Emil Scholle, Gr. Wo 1 8. Sexthaft Embe her on Rel, für 15 Mark zu vermiethen. 
Montag, den 17. Novbr. er., von 9 Uhr Vorm. ab, anz billig abzugeben f Bodden Dett rm | AH. 
a tem go in Dostalam. o A 9" Damptkesser -  |Horrseh. 0 immer- Wolung, ae ke, becher alle aer 
Jede nähere Auskunft ertheilt mit ee e e e Bad, Gas ze. ſoſort event. ſpäter S u. Zubehör a mon. zu vm. Auf W. Burſchengel. 
r !!!.: ß. 
Schmiedegaſſe 4, 1. ſſchäftsſtelle der „Thorner daſelbſt M Herrn Störmer. ohne Möbel an onft. Kellnerin 
— > p (16474 


TA u, Thorn. PRA: BRAC a Diihren, zu verm. Fleitichergaſſe 6, 2 Tr. 
SE $ — Th Wohnungen, Stube, Langſuhr, Bahnhoſſtraße 5. TORE 


TE e Fan W Rab, Küche und Zubehör i h N 92 v. Hl.Geiſtg., Ecke Laterng.Putzg. 
i münte iie eine Bamps WE ZJ Mamo c 
A 2 e „8 Stub, |. Zub., auch . Perl on a 
2 125 Schro müh £ fowie eine P mp- Wi Hundegasse (15797 auch nen ganbe su wet, ar ir nah R 

A e A 17 8 5 Marſenſtr. 17 3 gr. Zimmer, | Ging. gl. od. ſpätezu vm. 4 
Einrichtung mit ſtarkem Windmotor ie oto m Babe a Wok Ber een e nemo. 16 peab Dans ibagnó. 


sg 4 Koerner. billig zu verk. Borft.Graben38,1. 
Roangśdolirednag folgende Gicht Ankerſchmiedegaſſe 4, 1, — en „ 8 n W Wohnung, 2 Stub., Rab, alles Zum meg ohne pension zu verm. 
tünde: 499 Ein Pianino pazier= i ili ift ein mi erat 
ut erhalten, gu kanſen geſucht. Sehr fr., vollſt.renov. Wohn von Hejligenbrunn-ete. ien möbl VBorderzim zu vin 
2 Sophas, 1 Tiſch, 2 kl. Offerten u. S 539 an Aj Vol 23. Cab u. r. Bu6.v.gt.od.fpiit$.0. 3 r Ein Zimmer iſt Breſtgaſſe 89, 2, 
Kleiderſchränke, 1 Ser eee dine en werken fut ýr, beit 
y , d Ms nme billig zu verkauf. uie) ren. Wohn. Im r h 
virtiſch, 2 Waſchkom⸗ 2. gottmanu, Portechalſeng. 5. Im Auftrage des Herrn Rittergutsbeſitzer Kalling Waſſermeſſer Fon k. Ero. d. Bl. Sfodfaraben 14, 4. El., aus lm A. n 5. (03386 Fin Wohn- und Schlafzimmer 7 
unweit Zoppot, ca. 1600 Morgen groß incl, Wald und Herrenfahrrad, gutes Geicjäfts- 0 . 
1 Bauerntiſch, 1 alten | D th Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 2 Wohnungen für 22 und 36 % Hirschgasse , 1 Tr., I. 
nania 6 Fach Gar. Merdemwagen B 7 ID Acer 
n : und ein offener 
Bilder, Tiſche, Stühle 
u. m. a. 
gleich baare Zahlung verſteigern werden zu kaufen geſucht. Off, 
Janke, Gerichtsvollzieher. unter 16463 an die Exp. (16463 
mit gebrauchten Sachen. 0 
Donnerstag, den 13. November, Vorm. 10 Uhr, 
für Rechnung der Klar'ſchen Nachlaßmaſſe, gegen baare 
Zahlung verſteigern: 
2 Kinderſtühle, 1 gold. Halskette mit Medaillon, 1 gold bili kieł Näheres lini, Mag. Mavienjtr 21,21. Gr Zim. Kochof oh Küche unnól. 
Ring sił echtem Stein, 1 gold. Armband, 1 Broe i napale 119, th, Ge 3 Pei i 95 . 
1 1 A s leine Wohnung an alein-|3 Simm., Küche 2c, Souterrain, |Rongenpfuhl 92, 2, Ede Vorft. 
4 filberne Brochen, 1 Opernglas und etwas Wäſche j an î N ofort zu verm srt zu vermiethen, 240 Mk. Graben ſofort f. möbl. Zimmer 
wozu ergebenft einlade. Beſichttgung von 9 Uhr. (46417 i Drückenhof bei Brie en Weſtpr. 8 ek GRUBE 18. (92306 Hotandieberg Nr. 19. (16465 |tage und wochm fets zu verm, 
vereidigter und öffentlich angestellter Auktionator und i 


dort untergebrachte Gegen . kac = es e 25 | i agen Sonnenſeite, für 28 Mk. (52590 Zigankenberg, eln men Bergell 18, r. 
Spiegel, 1 Lampe, 2 Kaufe Aepfel Tust. r undstüekyrerkäufe! | ANGE W500 DE ip 84e ſce 0 Sangfuhr, Biumenfix.10(00%-] von gl. od. fpät. gu verm. (94656 
Pages e a a Ein gchranchker, Gut erhalten, werde ich defen Rittergut Moch-Redlau bei Kl. Katz Off. unt. S 512 an fr Iren erg il b 
dinen mit Stangen, div. Ah J 

offentlich meiftbietend gegen Einſpännerwag en | 

Aktion Hintergaſſe Nr. 16 

werde ich im Auſtrage des Herrn Rechtsanwalts Jacoby, A 

1 Pianino (Weykopf), 1 Kinder⸗Arb eitstiſch 
(aier Friedrich), 1 Granat⸗Halskette, Armband u. Brome, A find zul verkaufen auf dem A njied el 1 I 98 0 ut 7 e, ZAC . Danzig Setzke (94660 od möbl Brodbänteng. 48, 1 Tr, 
Adolph Karpenkiel, 16473 B bn ai 5 Hee rn AE: 


(l 
i 
$ 


für anſtändige Dame frei Büchern, ſomi inder i i in Hohti ; l | 
5 „tomie Ammen Kinder- Mähterin, die gut ſchneidert, hohezinſen ſofort gej.a. Jahr Ein tüchtiger, mit der Kundschaft in Ost- und 

Heil. Geiſtgaſſe 133, 1 Trp. frau, ſaub. Mädchen (Oſtpr.) für wünſcht auß. d. Hauſe Beſchäft. EAC unter S 504 an b. Exp. Wes e Gł bekannter (16487 

Jopeng. 56,2, Pufef.eig. 3. W 10.7 x fein Haus Landwirthinnen ſucht Offerten unt. S 501 an die Exp. WA è R — ed "8 F = y ET 

pa REA Ben: F.Marz, Jopenpasze 62.51.-Vit. | Smpf f. Dienfimdrh.v.20.1.H.6t. $ SOM ar x Jende garontirt | 
lemel, auch Frankl. Herren, Ein ordentliches Mädchen E. Zebrowski, Ziegeng. i, St.⸗V. u für eine erſte Fabrik geſucht. Off. unt. 16487 an die Exp. Berjende garantirt 
find. Lieben. befe Werpfiegung d tama „fi meiden Jungfern⸗ Eri WirięcwałtstrAnieln, 35. o JOE PARA 
Offerten u. S 495 an die Exped. wola LE galle 26, tm Laden alt, evang., Oftpr., d. peri. kocht, 2 4 H. B. 19 Anf Frb. um Men Stiidw. zu genehm ſchmectenden — 
denen de eden cen Offerten unter seo] Rüter in gi Senet Im ende a jetofit. Stel, Kühruga d. erſtſtellig, u . Aba waſch. Off unt. S 516 an d. Exp. TE 
ELBE ogg enpre biſton. Offerten unter O 86 Leider nach immer ohne 1900er Rothwoin 
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Nr. 264. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. 7 
ominikswall 13, Quergeb., z eriige Betteinschüttungen, 
a a kunml, Beitfedern und Daunen „rt deren, nne, Alexander Barlasch, 


Wohnung, 3 Zimmer 20.51 orm. 
18,450 Mk. Nah. b. Pork. (94526 0 - nd 16,90, 18,50, 26,00 n. 30,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, 
Stube Kab Küche, Zub nen dek, vorzüglich Hender, garantirt achieine Brautkettem sowie alles, was zum Bett gehört, 35 F i h kt 35 
per Pfund 45 m, 75 Pig., 1.00, 1.25, 1,50. 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl 180 mar = (15879 
In U e son fofor 8000 AM zur 1.Stelle zu haben. Vermöge ihrer großen Leiftungsjähigkeit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 


s p Für Nähe Berl u Schlesw.ſuche Ein Lehrling z. Malerei Eich m. 
6 Dimmer, helle Kiche, Jubel, Snedie Jung. (Reife fr) Hedwig bei R.Mlitkoreit, Berri L 
(9424. R Sui EM pe So a NIR 
ae bank-vnolleken 
7 Bimmer, Zub, neu dekorirt, Schuhmachergeſelle kann ſofort geſucht gegen monatl. Remun. ling. od. ält, zur ſelbſtſtänd 2 8 
p. fofovt od. fyit. für 1000 M. eint k. Wandike, Mattenbd. 25. Oe rten unt. S 464 an die Exp. img einge kleinen Fabrik. Preis von Mk. 55.— an 
zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 


ſogl.zu vrm. N. Brandg. 12, part. l. Staubfreler 
auf Wunſch Gas, elektr. Sicht, gl. |Slatzhdier, Breitg. 37, St. Brm 3 a a e 
n r „tut, gr. „Breitg.37, St.⸗Brm. 
sb.jpóter zu verm. Hintergaſſeio, Ein Schneidergeſelle melde Für eln Getreibegeicäft 1 U -N h h 
1 Tr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke. ſich Drehergaſſe R 1. wird von fof. ein Lehrling ging ame, niversa a masc ine 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 34. | OCE Sohn ordentl. Eltern, der SĄ 500—600 : offerirt 
Meldungen erbeten part. (16466 EWS ne. Luft bat 5 Ba hen legen E 2 = zagender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
Holzſchneidegaſſe 4, 1,2 Stuben, die kann. Beſondere Kenntniſſe e eysind, je Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Del und Fußſtütze vere 
286. ch zu v. N. Wallplatz 18, 1, Büffetier, k. ſich meld. Gr. Schwalbeng. 12. nicht erforderl. Gef. Offerten Jopengaſſe Nr. 12 ehen. Gestell auf 2 Rolen. Garantie 3 Jahre. 
8 Zimmer gel. Materialiſt, 300-400 Kaution, Für mein Kolontalwaaren⸗ Kalle dg . BOC peng 2 Sei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
Kellnerlehrlinge fof. Trin geld, und Schankgeſchäft iude erbeten z i (94605 ke Trel Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
7 opfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 
Billigste Preise für Vibrating - Shuttle, E 


Bad. reichl. Zub. vollſt. neu det., geſucht C. Hickhardt, Hunde⸗ 
Central-Bobbin. 
90. ſpät zu verm. Mäh. part. hint. Mt! ; $ Em Bernst 7 & C t h 2 
> hint ſchäftig m. ich golzſchneldegaſſes oder ſpäter. Offerten unter 3482| Car ehr! üchlergaff 3 ein O., Dani tofe Gerbergaſſe 2. 
Suter ande, Doben zu pem.) Sgufymadjerącjete im Hanfe | die ryeni dief Blatt, puao See eee. i Erffiehige Geler- s DEFNSTEIN © UO., Danzig, Grofe € af 
er ous MERTEN TE EW TIE lo x R 


Dehn. Fefe aug g p geſucht Langenmarkt Nr. 7. 5 FE ; ae i 
ORA t. aus 3 groß. hellen r Geiunoe Amme nett. p N h | | N | he e offerir: . eran, 

Zimmern nebſt Zubehör, neu Waugang hs 49040 il ( Tel Ulle KIN — en Danzig, Bielipafie 17. (10991 el Sher 9m al e z 0 er e 

35 Mk. monatl. zu verm. Zu Tücht. Klempnergeſell ftellt ein Fabian, Seb daten JAMA Männlich, Bank- iy otleken 13160 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage vom 

rr: en u a 

EEC 


zenovirt, im herrſch. Haufe, für 
erir. Brandgaſſe 5, im Komtolr. E. Hopf Gr. Schwalbeng. 24. N ; fr 
tRańo |, www, "| 375,000 1 
Mit Kaution wiih. Weh, | 


INR ubehör p. April 2 Tiſchlergeſellen können ſich ma 
erben Poggenofugi 6. Weiblich. 
wünſcht peni. Beamter tn einer Frauengasse No. 6. 


t. er (16467 gaſſe 23,1, Centr.⸗St.⸗B.⸗ Bureau. 1 L hr 1 5 ide i 
- — — Ein Schuhmachergeselle fann e ny p I Stütz 81 n-lofferivt zu ünſtigen Bedin⸗ 
ohaznisy, 68, dicht am Damm, ſich melden Langgarten 81. od ZJ, Fr el 17. e H. Lieran, Danzig, 


Stube, ab. h. ü 4 TVC E 
8. focht ab. hetüche,Et⸗von gl. Möbeltischler für dauernde Bez mit guter Schulbildung v. gleich Fin ehrl. Mädch w.. Backwaar.- Oreitgaſſe 17. (10992 
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Ileiſchergaſſe 34, 3 Tr. (16468 Br pram = 

LDL Woh, St hu. Voda anſt. Arbeiter, melde f, Faulgraben!s. ? 

Bór Leutz d. ee n . Von einer Deutſchen 1 Damen "AM Bigarren Filiale w war Wechſelkr. gem.Kaufl.g.Unterpf, 

Malergaſſe 4, Stube und Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ i AD an bie Exp. b BL er Zangf., Friedensſteg 2,1,1,(93446 

sit il zu vermiethen, n ür | einträgl, Erwerb d.d. Verk. v. S 222 AM Die Tor, 7, 9191700000 DIE. auch getbeilt, zur 307 A g 

renne Ale oma za AUM eleg. ee Ia. chin. Thee, Ordtl. arbeitſame Hausdiener, 50000 Mk. ane ſich. 2. St. Originalloose à 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) versenden k 

zu verm. Heil Geiſtgaſſe 77, 2, ii ô (16237 ff.holl.Kakao u. Chocolade. An- Kutſcher, Vorreiter, Knechte, 80000 Mk. [ zu vergeb. Anker⸗ R A & 2 i 

Brei > 13 I. Eta 0 rührige frag. zu richt. an Theehandlg. Bee dunge ang 12000 Mk.) ſchmiedeg.7.(16281 Sar r ger 0. a6 my Bank-feschäft 
„ Glatzhöfer, Breitg. 37, Gej. „Bu. | Feldsuchendée wenden ſich erlin W.. Eriedrich-Stra«ze 181. 


vermiethen. Näh. 3 Treppen E. Brandsma, Köln aRh. 2115976 
, i i Fraj in gebr. eugl., für Sr 3 vertrauensvoll an J. H. Bauer & 
Sn ache, Ems, ertre Erzieherin, 2 Kinder, 12 2 Ingenieur Co., Stettin, Roſengart.50. Keine 
v. ſofort 0d.1.Dec.1.19 ME zu vm. nn 4 E E mit langjährigen Erfahrungen 
eden Rheda Weſtpr. (16318 im allgemeinen Maſchinenbau, 


Vermittl. Rückdorto. (16233 = 
Logis zu haben Brettgnffe 77,3. gegen hohe Abſchluß und l 
TE Stef Sinbermifch,, 14-16 Jahre fit |, non mobiten, Gen 


7 N 


z - 2 i Y 9 N) 
auf Schuldſchein bei > 5 
3 ing gente juden Schafen ce + Beovifionen ger ene en Geld e Sinn, d Prengsisehe Renten- Yersieherungs-Anstalt Í i 
3 jjer. 7 : eln, Lokomobilen, Eiſen⸗ e 5 Versicherungsverein auf Gegenseitigkei 
ein. Zimm. Ofert. u. S 486 Exp. ſucht Offerten unter den ganzen Tag kann ſich non feſſeln, t,geſtützt auf Paſſende Angebote d. Karte A z 
Logis (.anft.£.5.6. Rammban 27 SS N A fof. melden Schleuſengaſſe 13,1. CC hoff & Renter, Elberfeld. (16025 | Gegr Renten und Kanftafversicherung u | 
Ant. Jg. Mann find a Joe i Mädchen zum Milchaustragen 8 390 an die Exp. (94426 | 4000 DIE. 3. fich. 2. Stelle ffädt.gef. i ) 
Aue g Dann find.g.Rogiam.a.| Destillateum Miten zum Meilchans traben Off unt e AOC auf den Lebensfall, (18810 


One Beköſt. Drehergaſſe 10, 2. i en ſucht Meierei Straußgaſſe 7, 1.1 Mann mit mäß. Handſchrift Off. u. S 484 an die Exp. d. Bl. 
Alte Frau mit Betten finder n AA IAufwärterin gef Fraueng . 48,8. führ Nebenbeſch. a. Schreiber u. 1590. 3. 1.©t. n. Bröſen geſucht. besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Bin- 
Schlafſtelle Hühne Betten findet Verkauf per bald od. 1. Januar ene in e. Bureau od. Komtofr.] Off. u. S 479 an die Exp. d. B mens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
Aft l Vene en dale e er |gejuct, Offerten mit Beugnib | Bei OG Ron u. Ix Detje Taie Redni 803 an dle Porere | DT a ee der Mittel für Ansstener, Studinm und Militärdienst 
Anit. jg, Leute find. bi 5 m. abſchrift und Gehaltsforderung Mädch. f. N. Berl. Schlesm.u.Kiel) Of. u, S 505 an die Crp. SOW] sQ00 ME. z. erſten Stelle eter: i nkerschmiedegasse 6 
8 te find. bill. Logis u. j 9 x - = : 5 Vertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerschm: g $ 
gute Beköſtig. Fleiſcherg 8, 1 Tr. unter S 853 an die Exped. (93506 a. dir. zu Herrſch.f. Dang, Köchin., Sohn achtb. Eltern ſucht e. Lauf⸗ ländl., Nähe Danzig, v. gleich gej. nee 7 . — — >i 
amn eons obern 71 Maian El een Stube u. Hausmädchen Bedwiy burſchenſt. Poggenpf. 66, 2, r. Offerten unt. S 460 an die Exp. = e 3 
Sen ttogisyodarnisg.7, Guter Mehennerdienft || Glatznófer, Breitgafie87, St. ZAS EISA RANTO: 5 
Logis 5 ? FFF Sohnord. Elternb p 
R an bob. engen Zn den günstigsten Be. Junge Mädchen gut |sryfeitsftelie.Ofi.1.S02000.G%. elinaber 
Fung. Mann findet gutes Logis dingungen ſuchen wir Mit gründlichen Grlern. der feinen ns z 
Pfefferſtadt 55, E. Baumg.⸗G. 2. arbeiter und geeignete Per- Damenſchneid können ſich meld. Weiblich t 15 000 Mk 
Ver Fa | find, g. Bogis m. d. D. fonen, zur 11 57 h 1 25 = wena, ea 19. . mi y 
eroi, pope Geiger dO, pore ea WA arte 1 e en j 1,20 v. ſtrebſamem Glanzleiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreffen ift, i 
= Nur durchaus ehrenhafte und od Kinderfräulein 2.KL.fÜr zwei Moch. . St. z. Wid. Korkmchrg.12v. ſtrebſamemFachmann geſuchtf raf. Ci 3.70 — 
Zogiśt. möbl Zimm. Hold ua. zuverläſſige Herren belteben Kinder e 1. Nähterin. w. a. ſchneld, wünſcht zum Ankauf eines Land und 100 Beafil.Gigaren Mt. 50, 800 Eike . 10 


5 
i : i tben” „ 4.20, 500 17.50 
Mitbewohn. j.Wohn- u. Schlafz. { riftli Meld⸗ - = Dre 5 p 9 2 Induſtrie⸗Grundſtücks. 50 Proz. 100 Deueſche He " ' „ w a 
3.15.11. 25 1. gel. Tobiah It, e e che (15216 Geübte Weinzeugnänterin m.| Beſchäft. Bnradieśgafie 38, 2. Fewinn w. zugeſichert. (94415 100 BorfestawoBroft „ 490, 400 „ n 18. 
` nej. Altſtädt. Graben 25, 3, (EG. | Gine ältere Perion ſ. l. Stellg. Off. u. S 472 an die Exp. d. Bl. 100 Diploma ff. m 8.30. 


Daberſche und Magnam 
bonum, vorzüglich kochend, 
eine tadelloſe Winterwagare, 


Zwiebeln, 


geſund und trocken, Zittauer 
Waare, empfiehlt alles in 
bekannter Güte (92905 


Arthur Dubke, 


Inh. G. Dubke, 


Suchen Sie 
i Ihre Cigarren aus meinem Lager bon 2 Millionen Stück conſervirt i 
nach neueſter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 


400 „ „ 18.— U 

Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt 

und paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20—. Je 2 St. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Sort. Mo. 43 enth. 

10X10 St. außerlejene Marken frei Mk. 4.40. j 

10 Pfd. Paftorenblättertatat in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5—. | 

Illuſtr. Preisl. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum cute 


| NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich1500 Pfd. 
Tabak zu fabriziren. 


Mi j t ittg. 6, 2. deńri rr —  — ra 2: 5 ! 
Dritbew, gej. Scheibenrittg Bursan es ee elm S. N..5. Fr. Hm Pelerſilicg. 702. gegen freie Station und kleine 


ROR NOWI RGAM nity zy. è 
Seine katar Wagi 64 SA Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. Füng Nujw.m. |. Sangenm. 25,1. e ehen von dn Sang ar 55 un 16—18000 
Mtitóewogn.E-1.m.Piitergafi.17,1 | z| „Junge Mädchen, welde Diel kant fle Städten empf, Hedwig |Mnıt 3.1. Stelle auf Grundftiiet 
nit. Venbemohn. jucht älteres | uńjgalie l = Damenſchneiderei Glatzhöfer, Bueitg.37, Gej.-Bm. in Zoppot geſucht. Offert. unter 
alleinſt. Mädch. Pfefferſtadt 44,3 ; 5 griinól.erterten wollen, kön ſich Junge tücht. Waſchfrau bittet um |S 533 an die Exped. dieſ. Blatt. 
z zuverläſſig, flotter Arbeiter, ge⸗ meld. Kl. Berggaſſe 1a, 1 Tr. lks. Stellen z Waſch Röpergaſſe 212. 

wandt im Verkehr mit Kund⸗ Eine Aufwärterin melde ſich Empf. Ród, Sienſtm hen ausw Mk i 15 000 


ſchaft, für Brauerei geſucht. Am Jakobsthor 1 a, part. links. Berta Rieser, Breitg. 27. Geſ.⸗B. 


e e Serten Di. unt. S 408 an d. Exp. B. Bl. Bautiſchler g Neue Sorge 10. Waſchfr.w. St. Nonnenh. 12, Th. 3. 


ſichere Hypothek verkaufe mit 
Alleinft Person f. f. b. gang. T een Offrt. HAS 
Mi i Vormi Alleinſt. Perſon |. f. d ganz. Tag Geldgebern erbeten unter £ 
Schichany. 20, 1, find. ig. Gerr da bees i Stelle. Hint. Adlers⸗Brauh. 24, p. Papierkor 
Benj. im fr. Zimmer, Pr m fann fih mld. Breitgaſſe 40,1 Tr. Ś 5.24,p. | an d. Exped. Agenten Papierko 


De Ma v.2ande u.au8 klein. Ordtl. Frau wünſcht Stelle zum 800 bis 1200 Mk. gegen Zu 
Vom 1. Dezember g. Penfion Mädche l Städten, mit guten Waſchen 3. Damm 12, Hof, 1 Tr. Wechſel a. jäst Grundftück 8 ; Mar GH BREE So 


(12814 


per Liter zu 58 Pfg. und 
per Flaſche, einſchließlich 
Glas zu 60 Pfg. Fäſſer 
leihweiſe. Gebinde und 
Kiſten jeder Größe. Preis⸗ 
liſte u. Probe frei. (16041 
Carl Th. Oehmen, 

Coblenz a. Rhein 636, 


Weinbergbeſitz und 
Weinhandlung. 


Pr. 45 Mk. mon. Langgaſſe 37, 8, m m . e ren eee SL. > g 
Tüchtiger Schneidergeſelle, nur: 7 R 3 orienti. Prädchen ſucht offerirt tegen, haben Sie vielleicht 
7 i 5 ſolch find. o. Unterbr. d. Beſchäft Clichtige Derkänferin Wien Bartyotomiittr den ie: m günstigsten Redinomoen A 
, m s = 


5 iath i n meinen Brief nicht erhalten? 2 
h E.Stankiewicz, 30v9,Geeftv.58j,;, der Herren⸗Hut⸗Branche OrdlMädchen ſucht Aufwarteſt. F 


Gegenſtände werden ſauber und 


Bitte um recht ao 
klärung. T. 
Zwei junge Leute, Hand- billigſt (16021 
werker, 26 Jahre alt, ſuchen 


Lebensgefährten. Junge Damen vernickelt. 
der, Witwen emfvreńcnóeu| Herm. Kling, 


Alters, welche eine glückliche 
Ehe eingehen wollen, mögen] Laugenmarkt Nr. 20, 
ihre Adreſſen vertrauensvoll Fahrrad ⸗Reparatur⸗Werkſtätte 
unter Klarlegung der Ver- mit Kraftbetrieb, 
mögensverhältniſſe unter 8487 Vernickelung auf dynamoſchem 
an die Sód dief. Blattes Wege. 

einveichen. Rom Bey ee nie 
beten. Diskretion Ehrenſache. Elegante Fracks 
Höh. Beamtenw. möchte e. Kind ing 94566 
».anit.Herk. in g. Pflege nehmen. (945 


i 5 Schuhmadergei., gut. Randarb. vollſtändi vertraut, find. Bartgolomattirdjengafje26,pt.v. y 
Großer gewölbter Keller m geſucht Sopengajje 5. eng > 2 2 z e e SIN 5 
mZönfierl. w. Gas, fogl. o. Jan, Nockſchnelder in u. auß ö. Haufe Bruno Berendt, |irbeiten vertr., möchte als An⸗ 
Mum. Frauengaſſe 21. (92866 könn ſich meld. Hell. Geiſtg. 106, l. Kohleumarkt I g fängerin in ein Komtotr treten. 
0 er Ein kücht. Schneibergefelle | Pandwirikin b. Offerten u. S 496 an die Exped. 
„Stofer KL perkele fann ſich meld. Breitgaſſe 43, 3. eig nat Git Eine Frau b, um Wafch- u Nein⸗ 
gase 21 dei Pr (13034 | Ein Glaferasielle Jun el. ſucht Marx, Jopengaſſe 62. Hun ne bai 1 
eſucht von F. Stenzel, Anfwärt fd. Vorm gej. Pfeffer Baumgartſchegaſſe 40, 1 Tr. H. 
Keller, Glaſermeiſter, Reitergaſſe 3. falt S Meld. . J. Bh awg, Pe alt. Etz e = SĄ RARE Fi S eee 
nn g. Wilde, w. d. Damenſchneid⸗ et e. ält. Ehep. od. e. ült. Dame. ner Nr. .. IAI. 
Bier fahrer ; m E an ARETE Offerten u. S 509 an die Exped. A chtung 1 


mit guten Zeugniſſen wir 


Junges Mädchen, m. Komtolr⸗ 


groß und trocken, billig zu verm. 


Näheres Hundegaſſe 119. (15798 FEC 
FC Anta 5 Fafrencz | Unit. Frau bitt. um Beſch. i. Waſch. = 
eingeſtellt. Offert. unt. S 514 1 NASA u. Reinmach. Beutlergaſſe 5, 3. Am Freitag, den 7., ift eine 


Stadtgraben 14 A 

P die Exp. d. Bl. einzureich. 2. 2 i ber Stell Loden oppe 
unmöbl. Part. Zimmer zu vm. 2 Er — Frau Eugler, 2. Damm 11, 1.] Saubere Fraubittet um Stelle |. mnp 4 
Große helle . 20. Ein tädi Materialif Auftp-ſof gef Fisch markt 5, 1 TEG, d. ganzen Tag Altſt. Graben 98. mit Papieren I den Namen Olle rten u. S515 an die Exped: Frack- Anzüge 
Näh. daſelbſt 4 T 5853 4 rare 16-17% te Afar IG titt. Dienſtmädch., (ow, Ott Moren oder 3 ft 

S — (8 wird p. gleich geſucht. Off. nebſt Mädch. nend nnen Bufet th n 1 Stellv. Agen 8 e In allen Prozeſſen 

chmiedegasse 4 Zeugn.⸗Abſchr. unt. 8 510 Gry. kann fih meld. Poggenpfuhl 66, Thekla Kozlowski, Breitg. 41. erhält dała Belohnung. Abzg. a. in Epes, Alimente u. Straf- 


werden ſtets verliehen f SPRATWS vorzüglichen] 
N ope 4) PTT Ein ordentl. Mädchen für die ela Hoziowskl, SYetig. ŚL. ſachen, Hilfe u. Nath durch den B y m | Hundekuchenu.Gefliigel- 
Dann A a i Bonbonfabrik |. dauernde Stell. 7 Empfehle 1 Brabank Nr. 6. früh. Gerichtskanzlelaſſiſtenten reitga e 36, futter noch nicht 


bd 
i i , Haub- Stuben=u, Kindermidch.,| Sonabd. ifte, ſeid. Halstuch von z 33. r 
Eredar ża uć 13 zy | dj d bei J.Feldkelior, Ott. Grab. 10. rauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
au Deniahe du 2 na) MEI er f Brauser, Heifige Geitgafte -| Krankhelten 


Kinderfr. Kód., Ammen, Köch., Poggenpf., Aſchbr. b. Grabeng. 
* 
S ofort geſucht. 6644257 j t u. veränd. > ahr „ 3 
P e 1 er 8h R 9 en, ſof Nähterin, die gut ausb. u. veränd. Oftpr, 23 Jahre alt, die perfekt 


- - 5 — i d.dauernd 3 Gut, ‚Ban. + 
Ein Mitpenſionär gewünſcht an die Exped. d. Blattes. (93846 Arbeit. Hundegafſe 2, 8 Tr. Ra S: 521 an die Erg. b BL. and auf ländl. + wie ſoll ich das ver- Alt t $ chlittſchuh N 


Kennen Sie 


Häklerin gej. HoheS f í 8 i; z 93 fCin erfahrener älterer Kauf⸗ A 
G. Haklerin gej. Hoge Seig 341. Landwirth, tüchtige Stütze ans ver. Bitte aban.Grabengafie 2,3. TER F 
Deutsche Herren - Moden, kaun, gej. Brodbänkengaſſe 38,2. kocht, Hotel- u. Reſtauratlons⸗ Lini, Donblö-Kektenarmband und Führung der Bücher Kopfſchmerg, 1 87. ae 


. 3 ———ů——ů — 4 KA e ir ĝ rar. Offerten + ; 
Reinkesg. 10a, find © Läden Kohlenmarkt 22. Junge Mädchen können injwirth., Kinderfrl. m. vorzügl. Freitag verl. Geg. ang. Belohn. für billiges Honorar. pl Magenleid., Rheuma 2c. c. heilt a ’ 
zur Fleiſcherei oder Meierei |: 7 kurzer Zeit das Weißzeugnähen Zeugniſſen. e Poren: abzugeben Fleiſchergaſſe 89. unter S 258 an die Gru. (98086 ſicher ohne Berufsſt bewährt. Zu haben bol 6 Fast. 
fig eignend, gu Neujaßt,gu vem. erlernen Tiſchlergaſſe 8—5, 2.|pafie_6%, Stelenvermittelung. Ein weſßgelb. Hund hat iig ein I Methode Apoigeter P. Urich, 
229. Gr. Mühlengaſſe 124901 ser | Są, Dame, flinte Stenographin OWI. Frau juht Vormittagsſt. gefunden. Gegen Futterkoſten 40. Danzig, Breitgaſſe 21, 2.5 
3 und per 


Geschlechts-, 
Harn-, Blasen-, Hautkrankh, 
Norvenld., Männerschwäche 
Folg. jugendl. Verirrung etc. 
deren Heilung, Belehren 
Buch 70 Pfg. in Marken 
Strauss’sche Buchhandl, 

Frankfurt a. M. 


Honigkuchen, 
auf 1 Mk. 40 Pfg. Rabatt, Bruch- 
Piefferkuchen 40 Big. pro Pfd. 

empfiehlt (91256 
(15357 Georg Austen, 


Jahnſchmerz Honigkuchen ⸗ u. Marzipaufabrit, 


tl Schmiedegaſſe 8. 
) Kontroll-Kasse Ideal 


„Maſchinenſchreiberin, Bartholomälkirchengaſſe 27. ſabzuholen Töpfergaſſe Nr. 27. Ausw. brief. mit gleich. Erfolg. ‚m 
Petershagen, möglichſt mit Materialkennt⸗ i 9455 
zi x ſofort od. 1. December für Junge Frau bittet um Stell. z. ( b 
NReintesgafe, i N yć Henges a pa Waſch. u. Reinm. Tagneterg. 6. Aphanden gekommen Ki Br 2 1 E u. 
grosser Ee U eſucht. Unt. x 7 ` 7 
Kolonialgeſchäft fih eignend, Mlgemeine (16501 | Suche er Sandıw.b.H.Bopn, fm. ach, Aon an nne iunge, ert halb ausge: Hautjucken Stiefel 
mit Wohn. zu Neujahr zu verm. Elektrizitärs⸗Geſellſ aft Suche d Kindermädch, E. Ze i wachſene Terrierhündin, 64h fomie $ + 
NAŃ, Gr. Mühlengaſſe 12.094020 Stadtgraben Nr. 19. ski Zlegeng. Stellenu mmm 8 Gers mit Wa ngen an Geeſichtsröthe und Grösste Auswahl. 
Speicher Puſarengaſſe — „Ein riger und gejdiftó: N 5x jorgfält. u. Gegen kata 15 56 Damen ⸗Friſeuſe Flechten Bestes Fabrikat. 
"+ oh ns Bien 10. "Provisio (16484 | i Aeltere einfache evangl. w. erth. Fiſchmarkt 5, 1,1. (93756 Leutnant, Huſaren 2, empfiehlt ſich Beutlergaſſe 1, 1. en neient = )| Tadellose Passform. 
m — T OE 1 2 = | tebt einem Dututaner| Langfuhr, Loſſowweg Nr. 8, Wer liefert ſeitigt. Guter Erfolg nach⸗ ' NH 4 
iR Emaus 26 Vertreter Wirthin 2 Wer im n d 858 ? 7 Gefunden "©: Mehlwürmer 8 e Nähere E Erſtes Maaßgeſchäft. 
ein i Off. unt. an die Exp. d. Bl. im Laden Fiſchmarkt Nr. 20 21 , j = ‚ . 2 
e . Offerten ant | Fr. Kaiser, 
peritaje elegem, v. ſofort gu a ore Bale lein Bahenz, Gin Stundenlehrer 8 Dalelbſt abzuholen. E Langgasse 48, 
Au erfr. 1. Etage links. Dachfenſter, i „Waſſer g Wpr. Ein jung. Mann hat Sonnabend! TH ji gegenüber dem Rathhauſe. 
Gabon Tag a leitungsgegenſtänden ꝛc. fi I wird eaufſichtigung | Abend v. Altſt. Graben bis Nü D Fernſprecher 1027. (8692 
aden billig zu Preußen geſucht 1 unt. — 8 115 e f. einen 8 ein Portem in 20 Wit. Inh. url. pe 9 LOTS [EMMA li i ; 
16484 an die Exp, diefeż Blatt 2 | p innen s Ze des Königlichen 8 Abzugeb. u. Of. 8528 an d. Gry. lohnenden Spenlalidt d. Möbel⸗ 
Für die Weihnachtszeit! f ma kl 5 3 diu. et fete = ri PEWEL, branche intereilitt, wird um 
= * m . D 4 ale g.verl.}: CH. A 
| lowie Kürſchner außer tko Jopengaſſe 50 ITI. (16483 S| Abzugeb. Seil. Gelftgafie 134, pt. ul — o 
eamte Grale ubt fofort Pani Rake, |S oooGe0000000006 Ci Bejte iff von HL. Gelitgajje |g ; 
roße Y 5 e iſt von Hl. Geiſtga $ i 
Herren, welch. in beſſeren "R Ii i Schule bið Saulgraben 67 vertoren. |] Damenſchueiderin 
n, iofott u weem i Kreisen jane e Bzenee| Dampfkeſſel⸗Heizer⸗ * góaugeóen date 3 deen empfiente p aue Stu G 
Sa Panni zahle 98. Bigarren ergaben Kurſus beginnt am 16. Nobember, Anmeldungen, 375 Sang Cafe Melker b Dung vel ; Damn. "nut Kinderyar- 
1 Qad., Kuchenbackof mir Auer raue ee [5-8 uhr Abends Heil. Geiſtgaſſe 52, L Treppe. G. Bel. abz. ädtichen. 7, pt. derob fuhr, Eljen- 
Ofen z. Bonbonſab. mit S belieben 510 88 pedtt Oscar Beckert, Ingenieur. = 3. Jungſtädtſcheg. 7, pt el my eugi 2. 4. Bitte 
ö ie Annoncen⸗Ex . - n j DE ; , 77 
r Capitalien: KOSEGSN AN BDU 
mpc Geil 'welitaafie . einzuſenden. (16479 etela Wehen ame U ‚Pit Abzugeben Altſtädt. Graben 64. |E 
p Heil. F : 
Böttchergeſelle unter Garantie des Erfolges 5 000 Mark 1 
abe 10-15 


ch 
11585 d. Hauſe. Off. u. S 461 d. Bl. 
perfekte Schneiderin empf. 


"Mit (W > . Groth, 3. Damm 15,1 i 
Off een ig melden Schidlitz E. Groth, y 1. ferten E 
UP | Karthäuſerſtraße 68. TM nicht mansio Tre ſicher (ländl.) gu begeb. Offerten ſich in und außer dem Haujel; Paul Kuntze, Danzig. 
nA ch = Aufmartelran Wer gieht Iranzön, Unterricht . Sabre u. 507. (16470 Aab leer Graben 56, 1 Tr. Sundegafie 23. S 
Männlich. ſucht Past, Holzmarkt 15. namentlich Grammatik? Off. 115000 MT. 3.1. en 8533 M. Gute, Unermüdliche! Wie 6 f Klavier zu leihen Privatmitlags⸗ 
Suver Laufburſche, der ſchonim unter S 473 an die Exped. d. Bl. vergeb. Agent verb. Off. u. glücklich machſt Du rit. Freitag Gutes geſucht geg. F ßer dem Hauſe zu 


. Pank an b 
Schneidergeſelle, Tags Mk. kann] Deftillat⸗Geſch. thätig gew., per | Rinpierunterricht wird billig Zur zweiten ſicheren Stelle find wieder Pech gehabt, hoffte ſuchte monatl. Entſchädig. v. 6—8 Mk. Raths-Apothefe m, Apotheke haben bei Frau Anna Piep. 
b eintreten Zodkasgofe 1-2, 4. jofoztgej Dert, 85115 an biet, lertheilt Langenmarkt 25, 1. 8006 ME. gu verg: Off. u. S 527. Nun verſteheich. Herzl. Gr. u. K. Ofſert. unt. S 465 an die Exped. Izur Altſtadt PY korn, 4, Damm 7, Tr 45 


Montag 


e 


Um den vielfach geäußerten Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft Rechnung zu tragen, 
habe ich neben meinem ſeit ca. 25 Jahren beſtehenden Nähmaſchinen⸗Abzahlungs⸗Geſchäft, 
welches unverändert bleibt, 


: eine Spezial⸗Abtheilung 
für den Verſand und Cajja:Berfauf 


Nähmaſchinen, Waschmaschinen und verwandter Artikel 


eingerichtet. 
Diejelbe wird nach modernen Prinzipien geleitet werden und bin ich durch den Fortſalz 

A aller mit dem Abzahlungs⸗Geſchäft verknüpften Verluſte in der Lage, die für diefe Abtheilung 
R) beſtimmten Artikel zu hier bisher unbekannt billigen Preiſen abzugeben. 
i Mit ganz beſonderer Sorgfalt werde ich mich dem Vertrieb von Nähmaſchinen für 

dee ee, i Damenſchneiderei und Wäſchenäherei widmen und empfehle für 

ieſe Zwecke: 

Bei fünfjähriger Garantie. 


i Langschiff-Nähmaschinen (system singer) 
Schwingschiff-Nähmaschinen (vibrating Shuttte) 
Ringschiff-Nähmaschinen (schnetnshner) 

E - Central-Spulen-Nähmaschinen (centra! Bobbin). 


Ferner empfehle ich an Haushaltungs⸗Maſchinen: 


Waschmaschinen, Wäschewringer, Wäschemangeln ete. 


in grosser Auswahl, 


Meine langjährigen Erfahrungen in dieſer Branche, ſowie meine Verbindungen mit 
den renommirteſten Fabriken bürgen dafür, daß ich meinen verehrlichen Abnehmern nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate liefern werde und bitte ich um gütige Unterſtützung meines neuen 


Unternehmens. (16477 


Erſtes Danziger Verſaudhaus, 
Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Fernſprecher 1101. Terufprecher 1101. 


annonciren will 


| — seien es auch nur § |) 
kleine Anzeigen, wie: & |% 
Personal-, Vertreter-, ji 
| Stellungs-, Kaufs-, PA 
Verkaufs-, Pacht- und % 
; Mieths-Gesuche | 
— wendet sich mit 
Vortheil an die 


i Annoncen-Expedition| 


Rudolf Mosse] 
| In Danzig vertreten 4 
durch: (14150m PIW 
A. H. Hoffmann, 
Hundegasse 45, "N 
$ Hierdurch erwachsen 
dem Inserenten keine 
Mehrkosten, dagegen 
| eine Reihe von Vor- 
theilen, wie: kosten- 
| freie fachmännische 
Berathung hinsicht-] 
lich zweckentsprech- 
ender Abfassung der 
| Annonce, auffälliger 
Ausstattung der- 
selben, Wahl der best- 
geeigneten Blätter etc. 


Katalog gratis. 


Es wird hergeſtellt aus ea. 80% Melasse und 
20% gemahl. blumigen Tor fmoos und enthält deshalb 


Cala 36—40 °% Zucker. 


(Der Torfzuſatz hat den Zweck, durch feine vorh. Gumus- und Gerbſäure 
die unhekömmlichen Kaliſalze der Melaſſe unſchädlich, jowie das Futter recht 
handlich zu machen.) 

Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird wegen ſeines ſüßen würzigen Ge⸗ 
ſchmacks von allen Thierarten gierig gefreſſen und kann man das gleiche 
Quantum an Hafer, Kleie, Mats ꝛc. ruhig fortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ 
werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. 

Dasſelbe befördert ferner 1 die Verdauung und verſchwinden daher 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. 

Eingeführt in den k. und k. Marſtällen: 8. Maj. unseres Kalsers, S. Maj. 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗Ungarn. S. Maj. Nicolans II., Kaiſer von 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichkeiten, ſowie in der deutſchen Armee. 


Pott, Ramm und Herzfeld. 
Jahres ⸗ Umſatz pro 1901 in Deutſchland ſchon weit 
7 am Über eine Million Zentner. 
p me Billigite Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig. Komtoir: Stadtgraben Mr 


General - Vertretung für Oft: und Weſtpreußen. 


BE A 


Scala, Treis-kai-deka. 


Das neue Karten ⸗Brettſpiel. D. R. G. M. 165604, D. R. P. 132604, 
- Wz. 53189. 


(ÓDYCÓT Konkurrent ds hach 


Sieben verſchiedene Spielarten mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perſonen⸗ 


In acht verſchiedenen Ausführungen 
von Mk. 2,50 an bis Mk. 350,—, (84356 
BB" Siuflid in allen größeren Spielmaaren-Gejchiften. "POR 


 Scala-Versand, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 60. 


ríwein 
1,10 Mk. 


- per'|,Flinkl.Glas u.Packung. 
Bahnsendungen franko. 
Post-Probe- Kolli "ug 
/ Fl. Mk. 3.50 Nachnahme. 
Sperialität von 

Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr.(11621 
Grosshandlung m. Südweinen, 
— gegründet 1822. — 


Ammmi 


ioſe loco hier 190 Mk. in I pf f F 

3 plomb. Säcken, jeden Mittwoch am put tot 
er u. Sonnabend vom Monopol⸗ liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
. Hotel Keller, Danzig, fr. Wohng.] per Rheinſeld Wyr. (14090 


5 
Ak; 
4 
4 
4 
ka] 


3 


höfer Fettgänſe ein. 
M dat 5 kt 12 


ge elief. 2,20 ME. pro Gtr., verk. Klavſere m. g. A. ſchrell gestimmt] dwa 
id Monia, Gr. Saglau, b. Str. Töpfergaſſe 13. Rad. Gregor. 
he * = Pzp „K:: OR ya Z a SCH ine. 
Ra: 


Danziger Renee Nachrichten. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren me Märcker, Kühn, 


DD 


POECIE | na fes e balis Tanne 
22 Monogramme 


Heute Abend treffen Tiegen⸗ Werdin Gold U. Seide gezeichnet 
U. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. Ie oT Haus Wek ttin. (16478 
i (tósi| Alkohollreien Api, Bhor in Diese. | 
+ 


Agnes Bonk. (1 


i Aloronsinm.gofonógy.ż: elage, Se ena senden pieteckai i S arlof Grunderwerbs⸗Geſelſchaft m. b. H. 


Geschäfts-Liebergabe. S 


Einem geehrten Publikum von Schidlitz und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Colonialwaaren-, Schankgeschäft 
und Garten-Etablissement 


an Herrn Johannes Kroggel käuflich abgetreten habe. 
Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank ſage, bitte ich 
daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Hochachtend 


R. O. Sellke, 


Krummer Ellbogen, Śchidlitz. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige bitte ich das meinem 
Vorgänger, Herrn R. O. Sellke, geſchenkte Vertrauen auch mir freundlichſt 
bewahren zu wollen. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, für nur gute Wanren 
und freundliche Bedienung beſtens Sorge zu tragen. 

Um geneigten Zuſpruch bittend zeichne 


Hochachtend 


nes 


Krummer Ellbogen, 
Schidlitz. 


(16462 


Größte Auswahl 


ſämmtlicher 


75 zur Reinigung u. Erhaltun y 
bet Zähne. 3 N 


L 


fei! 
Die Eröffnung meiner diesjährigen ; 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


für den 


Wieder⸗Verkauf b 


H| Rothos, weissen braunes un 

| schwarzes Zahupalwer. 

d | Goreiniyte Schlommkreide mit || 
oder ohne Pieifermiinz - tła 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. (16432 


Dieſelbe, in einem beſonderen Abtheil meines Lokals vom 6, bis incl. 
20. d. M. ausgeſtellt, bietet reichhaltige Auswahl mit vielen diesjährigen 
Neuheiten in untenſtehend aufgeführten Artikeln, ſpeziell für den 


Weihnachts-Bedarf 


und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben unter Zu⸗ 
ſicherung billigster Preiſe und streng reeller Bedienung ergebenſt ein. 


IL. Lankoff, 
III. Damm No. S. | 

| $ Die Ausſtellung enthält 5 
— Christbaum-Schmuck | 


f 
A 
$ 
R 
M 


|: * “ w i 
4 Gesdlilts-krófimng! 2% 
Langgarten 51. 2 
Erlaube mir meinen ?|@ 
werthen Nachbarn ſowle 4: 
Umgeg. mitzutheilen, daß & ń 


00993 


verkaufe. Bejtellungen v. © |. 


+ 
MAT 


(19178m 


in wirklich überraſchender Kollektion. 
Spielwaren jeder Art, 
Wiebe nen e oli R ſpeziell à 10-50 9 im Verkauf. > 
$ le mein czeniem zk Gehledele Puppen, Cünflinge, Puppentheile und 
$ Si d osie 02 $ i fänmtlide Puppen-Artikel, ; 
Martha Amort. $ || Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungs⸗Spiele. 
Pistd. Pilzene, | Ingendfihriften und Hilderbücher. 
A JA Sńmutlige Artikel der Papier- und Schreibmakeriglien⸗Brauche. 
Filspantollel, M Ubreiße, Buch⸗, Luxus⸗ und Taſchen⸗Kalender, Komtoir⸗Agendas. 
Canned o malebiówie | Pofitarten u. Poſtkarten-Albume.  Gtoliwett u. Liebigbilder Albums. 
nie Lederwaaren, Galanterie⸗Kurzwaaren, Nippes ıc 
$” | waare, ſowie ruſſiſche Gummi: | rwa TEE AYO oreEaKA r 
ſchuhe empfiehlt auffallend billig ; = a NE 
1 Angenienrschnle mikan bens, 
Nur noch einige Tage: für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker- Kurse. y 
Subvention u. Aufsicht et Suat und Poo eet Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 


Dabersche Speise- 
kartoffeln 


à Zentner 2,50 Mk., von 


Sau er 2,25 Mk. i | Ta" 7 : 
gt pever erpe Waſſer ſucht jo Baunmanehnle RÜNIONHOT Gaspe) bei Lange. 


i empfiehlt zur Herbſtpflanzung: (12993 
n und gefahrlos in altbe⸗ Ahorn, Birken, Erlen, Eschen, Krimlinden, Rüstern, Eichen 

H. Böttner, währke Anf A ren. Heckensträucher, Haselnüsse, sFichten, Zwerg-, Buch- un 
Stawisken. 18345 Näheres gegen 10 Pfg.⸗Marke Beerenobst, Ziersträucher u. Rosen in beſter Auswahl. 

Preisliſten poſtfret durch unſeren Obergärtner Weiland 


r) 


in Königshof bei Langfuhr, 


empfiehlt[ Wäsche wird zum Waſchen 
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ſ(cheinbarer Verlegenheit. 


Bankier, ich bin es Ihnen aber ſchuldig 
es vertreten zu können, fo lange noch zu warten, bis 


Mr. 204. 


Takales. 


n. Der Zweigverein des Verbandes deutſcher 
Militäranwärter und Invaliden hielt Freitag Abend 
im Geſellſchaftshauſe ſeine zahlreich beſuchte Monats⸗ 
verſammlung ab, welche der 1. Vorſitzende, Stadtſekretär 
Schulz eröffnete. Mehrere dem Reichstage vorzulegende 
Petitionen kamen zur Beſprechung. Eine lebhafte 
Debatte veranlaßte der von der Reichsregierung dem 
Reichstage demnächſt vorzulegende Entwurf zum neuen 
Militär⸗Penſionsgeſetze, in dem wie 
verlautet — die vom Reichstage bereits anerkannten 
Wünſche der Militär⸗Penſionäre nur zum kleinſten 
Theile eine Berückſichtigung erfahren ſollen. Die Feier 
des Geburtstages des Kaiſers ſoll am 24. Januar im 
Cafe Behrs mit Damen feſtlich begangen werden, wozu 
die Gelder bewilligt und die Vorbereitungen dem 
Vergnügungsausſchuß übertragen wurden. Hierauf 
hielt Herr Priebe von der Kaiſerlichen Werft einen 
Vortrag über den Untergang S. M. S. „Gneiſenau“, 
bei welchem er mehrere Schiffsjungen vom Tode des 
Ertrinkens rettete, wofür ihm die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen wurde. Ein gemüthliches Beiſammenſein 
bei muſikaliſchen ꝛc. Vorträgen bildete den Schluß der 
Verſammlung. 

$ Zur Verlegung des Zuges 905 auf der Strecke 
Prauſt—Carthaus. Der von dem Mitgliede des 
Bezirkseiſenbahnraths Herrn Oekonomierath Stein⸗ 
meyer geſtellte Antrag auf Verlegung des Zuges 905 
von Prauſt nach Carthaus wird von dem Antragſteller 
wie folgt begründet: 

Der von Danzig 7,50 Abends abgehende Zug über Prauſt 
nach Carthaus trifft daſelbſt um 10,04 Abends ein, während 
der auf der Nebenbahnſtrecke von Carthaus nach Berent ab⸗ 
gehende letzte Zug bereits um 9,00 Abends Carthaus verlüßt. 
Die an der Strecke Carthaus⸗Berent wohnenden 
Beſitzer können daher bei einer Reiſe nach Danzig 
den obengenannten Zug nicht benutzen, da ſie von Carthaus 
aus keinen Anſchluß haben, und da auch der um 8,80 Uhr 
Nachmittags in Carthaus ankommende Zug 903 von Danzig 
in Carthaus keine Fortſetzung hat, muß man ſich zu dem letzten 
oder dem um 3,30 Uhr Nachmittags in Carthaus ankommenden 
Zuge Fuhrwerk nach Carthaus beſtellen, um von dort weiter 
zu kommen. Die Nebenbahn Carthaus— Berent hat überhaupt 
nur an den 8,50 Uhr Vorm. von Danzig in Carthaus ankommen⸗ 
den Zug Anſchluß. Es iſt dies ein ſchwer empfundener 
Uebelſtand für die an der Strecke Carthaus⸗Berent Wohnenden. 
Wer von ihnen nach Danzig und zurück an einem Tage 
fahren will, kann die Eiſenbahn dazu nicht benutzen. Es würde 
dem leicht abzuhelfen ſein, wenn der jetzt um 9 Uhr Abends 
von Carthaus nach Berent abgehende Zug erſt nach Ankunft 


des Danziger Zuges in Carthaus, alſo um 10 Uhr 10 Min. Abds. 


1 


ODODODOOODOOOGOCEGOCGODODOGOOOGOGOO Sie ſelbſt ganz 
O ihr Freunde, lasst vergebens nicht verrinnen 
g 


B 9 heut und morgen! 
Heut und morgen ist die Summe dieses allaukargen 
Lebens. 


Und wie schnell, wir wissen's Alle, geh'n von binnen 
heut und morgen! 


[+] 
Ę Platen, 
UGODOODOOOOODODOROODOGOGODOCGODODO 


Das Geheimnik, 


Krimtnalroman von Hans v. W i e)a 


260 Nachdruck verboten.) 
i ( Fortſetzung.) ? ; 
Der Detefttu ſprach die Worte gezwungen und in 


n dem Geſicht des 
5 machte ſich die 1 die ihn bei den 
bemerke Kriminaliſten befiel, für einige Sekunden 


60 ch gebe das zu," fiel er dem Detektiv mit 
i e ins Wort, „ich würde auch davor 
fachen ſeſtzuſtellcen, in Ihrer Gegenwart die That⸗ 
vorhanden: Gneo denn es find nur gwer Möglichkeiten 
Falle wäre es ARR Sie irren fih, und in dieſem 


eines Irrthums ſein ng für mich, Sie Zeuge 


iſt Wahrheit, dann ei len oder das Schreckliche 


ae Ihrer er E au 
offe noch immer, Ihre Kombinat i 
Bnd dami... Dort 6 bin Gane wns mime Pic 
it es auch, die Ehre meiner Frau zu ſchützen, io 
demüthigende Erörterungen mindeſtens in einer Form 
vorzunehmen, die lür ſie erträglich ft... ich weiß 
Michi, ob ich mich klar ausgedrückt Babe, ſodaß Sie 
fühlen, was ich meine“ Gati : 

„Ich verſtehe Sie. aſſen wir vorlä ; 
Richtigkeit meiner Vermuthungen Bafingefieli herr 
und ich glaube 


2. Beilage der „Danziger Neneſte 


abginge, oder wenn der Zug von Prauſt ſofort Anſchluß anſzu geben, aufs Wärmſte. 


jede Möglichkeit des Miß⸗ 
Sgeſchloſſen fein — aber ich 


den Zug hätte, der um 7 Uhr Abends von Danzig abgeht und 
ſo die von Danzig kommenden, an der Strecke nach Berent 
wohnenden Reiſenden mitnähme. 

* Zur Strandung des Dampfers „Stadt Memel“ 
bei Jershöft theilt die „Oſtſee⸗Ztg.“ mit, daß der 
Kapitän des Dampfers jetzt mit einer Bergungsgeſell⸗ 
ſchaft einen Kontrakt abgeſchloſſen hat. Die Ladung, mit 
deren Entlöſchung man begonnen hat, befindet ſich im 
Vorderraum zumeiſt in trockenem Zuſtande, anders 
dürfte es im Hinterraum, wo in der Hauptſache Sackgut 
untergebracht ift, ausſehen. Gegenwärtig find die Aus- 
ſichten für eine Abbringung des Schiffes nur gering, 
indeſſen läßt ſich ein ſicherer Anhalt erſt gewinnen, 
nachdem die Entlöſchung vollendet und die See ſich 
ſoweit beruhigt hat, daß der Schiffsboden durch Taucher 
unterſucht werden kann. 


Pravinz. 


2 Zoppot, 8. Nov. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung ſtand nach Erledigung mehrerer geſchäftlicher 
Angelegenheiten die Gründung einer ſtädtiſchen 
Sparkaſſe zur Berathung. Nachdem die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung im Prinzip fih für eine ſolche 
Kaſſe ausgeſprochen, war ſeitens des Magiſtrats dem 
Finanzausſchuß die Ausarbeitung eines diesbezüglichen 
Statutenentwurfs übertragen. Derſelbe lag heute vor 
und wurde von dem Magiſtrat angenommen. Die end: 
gültige Genehmigung ſoll bei der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung nachgeſucht werden. — Die Stellung der 
Kurmuſik durch Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt in 
früheren Jahren hat es in Rückſicht auf die Eröffnung 
der Theaterſaiſon am 15. September ſo mit ſich gebracht, 
daß an dieſem Tage die Kurgartenkonzerte aufhörten, 
während die Saiſon offiziell erſt am 20. Sept. ſchloß. Da 
unſer Ort nunmehr eine eigene Kapelle, welche die Kur⸗ 
gartenmuſik ſtellt, beſitzt, ift ſeitens der Badedirektion der 
Wunſch ausgedrückt worden, die Kurgartenkonzerte 
bis zum Schluß der Saiſon zu geben. Der 
Magiſtrat trit dieſer Anregung bei. Da aber Herr 
Muſikdirektor Modes kontraktlich mit der Kur- 
kapelle nur bis zum 15. September zu konzertiren 
hat, wird unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Stadtverordneten beſchloſſen, dem Genannten für 
die Mehrleiſtung eine angemeſſene Entſchädigung zu 
gewähren. In der von uns fon letzthin berührten 
Theaterangelegenheit begrüßt der Magiſtrat 
das Vorhaben des Herrn Sowade⸗Danzig, hier im 
Victoria⸗Hotel regelmäßig Luft- und Schauſpiele 


Berliner Börſe vom 


klar ſehen. 
Med tla ich bi 
mmerhin muß tten, l ) 

ift die Bedingung, die ich ſtelle, noch heute mir meine 
Operationsfreiheit zurückzugeben, ich ſchlage Ihnen 
darum vor, noch für Abends eine Zuſammkunft zu 
verabreden. Am unauffälligſten geſchieht das in 
irgend einem Reſtaurant mit ſeparaten Züumern, 
jagen wir alfo in einer Weinſtube Promenadenweg 
Nummer zwanzig. Sind Sie mit meinem Vorſchlage 
einverſtanden?“ 

„Ich werde erſcheinen.“ - 

„Sie finden mich in einer der weniger frequentitten 
Stuben, in der fogenannten „blauen Grotte”, ich werde 
die Stube belegen und warte bis elf Uhr. Darf ich 
bis dahin anf Sie rechnen?“ : 

„Ja.“ i 


„Dann verlaſſe ich Sie, und bitte überzeugt 


davon zu fein, daß ich ſehr wohl weiß, wie ſehr ichjbi 


Ihnen zu Dank verpflichtet bin. Leben Sie wohl!“ 

Kaum hatte ſich die Thür Kojce, jo fant 
Fahrenſoldt wie gebrochen in den Lehnſeſſel vor ſeinem 
Schreibtiſch. Sein Kopf fiel ſchwer auf die Bruſt, 
und feine Augen blickten ftare und glanzlos vor ſich 
hin — bankerott! Aber es war ein Bankerott der 
Ehre ſeines Namens und ſeines Hauſes! Ein tiefer 
Seufzer zitterte über ſeine farbloſen Lippen, und 


ſcheu erhob er ſeine Augen zu einem Bild über ſeinem 
Arbeustiſche. Es war das Bild feines Vaters. 


: ję 8. Kapitel. 

Aber nicht lange war er allein. dą 

Leiſe öffnete fih die Thür, feine Gattin trat ein. 

Auch fie war offenbar in großer Erregung: 

Noch ehe fie zu ſprechen beginnen konnte, ſprang 
Fahrenſoldt auf und mit raſchen Schritten ihr ent 
gegengehend, raunte er ihr mit heiſerer Stimme zu 

„Alſo, ſo wen biſt Du gekommen Und mich 
mich ziehſt Du mit in den Schmutz Deiner Ge⸗ 
ſinnung! “ Wa l 1711 

Ginen Augenblick ſchien es, als ob die Beieldigte 
in leidenſchaftlichem Zorn auffahren wollte, denn ihr 


R 
= 


Nachrichten“ 


Der Magiſtrat erklärt ſich 
zu jeder Förderung des Unternehmens bereit. Die 
Feſtſetzung der Theatertage und Stunden wird dem 
Theaterdirektor überlaſſen. Von den weiteren Her- 
handlungen dürfte die Bekanntgabe des Gutachtens des 
Bauausſchuſſes intereſſiren, wonach die von der Elek⸗ 
tricitätsgeſellſchaft Helios f. Zt. angebrachten Drahtanker 
an den Bäumen letzteren derart zum Schaden gereicht 
haben, daß fie dem Abſterben nahe find In Rückſicht 
hierauf beſchließt der Magiſtrat, der Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft Helios aufzugeben, ſpäteſtens bis zum 
Februar 1904 ſämmtliche Anker, ſoweit ſie ſich an 
Bäumen befinden, zu entfernen. . 

kr. Bröſen, 8. Nov. Ein dreiſter Einbruchs⸗ 
diiebſtahl wurde geſtern in der Villa „Gertrud“ 
entdeckt. Der Dieb hatte auf dem Bodenraum mittels 
eines Gasrohres das Vorlegeſchloß geſprengt und viele 
Wäſcheſtücke, einige Betten und Roßhaarkiſſen entwendet. 
Bis jetzt iſt der Dieb noch nicht ermittelt. — An unſerer 
Volksſchule ift feit dem 1. d. Mts. die Lehrerin Fräulein 
v. Dombrowski, die ſchon 5 Jahre in Poſen 
gewirkt hat, vorläufig vertretungsweiſe an der 4. Klaſſe 
angeſtellt. 

w. Marienburg, 7. Nov. Der Kutſcher Hilde⸗ 
brandt aus Tanſee, der geſtern von Marienburg nach 
Tanſee fuhr, ſtürzte unterwegs vom Wagen und brach 
das Genick. Die Pferde kamen ohne Führer nach 
Haufe, Der Kutſcher wurde auf der Chaufjee als Leiche 
gefunden. ` 

N. Cuim, 8. Nov. Vor einiger Zeit berichteten wir, 
daß dem Käthner U. in Jamrau an der Fläche feines 
Grundſtückes bei nachträglicher auf Anordnung der Re⸗ 
gierung bewirkter Vermeſſung durch den Königlichen 
Kataſterbeamten ein Stück Land von ca. 1 Hektar 
fehlte. Das Grundſtück iſt ein Theil eines vor einigen 
Jahrzehnten aufgetheilten Bauerngrundſtückes; es war 
bereits in dritter Hand und iſt von jedem Beſitzer nach 
der im Kataſterauszuge angegebenen Morgenzahl gekauft 
und bezahlt, auch ſind ſämmtliche Steuern und Laſten 
von der amtlich angegebenen Größe bezahlt worden, ſo 
daß der jetzige Beſitzer, der das Grundſtück bereits 
über ein Jahrzehnt beſitzt, um mehrere tauſend 


Mart geſchädigt worden iſt. Ein Antrag 
an den Herrn Oberpräſidenten um Entſchädigung 
für einen in amtlicher Eigenſchaft durch einen 


preußiſchen Beamten gemachten Fehler wurde wegen 
Unzuſtändigkeit abgelehnt, jedoch wurde dem Antragſteller 
eine Eingabe an den Fin anzminiſter empfohlen. 
Jetzt iſt der Beſitzer auch dort abgewieſen, da 
nach Ausweis der Grundſteuer Fortſchreibungs⸗Ver⸗ 


8. November 1902. 
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Vor Benachtheiligung Geſicht wurde aſchſahl und in ihren Augen flammte 
ſchützt mich Ihr gegebenes Worte ſes auf, aber raj mußte fie anderen Sinnes geworden 
$ mir noch heute, und das ſſein. 


Auf ihren ſchönen Zügen breitete ſich ein 
eyniſches Lächeln aus und in den dunklen Augen, 
über welche ſich langſam die langen, ſeidenen Wimpern 
ſenkten, ſchillerte ein hartes, grauſames Licht. 

»Ich kam hierher, um Dir eine Auflärung zu 
geben, Du dauerteſt mich, jetzt verzichte ich darauf 
und theile Dir nur die Thatſache mit, kurz und klar: 
Ja, mein Lieber, ich war ſo frei, mir meine Rechte zu 
wahren “ 

„Welche Rechte 9% ö 

„Das Recht auf das Vermögen, 
Onkel vermacht hat.“ Bun 

„Das erſte Recht hat Viktor auf das Vermögen.“ 
Frau Fahrenſoldt lachte mit widerwärtig heller 
Stimme. 7 

„Du erlaubſt, daß ich darüber anderer Meinung 
n. Ich glaube, daß ich es bin, ich allein bin, die 
einen begründeten Anſpruch hat auf eine Entſchädigung 
jür die vielen freudlojen Stunden in der Nähe des 
alten, griesgrämlichen Herrn, und nicht Dein Bruder 
Luſtig, der die Tage ſeines Lebens nur zu ſeinem 
eigenen Vergnügen benutzt hat. Ich habe das moraliſche 
Recht, und das allein gilt vor meinem Gewifjen, wenn 
auch nicht vor der Welt!“ : 

„Alſo alle Deine Fürſorge und Güte war Be⸗ 
rechnung 9“ : | t- 

„Nenne eg, wie Du willſt, ich nenne, es Opfer, 


das mir Dein 


für die ich Dankbarkeit erwarte.“ 


Der Bankier blickte mit immer düſterem Ausdruck 
vor ſich nieder. } 

„Du haſt dem Kranken und Hilfloſen die Aenderung 
des Teſtaments nahegelegt?“ a 

Die Frau ſchwieg und lächelte. od 

„Spruch, Lucia,“ jagte er ſcharf, „in dieſer Stunde 
muß ich klar ſehen.“ f 
„Du glaubſt garnicht, Harry, wie kläglich Du Dich 
in dieſer traurigen Rolle aus nimmſt!“ ſpottete die 
ſchöne Frau. i „298 0 % 
| a Bankier wandte fih langjam von ihr ab und 
prad: 
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handlungen ein Einwand gegen die Fortſchreibung nicht 
erhoben iſt. Der Beſitzer des Grundſtückes wandte ſich 
alsdann an den Herrn Abgeordneten mit der Bitte eine 
an das Abgeordnetenhaus zu richtende Petition zu ver⸗ 
treten. Das wurde auch zugeſagt. Nunmehr iſt auf 
behördliche Anordnung eine Nachvermeſſung der 
Nachbargrundſtücke ausgeführt und dabei hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß eins derſelben um 80, das andere um 
60 Ar zu groß iſt. Es ſind auch Theile des ehemals 
aufgetheilten Grundſtückes. Die betreffenden Beſitzer 
ſollen nun höhere Steuern und Laſten tragen und U. 
in ſeinen Laſten und Steuern ermäßigt werden. ; 

* Thorn, 8. Nov. Vorgeſtern früh verſuchte ſich ein 
Soldat vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15 in der Weichſel zu 
ertränken. Von Leuten des Dampfers „Kopernikus“ 
wurde er aber gerettet und ſpäter in das Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft. Das Motiv zur That iſt unbekannt. 
Königsberg, 8. Nov. In der Nähe von 
Schaaksvitte wurde der Fiſchhändler Friedrich Kahlau 
erſchlagen und feiner Baarſchaft im Betrage von 78 ME, 
beraubt. K. hinterläßt ſeine Frau mit 5 kleinen 
Kindern. Als der That verdächtig iſt der Fleiſchergeſelle 
Nickel verhaftet worden, der vorher mit Kahlau 
zuſammen in einem Kruge gezecht hat. 

g. Pillau, 8. Nov. Das neuerbaute Torpedoboot 
„8 114“ machte heute Nachmittag eine Probefahrt nach 
Danzig. Die 4. Torpedoboots⸗Diviſion ging heute früh 
ebenfalls nach Danzig in See. 

© Montowo, 8 Nov. Geſtern Vormittag brannte 
ein hart an der Scheune des Fleſchermeiſters und 
Beſitzers Kanehl gelegener, aus mehreren Fudern 
beſtehender Haufen Stroh nieder. Der Sturm, der glück⸗ 
licher Weiſe eine der Scheune entgegengejegte Richtung 
hatte, trieb Flammen und Rauch ſehr in die Höhe; 
die mit Getreide gefüllte Scheune konnte nur mit Mühe 
gerettet werden. Spielende Kinder ſollen das Feuer 
verurſacht haben. 

+ Rummelsburg, 8. Nov. Die Stadtverord⸗ 
neten genehmigten vorgeſtern das Ortsſtatut, betreffend 
die Herſtellung und Unterhaltung der Bürgerſteige. 
Die Koſten trägt die Stadt zu ½ und die Bürger zu /. 
— Das Gehalt des erſten Schlachthofbeamten wurde auf 
2100 Mark feſtgeſetzt. Die Koſten zur Beſchaffung eines 
Kandelabers für die Beleuchtung des Marktes wurden 
bis zu 300 Mk. bewilligt. — In die Einkaufs kommiſſion 
wurden Gaſtwirth Meinte und die Kaufleute Oppel 
und Schultz gewählt. 
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„Du haſt Recht, ich ſpiele eine klägliche Nolle, ich 
habe ſie von Anfang an geſpielt, von dem Augenblick 
an, als ich Dich kennen lernte und mein Schickſal mit 
dem Deinen verband, Du haſt auch damals, ver⸗ 
muthe ich, ein Opfer gebracht — wie Du das nennſt 
— ein Opfer, für das Du eine Entſchädigung er⸗ 
warteſt .. ganz recht! Aber ich denke in Zukunft 
dieje Rolle aufzugeben. Ich bin es mir felbſt ſchuldig, 
und ich s-i daß ich keines Menſchen Glück damit 
vernichten und mit raſcher Bewegung ſich zu 
einer fa wendend, fragte er: „Ich glaube, Du 
haſt Muth genug, mir auch noch die Frage zu beant⸗ 
worten, ob Alles, Alles, was hier Schändliches in 
meinem Hauſe geſchah, Deinem erfinderiſchen Kopfe 
entſprungen iſt?“ 

„Alles,“ lautete die Antwort. mh 

„Du haft gewußt, daß Viktor lebt? Und ſeine 
Beziehungen zu jenem jungen Mädchen haſt Du ge⸗ 
kannt, und Du haſt den Plan entworfen und 
o, ich muß Dein Talent und Deine Energie be⸗ 
wundern!“ ſchloß er mit unſäglich bitterem Tone. 

„Gieb Dir keine Mühe, Harry,“ nahm jetzt ſeine 
Gattin das Wort, „Du willſt Dir einen guten Ab⸗ 
gang ſichern, das iſt aber unnöthig, ich will Dir die 
Sache erleichtern. Verſprich mir, nichts gegen mich 
zu unternehmen, laß mich mein Erbtheil antreten, 
dann verſchwinde ich für immer. Meine Natur paßt 
nicht zu der Deinen, ich will leben, leben, ſo lange 
mir noch das Blut in den Adern prickelt! — Man 
wird ein paar Wochen hindurch einen pikanten Unter⸗ 
haltungsſtoff haben, vielleicht Dich bedauern, ſpäter 
wird man Dich beglückwünſchen — ah bah, es war 
ja doch eine Mesalliance, die Du geſchloſſen, meinſt 
Du nicht, daß ich das empfunden habe von Deinen 
Freunden, der ganzen faden Geſellſchaft, die ſich an 
unſeren guten Weinen und großartigen Feſten er⸗ 
jreute und im Uebrigen die Achſel zuckte über die 
„interejjante" Frau vom Hauſe? Alſo — laß mich 
ziehen! Bald iſt alles vergeſſen und es giebt ein 
paar glückliche Menſchen mehr auf Erden — Dich 
und mich!“ 


Handel und Indnſtrie. 


Berlin, 8. November. (Gebr. Gauſe.) Butter, 
Bei andauernd guter Nachfrage für wirklich feinfte Qualitäten 
konnten die friſchen Einlieferungen zu unveränderten Preſſen 
geräumt werden. Abweichende Qualitäten ſind noch immer 
keichlich am Markt. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 118—116 Mk. do. IIa Qualität 
108—114 Mk. — Schmalz. Da die kleinen ankommenden 
Partien ſämmtlich disponirt find, fo fehlen aus Hamburg 
bereits Angebote für November⸗Schmalz, nachdem Lokowaare 
ſchon ſeit längerer Zeit gänzlich geräumt iſt. Da auch in Amerika 
keine Läger ſind, liegt der Markt dort ebenſo und werden die 
Forderungen für ſofortige Verſchiffung ſprungweiſe erhöht. Die 
heutigen Notirungen find: Choice Weſtern Steam 68 Mk., 
amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“ 68,50 Mk., Berliner 
Stadtſchmalz „Krone“ 69 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Korn⸗ 
blume“ 70—72 Mk. — Speck. Der Markt iſt unverändert. 

Bremen, 8. Nov. Baumwolle; Ruhig. Uppland 
middl. loco 41½ Pfg. 

Hamburg, 7, Nov. Petroleum feft. Standard white 
loco 6,70. 


19. Siehung 4. Klaſſe 207. Kgl. Preuß. Baśtetie. 


11000 23084 207 429 627 71 76 796 814 45 913 82 84 
24206 316 33 436 82 542 47 733 834 [3000] 35 58 
g j 26129 55 84 208 44 86 


Mortas Danziger Nenefte Namrrigzews 10. November | 


Florenz, 8. Nov. Bei der ttalieniichen Meridional⸗Giſen⸗[Frühjahr 7,61 Gd., 7,62 Br. Roggen per Frühfahr 6,81 Gö, 


bahn betrug vom 21. bis 31. Oktober im Hauptnetz die Ein⸗ 6,82 Br. 


Mais per November — Gd, — Br. Hafer 


nahme: 1902 4 990 066 Lire, 1901 4773459 do. 1902 plus per Frühjahr 6,67 Gd., 6,68 Br. 


216607 Lire. Seit 1. Januar 1902 106 849 691 Lire, 1901 
99 817 975 do. 1902 plus 7081716 Lire. Im Ergänzungsnetz 
betrug die Einnahme feit 1. Jannar: 1902 8719304 Lire, 
1901 8 164 627 do. 1902 plus 554 767 Lire. 


Paris. 8. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
behauptet, per November 21,75, per December 21,40, per Januar⸗ 
April 21,20, per März⸗Juni 21,40. Rogg en ruhig, per 
November 16,40, per März ⸗ Juni 16,25, Mehl behauptet, 
per November 30,55, per December 29,35, per Januar⸗April 
28,35, per März⸗ Juni 28,40. Rüböl ruhig, per Nop- 
nember 56, per December 56, per Jannar⸗Auril 55%, per 


Liverpool, 8, Nov. Baumwolle. Umſatz: 5 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Braſilianer 2 Points, Egypter ½ höher. Amerikaniſche 
good ordinary Lieferungen: Ruhig. November 4,41 Ver⸗ 
käuferpreis, November⸗December 4,36 Käuferpreis, December⸗ 
Januar 4,35 Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 4,38 Käuſerpreis, 
Februar⸗ März 4,33 do., März ⸗ April 4,38 do., April⸗ Mai 
4,83 do., Mai⸗Juni 4,33 do., Juni⸗Juli 4,38 Verkäuferpreis, 
Juli⸗Auguſt 4,33 d. do. 


Newport, 8. Nov. Weizen eröffnete mit unverändertem 


631 89 726 89 860 


Mai⸗Auguſt 55 (Spiritus ſteigend, per November 37% Decemberpreis. Während des Verlaufes befeſtigte fH die 
per December 38, per Januar⸗April 39, per Mal⸗Auguft Tendenz auf größere Nachfrage nach Locowagre und beſſere 
391/3 Wetter: Bewölkt. een des en 5 "= Sob GA 1 7 7 5 

e | (6 i ig, 880 Deckungen vorgenommen. Die Verkaufs nei r gering. 
Ren fi 20% 4 PO une Aue neh, N. 8, Schluß ſtetig, Preiſe ½ bis e. höher. Mats eröffnete 
per 100 Kllogr. per November 24½ per December 24a | PEX December unnerändert dis la e, neden auf Hinge 
per Jannar⸗Apkil 247a, per Mai-Auguft 25 / verkäufe, die durch günſtigere Wetternachrichten aus dem 

Wien, 8. Nun. Wetrelbe mark. Wagen ge Weſten veranlaßt wurden. Nach vorübergehender Erholung 


Li 
| 416 63 [500] 377 917 23 22020 117 23 41 375 
626 737 800 


908 34 
945 14 250 345 424 501] 


im Einklang mit Chicago, ſchwächten fig die Preiſe ſpäter 


93 406 


NI. 26438 


wieder ab auf Realiſtrungen, da die Annahme vorherrſchend 
war, daß die Zufuhren ſich vermehren werden. Schluß willig. 
Preiſe ½ e. niedriger. Februar notirte 49%, e. Nachbörslich 
fiel December gegen den Schlußpreis um li, c, i 

Chicago, 8. Nov. Weizen lag bei Eröffnung per De- 
cember ½ e. niedriger bis ½ c. höher. Die Preiſe konnten 
ſich während des Verlaufes gut behaupten auf die Annahme, 
daß die Zufuhren ſich verriugern werden, ſowie auf Zunahme 
der Nachfrage für Lokogetreide und größere Betheiligung des 
Publirums. Die Spekulation nahm Deckungskäufe vor; das 
Angebot war ſchwach. Schluß fet; Preiſe ¼ o, höher. — 
Mais lag bei der Eröffnung unverändert bis ½ c. 
niedriger auf Platzverkäufe in Folge günſtiger Wetter⸗ 
nachrichten aus dem Wellen. 


Verlaufe Realiſirungen vorgenommen wurden in der Çr- 


wartung, daß die Zufuhren eine Steigerung erfahren werden. 


Schluß ſtetig, Preiſe unverändert bis ½ niedriger. 


1E 
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Eine ſpätere Erholung 
auf Deckungen war nur von kurzer Dauer, da im weiteren 
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ń Die ſchöne Frau ſchloß in ſanftem Plaudertone, e tna F | + ODU a. 855 a zitternden w ca Só „W bej 0 Bee uecycjć namnie; 
als handle es ſich um die Verabredung einer Ver⸗ ) 8 j 3u ( 1 en laſſen Frau er abgehärmte ann verſprechen, 3 ſpital liegen jetzt beide ne eneinander“. Der 
nügungspartie und deshalb vor Gericht erſcheinen müſſen, an dieſer Zukunft ſtrenger aufzupaſſen, und das Kind wird] Zeitungsbeſitzer Hearſt, zu deſſen Ehren die fo tragiſch 
| gnuc . 3 des M 5 Aber, des . bi Stätte mit ſchlimmen Elementen in Berührung kommen freigegeben... New⸗Hork ift kosmopolitiſch in jeiner|geendete Manifeſtation veranſtaltet war, ſpendete eine 
M In dem Herzen des Mannes aber, der in dieſem ſund jo vollends verdorben werden, ift ein beſonderer Bevölkerung und manche komiſche Scenen paſſiren Million Dollars für die Verwundeten und die Ange⸗ 
r Augenblick wohl noch einmal fih des Zaubers er⸗ Gerichtshof für fie eingerichtet worden. Dieſer „Neweſin Folge der Sprachenverwirrung. Die meiſten hörigen der Getödteten. 
j innerte, der von dieſer Sirene damals ausging, als Court“, der für jugendliche Miſſethäter vor etwa fünf Kinder räumen ſchnell ihre Schuld ein. In ſolchen Der Aufſfeher. Die „Nowoje Wremja“ erzählt 
M er, ohne erft viel zu erwägen, die Chanſonette zu | Wochen erüffnet wurde, hat ſich als großer Fällen wird das Urtheil oft ſuspendirt, wenn nicht eine folgende Anekdote: Saß da am 19. eines Gommers 
A feiner Gemahlin erhob, ſtieg jetzt der ganze Schmerz|Erfolg erwieſen. Unter einem gütigen und be⸗ beſonders ſchwere Anklage oder die Wiederholung einer monats ein Provinziale im Katharinen⸗Sgare, das 
H einer furchtbaren Enttäuſchung als heiße Zornmwelle]jionnenen Richter hat er ſchon biel gethan, irrende|fviigecen Miſſethat vorliegt; dann werden die Kinder Denkmal der großen Kaiſerin ehrfurchtsvoll betrachtend, 
lak ihm aus tiefer Bruſt herauf, flammte aus feinen Kinder wieder auf den richtigen eg zu leiten. Anſtalten zur Erziehung jugendlicher verſtockter Sünder[da. Da fällt fein Blick auf einen Wächter, der auf⸗ 
7 Augen, und in leidenſchaftlich bewegten Worten ſtrömte Gleichzeitig ift mit der Eröffnung des „New⸗Court“ ein überwieſen. Der jugendliche Verbrecher wird aus ſeiner merkſam zur Thür des Alexandra⸗Theaters ſchaut. 
Pi 8 1957 ſeine Lippen: 8 Uebereinkommen mit der „Geſelllchaft zur Verhinderung Umgebung herausgenommen und ihm ſo wenigſtens eine Ein Wagen rollt heran und der Wächter ſpringt 
i AA ili alf ję t Dir Dein Ehegelbbniß, d der Grauſamkeit gegen Kinder“ getroffen worden, die Möglichkeit der Beſſerung eröffnet. Dann und wann dienſtwillig hinzu, öffnet den Schlag und hilft einem 
2 „So heilig alfo ift Dir Dein Ehegelöbniß, daß über Nacht für die jungen Delinquenten Sorge trägt, öffnet aber auch eine traurige Erzählung von Mangel alten Herrn heraus, den er am Arm etwa 15—20 Mis 
pi Du all Deine Pflichten abftreifft, wie man einen damit fie nicht auf der Polizeiſtation inhaftirt werden. und Elend die Thüre zu einer helleren und glücklicheren nuten lang durch den Garten und dann wieder zum 
M Handſchuh vom Finger ſchleudert? Und alles war Morgens werden ſie in ein neues reinliches kleines Zukunft l g Wagen geleitet, der fortfährt. — Wer ift diefer Herr? | 
1 Lüge! Deine Worte, der Blick Deiner Augen, Deine [Gerichtsgebäude gebracht, wo keine alien Verbrecher, Ueber die entſetzliche Feuerwerks ⸗Kgtaſtropheffragt der Provinziale. — Unſer Aufſeher. — Er komm 
Na Zärtlichkeit Berechnung und Unwahrheit? — SJegt|Truntenbolde, oder ſchlechte Frauen find, die fie weiter in New - Mort werden jetzt erſchütternde Einzelheiten wohl jeden Tag, um auf Ordnung zu ſehen? — Nein, 
H fügft Du auch noch ein Verbrechen gemeinſter Art zujanfteden können. Der Gerichtsfaal ift ſauber und gut|gemeldet: Die Mörſer, die im Madiſon Square die nur an jedem 19. des Monats, am Tage vor der 
k fali uchleri € d ein gelüftet und hat doch das Ergreifende einer fo ernften|Sataftrophe anrichteten, waren je drei Fuß tief und aus Gagenauszahlung. — Warum führen Sie ihn denn am 
18 all u 1 a m nd En Stätte nicht verloren. Auf einer Seite fit hinter ſollten einen ſchweren Kanonendonner Arm umher? — Weil er gänzlich blind ift... — 
* ſolches Weib ha 5 8 Griff m ucia, und mitſeiner hohen Schranke der Richter ‚In feiner Robe, imitiren; in jedem befanden fiih zwanzig neunzöllige Dieſer Tage paſſirte ich den Square — fo erzählte der 
AB heftigem, ſchmerzenden Griff umklammerte er das lints befindet ſich eine ſchwarze Thür, durch die ein[ Bomben. Nach dem Kanonendonner ſollte ein rieſiges Chroniqueur der „Now. Wremja“ — ich glaube, es war 
5 Gelenk der Hand, die mit der Goldkette des Lorgnons langer Zug von Kindern ſchreitet. Jeden Tag kommt Luftfeuerwerk daraus hervorgehen. Dieſe äußerſt ge⸗ am 19, doch erblickte ich weder einen Wächter, noch den 
Ja ſpielte, „es ift ja aus zwiſchen uns, Du ſagſt es, ich] dieſer Zug kleiner rührender Figuren, die oft Geſchichten jährlichen. Exploſiv⸗Apparate ſtanden auf einem engen Aufſeher; dafür [ab ich, daß der Bronzezierrath an den ię 
M, fühle es — aber laß mir doch einen, den letzten Halt, |von „grobem Elend erzählen. Es ift ein Ort der Platze, von der Menge umgeben, Als die Lunte an einen Denkmal⸗Kandelabers abgeſchranbt war. | 
$ daß Du nicht als Verbrecherin von mir gehſt „Thränen, ein Gerichtshof der Trauer. Um 10 ¼ Uhrſder Mörſer geſetzt wurde, fiel er um, explodirte und — —— — —-— | 
l ich biete Dir Erſatz aus meinem Vermögen!“ ! wird die ſchwarze Thür geöffnet und jenſeits ſieht man ſſetzte die anderen Mörſer in Brand. Ein großer blauer ti | 
45 Die ehemalige Sängerin betrachtete mit zuſammen⸗im Halbdunkel eiſerne Stangen und dahinter kleine Flammenwall brannte auf, und unter entſetzlichem Familien iſch. 
AJ B bi ifelndem Griff des Geſichter hervorlugen. Es find Dutzende; ſchweigend, Getöſe der Bomben wurde Reihe um Reihe des Volkes räthſel 
Pi BEATS e e DEURIEN ges bewegungslos ſtarren fie wie gefangene Thiere und be“ niedergemacht. Die Leute waren wie in einer Falle ee. | 
LĄ Bankiers roth ſchimmernde Stelle ihrer zarten Haut mühen ſich, einen Schimmer von den Verwandten gefangen. Ein Poliziſt wurde von einem Stück Eiſen z ua ina, lic aufn: J 
piz und jagte: p du ſehen, die fih im Hintergrund des bis zum Herzen durchbohrt, Köpfe wurden abgeriſſen Ste Hane je Heißt’, aus ea Anden, 
M „Du haft mir weh gethan, Harry! Zimmers verſammeln, ſinmm und elend auf und flogen neben abgeriſſenen Armen und Beinen in der Doch liebt fie es bei uns zu wohnen. 
u ach kurzer Pauſe fuhr fie in gleichgiltigem Tone den Bänken ſitzen und darauf warten, ihr Kind zuj Menge umher. Ein Maxim⸗Geſchütz wäre dagegen mild: Sie ſieht fo kalt und reizlos aus, 
8 ! ) ö u geg 5 ö 
2 weiter fort: reklamiren, darüber zu weinen und es zu küſſen, wennſthätig geweſen. Fleiſch⸗ und Blutmaſſen wurden an die Wohn bei den Schweſtern fie im Haus. 
| Erſatz bieteſt Du ? Vergißt Du, was Duſſich nach dem Urtheilsſpruch die Gefängnißthüren hinter umgebenden Häufer geſchleudert und färbten die Wände. Doch hab ich ſie herausgebracht, 
$ "” ; mjr ergiß u, ; Ą i ; łe auch bald in Gl facht 
ra mir vor einigen Wochen geſtandeſt? Der Sturz der ihm ſchließen. Der Unterbeamte gebietet „Ruhe“, und Der Tumult der wahnſinnigen Menge ſpottete jeder Vor⸗ Jh fie a ut entfacht, 
Ki id ßen Bant ge H „ dann tritt der Richter in ſeiner Robe ernſt ein und ſtellung; die Leute rannten kreiſchend durch denPulver⸗ und Hängt willenlos an meinem Munde, 
| Dich er bai > m Gamburg und Leipzig habe nimmt feinen Platz ein. Er ift ein Mann von geſundem Rauchdampf über die Todten und Verwundeten, bis die rage e in e En 
Am Ib 17% en, Du hätteſt Sorge für Dich Menſchenverſtand mit einer guten Doſis Humor. Von Polizei fam und mit Knütteln Ordnung ſchaffen mußte. Seloſt ausgehn darf fie felten nur. 
i jelbfi 8 „ . , [der Dunkelheit jenſeits der Thür wird ein Gemurmel Heldenmüthig und hochherzig benahm ſich ein ſehr ſchwer ch lieb' ſie, bis ſie iſt geſtorben. 
T Fahrenſoldt zuckte zufammen, als hätte ihn einelder Furcht hörbar. Der Beamte ruft mit lauter eutjdjer. „Ich wollte“, erzählte ein Schutz. och tft fie Staub und Aſche dann, 
ſcharfe Waffe verletzt. ; 121 5 ZA einen Kamen, a Aus Derimann, 2 l SAY welchem das rechte g ci eig the Sade yy W 
Fortſetzun N ſchwarzen ur taucht ein eine Mädchen] beiſtehen. Er aber rie mich förmlich an: achen Si . t 
(50 i g 8 folgt.) ch ch f 5 72 ch fh 4 m (Auflöſung folgt in Nr. 266.) 


auf. Es ſteht einen Augenblick halb geblendet Sie, daß Sie fortkommen! 


Auflöſung des Sinnräthſels aus Nr. 262: 


as = in dem Licht. Dann geht es auf das Drängen eines 
Kleine Chronik. Boligifjen vorwärts und betritt die Tribüne. Im denſelben Deutſchen feine Bruſt als Kiſſen einem Auflöfung. | 
Hintergrund des Zimmers will ein verblühtes Weib in blutenden Knaben Bieten, Faſt gewaltſam mußten wir f Dentfprüde. i 


Vor amel Dingen hüte dich im Weltverkehr: Nicht lächer⸗ 


Ein Gerichtshof für Kinder. Eine Neuerung im abgetragener Kleidung vorſchreiten, aber ein bleicher, den Schwerverletzten zu einem Ambulanzwagen ſchaffen.“ Pa ; 
nger q 


Gerichtsweſen, die nachahmenswerth gu fein (Heint; hat von Kummer gebeugter Mann hält fie zurück. Der[Der Mann fragte nach dem Verbleib jenes Jungen, lich und nicht beklagenswerth zu erſcheinen. 
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